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Politische Wochenschau.
Im deutschen Reichstag gelangte man in di«

Woche immer mehr zu Dauersitzungen , nicht
, eil die Verhandlungen von gar so großer Wich
ßgkeit gewesen wären — die vorläufige Ent
Heidung liegt immer noch bei der Budgetkom
Mission —, sondern weil es den Sozialdemo
tzaten so paßt , die nicht müde werden , bei dieser
Gelegenheit endlose Agitationsreden abzu-
Murren und die vorliegende Gesetzesoorlage
Mil Dutzenden von radikalen Zusatzanträgen zu
belasten. Vergeblich warnte der freisinnige
Kuller -Meiningen , diese sozialdemokratische Prä -
«denzübung könnte später auch einmal eine kon¬
servative Mehrheit zur Nachahmung reizen.
Sielen Genossen ist es eben Selbstzweck, dem
Lriegsminister, der leider der Situation nicht
immer gewachsen ist, ihre Empörung über die
undemokratischen Zustände in der Armee ins Ge-
M zu schreien. Wird so das Niveau des ersten
deutschen Parlaments bedenklich gedrückt , so
wird es andererseits durch Persönlichkeiten, wie
die des Herrn von Graefe keineswegs gehoben.
Dieser Sohn eines großen Vaters bietet vielmehr
mit seiner Kriecherei vor den ihm von Geburt
doch wesensfremden konservativen Parteiidealen
einen recht peinlichen Eindruck , leider aber auch
eine nur zu gute Illustration zu dem „ Talmi¬
junkertum

"
, das mehr noch als das echte die

politische Einflußnahme des deutschen Bürger¬
tums verhindert . Einen Lichtblick gewährt es ,
daß nun in Friedrich Naumann wieder eine be¬
deutende Persönlichkeit in das Haus zurückkehren
wird .

Für die Gestalt , die das Kompromiß zu der
Deckungsfrage endgültig nehmen dürste, ist die
Ablehnung des Antrags aus Aufhebung der bis¬
herigen Wertzuwachssteuer in der Kommission
vichtig . Man kann sie nicht entbehren , wenn
«an das Kindeserbe , den Konservativen zu
Wie , nur ganz milde anfassen darf . Wichtig
«ar ferner der Antrag der Regierung auf Er¬
höhung der Einkommensgrenze für die einmalige
Lehrabgabe auf zehntausend Mark . Einen sehr
peinlichen Mißklang , der gleichfalls bis ins Par¬
lament Hineinklang, schuf der Streit um das
Hauptmannsche Festspiel . Es ist sehr schmerzlich ,
daß man den Dichter in diesem Falle nicht ver¬
teidigen kann, wie man zu tun sich freudig ver¬
pflichtet fühlen würde , wenn das Stück einen
großen künstlerischen Wert hätte. Nicht über¬
sehen darf aber doch auch diesmal werden , daß
die schärfsten Angreifer durch die Art ihres
Kampfes gezeigt hccken, das weniger künstlerische
Bedenken , sondern Verletzung ihrer verschiedenen
politischen oder religiösen „ Lieblingsoorstel¬
lungen " ihren so seltsam energischen Widerstand
veranlaßt haben . Eine Tragikomödie istdas Ganze,
das einen Dichter wohl zu einem satirischen Lust¬
spiel reizen könnte. Hoffentlich wird man nicht
dasselbe von der Haltung der Welfen nach der
Veröffentlichung des Verzichtbriefes Ernst
Augusts zu sagen brauchen.

Tragikomisch ist auch das Bild , welches das
fortdauernde Balkanchaos bietet. Die ganze
Verlogenheit unserer Zeit mit ihrer Emanzi¬
pationshast , die von den Individuen schließlich
auch auf alle halbwilden Völkerschaften über¬
tragen wurde , wird hier wirklich aci ooulos
demonstriert . In Konstantinopel sind , nachdem
der beste Mann durch Meuchelmord gefallen ,
einige Hundert von früheren Würdenträgern ,
Offizieren und Politikern als Mitschuldige oder
Komplottverdächtige zur Deportation nach
Tinope am Schwarzen Meer verurteilt worden .
Denn bisher keine schweren Unruhen vorgekom-
aren sind , so ist das nur der Indolenz der Massen
iu danken . Aber wie kann man von dieser In¬
dolenz auch noch irgend welchen Aufschwung er¬
warten ? Als ein Aufflackern politischen Lebens¬
willens erscheint höchstens die türkische Weige -
Amg , zu demobilisieren , bevor eine endgültige
Regelung der Balkanverhältnisse und damit vor
allem auch der finanziellen Stellung der Türkei
ldie nach wie vor jede Kriegsentschädigung ab¬
lehnt ) erfolgt ist.

Wie es heißt, hat hierbei der bulgarische Rat -
Mag mitgesprochen, wodurch das pikante Zu¬
kunftsbild eines bulgarisch-türkischen Bündnisses
gegenüber der serbisch -griechischen Allianz ent¬
geht . Denn wie es nach den neuesten Mel¬
dungen scheint , will Bulgarien sich doch auch dem
äffischen Schiedsspruch nicht unbedingt unter¬
werfen . Zwischen Sofia und Belgrad hat ein
Notenaustausch stattgefunden , bei dem der bei¬
derseitige Standpunkt für und gegen eine Revi -
hon der ursprünglichen Gebietseinteilung schroff
Mgehalten wird . Es ist auch schon wieder zu
den beliebten Bandenkämpfen zwischen den
mndlichsn Brüdern gekommen , woran die Herr¬
schaften dort unten aber so gewöhnt sind , daß
dkn sie nicht nach europäischem Maßstab beur¬

teilen darf . Viel wichtiger bleibt der Antagonis¬
mus zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland ,der aus allen Wechselfällen der Balkankrisis neue
Nahrung zieht . Um einen slawischen Bruder¬
krieg zu vermeiden , hatte der russische Zar die rauf¬
wütigen Gesellen vor seinen Schiedsrichterstuhl
gefordert und dabei in der Form sich eine Pro¬
tektorrolle über die slawische Well angemaßt , die
in Oesterreich tiefe Mißstimmung erregte . Ihr
hat jetzt wenigstens der schneidige ungarische
Ministerpräsident Graf Tisza in einer Rede
Ausdruck gegeben , in der er die Unabhängigkeit
der Balkanstaaten betont und erklärt, die Mo¬

narchie könne keine selbstsüchtige Einmischung
Dritter in die Verhältnisse jener dulden . Herr
Sasonoff , der übrigens wieder nicht unbedenklich
erkrankt ist, wird den Wink wohl verstanden
haben . In Sofia aber wird man in nicht ge¬
ringer Verlegenheit sein, welchen Versprechungen
man mehr vertrauen soll. Wie sehr den öster¬
reichischen Slawen durch den Balkankrieg der
Kamm geschwollen ist, haben die lärmenden
Protestkundgebungen der slawischen Reichsrats
Parteien gegen den geplanten Glückwunsch an
Kaiser Wilhelm gezeigt . Andererseits hat das
Reskript Kaiser Nikolaus über seinen Berliner

leWMM Herlül - llucliMilli
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 21. Juni . Um die mittägliche Zeit

schon beginnt die Sitzung . Einige Stunden später ,
während wiÄ>er einmal Herr Stadt Hagen das
Rednerpult inne hat , sind außer 12 Sozialdemo¬kraten noch 14 andere Abgeordnete im Saal . Zudem Kapitel M i l itär j u sti z redet zuerst der
nationalliberale Herr van Calker , der es laut
ausspricht , die gewohnheitsmäßige Mißhandlung
Untergebener sollte mit Zuchthaus bestraft werden .
Sehr verständig äußert sich auch zu der Mißhand¬
lungsfrage zum Teil der Sozialdemokrat Peus ,der aus eigener Erfahrung zwei Sorten von Offi¬
zieren unterscheidet . Für die einen wäre auch er
durchs Feuer gegangen ; unter den anderen , beson¬
ders auch unter den Unteroffizieren , gäbe es aber;
einfach Bestien , denen gegenüber die geschmähten
Soldaten das Recht der Notwehr haben müßten .
Es ist schade, daß der Kriegsminister auch auf diese
Kritik nur ziemlich konventionell zu antworten
vermag . Auch die übergroße Empfindlichkeit ,
wenn einmal die Person des Kaisers angeführt
wird , erscheint nicht sehr vorteilhaft , lieber die
wirtschaftliche Besserstellung der Unteroffiziere sind
Regierung und Parlament in der Sache so ziemlich
einig. Da die Militärverwaltung für den nächsten
Etat eine eigene Novelle verspricht , wird «in frei¬
sinniger Spezialantrag für diesmal zurückgezogen.
Herr Müller - Meiningen befürwortet einen An¬
trag aus gesetzliche Förderung des Iugendturn -
wesens , den der Kriegsminister nur bittet , in eine
Resolution umzuwandeln , da nach des Antrag¬
stellers eigenen Worten in das zur Debatte stehende
Gesetz nicht alle möglichen Wünsche hineingestopft
werden könnten . Die Sozialdemokraten bringen
eine Beschwerde vor über den Widerstand der Be¬
hörden gegen die Turnvereine ihrer Partei . Immer
dasselbe eintönige Lied , dem Staat wird das Recht
der Selbsterhaltung einfach abgespvochen. Anders
tuts auch der Abgeordnete Heine nicht, der in
längerer Rede gegen den Iungdeutschlandbund und
seine Förderer polemisiert . Nun hält Herr Lizen¬
tiat Mumm eine christlich -nationale Predigt und
verliest sogar sozialdemokratische Lyrik , die der des
Iungdeutschlandbundes , von der Herr Heine einige
Proben vorgesetzt hatte , an negativer Bedeutung
nicht nachsteht. Dann vertagt sich dos Haus auf
Dienstag .

Einkommen und Wehrbettrag .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 21 . Juni . Nach den letzten Bespre¬
chungen wird die Heranziehung der Ein¬
kommen zu den Wehrbeiträgen schon von
5000 an doch beibehalten werden , da die Heraus¬
setzung der Mindestgrenze gleich einen beträcht¬
lichen Einnahmeaussall ergeben würde .
Die Einkommen werden also direkt — ohne
„Multiplikation " — mit 1—8«/» besteuert . Nun
werden allerdings Leute , die ohne rechte Ueder-
legung über die „Multiplikation und Kapitalisie¬
rung " des Einkommens geschimpft haben , zu ihrer
chmerzlichen Ueberraschung entdecken, daß sie bei

direkter Besteuerung nicht weniger , sondern zum
Teil sogar mehr zu tragen haben . Bei Einkom¬
men von 5000 -K kommen jetzt 50 -sl statt 45 -4l
Wehrbeittag heraus . Eine Skala , die den notwen¬
digen Ertrag von 80 Millionen Mark aus den Ein¬
kommen erbringt , wird am Montag der Kommis¬
ion von dem Schatzsekretär vorgelegt werden . Für

die Besteuerung der „Toten Hand " scheint man
keine Formel finden zu können . Die bevorstehende
Reform der Wertzuwachssteuer auf
Grundstücke wird in der Vermögenszmvachssteuer -
Vorlage gesetzlich sestgelegt werden . — Der Schatz-
ekretär hat versprochen, im Herbst einen Gesetz¬

entwurf über die Besteuerung der Buch¬
macher einzubringen .

Von anderer Seite wird uns gemeldet:
w . Berlin , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) In

parlamentarischen Kreisen verlautet , daß
>ie Vorbesprechung der birrgerlichenPar .
teien über die Frage der Heranziehung der
Einkommen für die Zwecke des Wehrbei -
: rags dazu geführt haben, die in erster Lesung be-
chlossene Kapitalisierung der Einkommen fallen zu

lassen und die Einkommen von 5000 -4t aufwärts zum

Wehrbeittag heranzuziehen. Wie hoch decke ! die
Sätze genommen werden müssen und in welcher Art
die Feststellung erfolgt, ist noch Gegenstand von
Berechnungen. Der Gesamtertrag aus der Heran¬
ziehung der Einkommen soll 80 Millionen Mark
bettagen.

Das Kaiserpaar in Hamburg .
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 21 . Juni . Das Kaiserpaor ist kurz
nach 4 Uhr im Automobil hier eingetroffen ; es
wurde überall vom Publikum lebhaft begrüßt . Die
Majestäten nahmen an Bord der „Hohenzollern
Wohnung.

Die Lage auf der Lalkauhalblnsel.
Aeutzerste Zuspitzung der Lage .

(Eigener Drahtbericht.)
s. Sofia , 21 . Juni . Heber die stündlich hier ein-

laufenden Meldungen über die schlechte Be¬
handlung der Bulgaren in dem von den
Griechen besetzten Gebiet beginnt man hier die
Geduld zu verlieren . Der bulgarische Vormarsch
von Kukusch aus Saloniki ist indes amtlich noch
unbescktigt. Die serbische Antwort in der
Frage der Demobilisierung befriedigt hier nicht, da
Serbien die bulgarische Vorbedingung der Räu¬
mung des Bulgarien zugewiesenen nichtstrittigen
Gebiets ablehnt . Die Dinge sind äußerst zuge¬
spitzt und der Abbruch der Beziehungen
wird vorhergesehen . Mit Rumänien wird we-i-
terverhandett , doch ist es bisher nicht gelungen , ein
Einvernehmen zu erzielen , das im Falle eines
Krieges Bulgarien den Beistand Rumäniens sichert.
Die Stimmung des Volkes ist ernst , aber zuver¬
sichtlich. Man ist unweigerlich entschlossen, sich die
Früchte des Sieges Wer die Türkei nicht entweichen
zu lassen.

Abgelehnte Demobilisierung Serbiens .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Sofia, 21. Juni . Die „Agence Bulgare " meldet:
Der serbische Gesandte Spalaikowitsch über¬
reichte heute nachmittag die Antwort der serbi¬
schen Regierung, in der die Vorschläge Bulgariens
betr . die Demobilisierung abgelehnt werden.

f . Bukarest, 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Mit
gespannter Aufmerksamkeit wird hier die Entwick-
ümg des serbisch - bulgarischen Streites
verfolgt. Der König hat in Anbetracht der kriege¬
rischen Lage seine Abreise nach Sinaia verschoben .
Die öffentliche Meinung , die die Ansicht gewonnen
zu haben scheint, daß Oesterreich-Ungarn die In¬
teressen Rumäniens in Petersburg nicht genügend
unterstützt habe, hat sich Serbien zugewandt : aber
auch amtliche Kreise erblicken in einem anwachsenden
Großbulgarien eine ständige Gefahr für Rumänien .
Fraglich ist, welcher Art die Tätigkit der rumäni¬
schen Armee bei einem Kriegsausbruch sein wird , ob
sie nur in der Besetzung des von Rumänien geforder¬
ten Gebiets oder ob sie auch in tätiger Anteilnahme
am Kriege bestehen wird . Es geht das Gerücht, daß
Rußland sofort gegen Bulgarien tätig eingreifen
und eine Flottenkundgebung vor Barna
veranstalten werde.

f. Belgrad , 21. Juni . Die Zeitung „Politika "
meint , nach der abschlägigen Antwort der
bulgarischen Regierung auf die serbische Note
sei anzunehmen , daß Serbien nun doch zu einem
Waffengang mit Bulgarien gedrängtwerde . Die Zusammenkunft der Minister in
Petersburg sei durch Bulgariens Verschulden ver¬
eitelt worden ; auch werde kaum ein entscheiden¬
des Wort des Zaren den Krieg verhindern , weil
Bulgarien nicht unbedingt die Entscheidung aner¬
kennen werde . _

f. Konstantinopel, 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der
Prozeß gegen die Verschwörer wird vom
Kriegsgericht durch Tag- und Nachtsitzungen möglichst
beschleunigt . Er soll, wie Morgenblätter Mitteilen,
heute abend beendet werden. Zehn Angeklagte wer¬
den zum Tode verurteilt und sollen morgen früh an
der Stelle , wo Mahmud Schewket Pascha ermordet
wurde , gehenkt werden.

(Weitere Depeschen siehe Seite 13 und 14.)

Sie heutige Nummer uuseres Blattes umfaßt V Seite« und Sonntagsbeilage.

Aufenthalt die europäische Friedensstimmung
bestärkt . Aber wer will es mißtrauischen Wiener
Politikern verdenken, wenn sie auch hier von
Worten sprechen , welche „die Gedanken verber¬
gen sollen" ?

In England blieb das liberale Kabinett in den
Parlamentsverhandlungen , zu denen die große
persönliche Geschäftstüchtigkett der Minister
Lloyd George und Rusus peinlichen Anlaß ge¬
geben hat, zwar Sieger . Aber eine Stärkung
an Ansehen hat die Regierung durch die
Marconiaktien -Affäre natürlich doch nicht er¬
fahren.

In Holland haben die Wahlen für die Zweite
Kammer den jetzigen konservativen Regierungs¬
parteien Verluste gebracht und ein Zusammen¬
gehen der Liberalen und Sozialisten bei den
Stichwahlen gezeigt. In Spanien bereiten die
Kämpfe in Marokko der Regierung doppelte Ver¬
legenheit , da die Sozialisten in mehreren großen
Städten mit dem Generalstreik gedroht haben ,
falls stärkere Truppenmengen nach Afrika ge¬
schickt werden sollten.

Der Ausfall -er holländischen Vahle«.
(Bon unserem Korrespondenten.)

IZU Amsterdam, 19. Juni .
Die allgemeinen Parlamentswahlen sind nicht so

ausgefallen, wie das Ministerium Heemskerk an¬
nehmen zu müssen glaubte, und in den niederländi¬
schen Regierungskreisenherrscht ein Gefühl arger Ent¬
täuschung vor . Aeußerlich freilich stellt sich das Waht -
bild nicht übel für die Regierung und die konservativ-
katholische Koalition dar , auf die sie sich stützt. Denn
von den 54 Kammersitzen , die am letzten Dienstag
endgültig vergeben worden sind, fielen nicht weniger
als 41 der Regierungspattei und bloß 13 den Oppo¬
sitionsparteien zu. Man sollte meinen, daß es dem¬
nach der Regierung noch gelingen könnte , bei den 46
Stichwahlen, die am kommenden Mittwoch zum Aus¬
trage gelangen, noch so viele Sitze zu erobern, um die
Mehrzahl in der Volksvertretung zu behaupten. Aber
eben diese Meinung kann nur von Leuten geäußert
werden, welche die Verhältnisse in Holland nicht
kennen . Bei Stichwahlen siegen die konservativen
Parteien hier zu Lande niemals, weil die Oppositions¬
parteien stets geschlossen Vorgehen . Von den 46 Stich¬
wahlen sind nun sehr wenige so beschaffen, daß die
Regierungspartei Aussicht hat, dabei durchzudringen.
Bei den meisten ist der Sieg der Oppositionsparteien
bereits gesichert, und sie müßten einen geradezu unge¬
heuerlichen taktischen Fehler begehen , um sich diesmal
die Gelegenheit zum Sturze der ihnen so verhaßten
konservativen Herrschaft entgehen zu lassen . Die Re¬
gierung selbst glaubt nicht mehr an ihren Fortbestand
und hofft , nur noch so viele Kammersitze zu erobern,
um wenigstens das Zustandekommen einer liberalen
Parteiregierung zu verhindern. Wahrscheinlich wird
die Königin Wilhelmine gezwungen sein , ein Ge¬
schäftsministerium zu berufen, welches nach und nach
zu einer ständigen Einrichtung in Holland zu werden
droht. Denn alle paar Jahre muß die Königin zu
diesem Mittel greifen, und die innere Politik des Lan¬
des gelangt dadurch von Zeit zu Zeit aus den toten
Punkt .

Mehrere Tatsachen kennzeichnen die Ergebnisse des
ersten Wahltages, zunächst der Durchfall des Minister¬
präsidenten Dr. Theodor Heemskerk , der allein von
allen hervorragenden Parlamentariern sein Kammer¬
mandat nicht zu behaupten vermochte . Zwar kommt
er in Rotterdam mit einem liberalen Gegner noch in
die Stichwahl, aber in eine für ihn völlig aussichts¬
lose. Dann aber kennzeichnet sich der Wahltag durch
die riesigen Fortschritte , welche die niederländische So¬
zialdemokratie aufzuweisen hat . Ihre Stimmenzayl
hat sich gegenüber dem Wahlergebnis von 1909 nahe¬
zu verdoppelt, und daran sind die neuen Steueroor -
lagen schuld , welche das Ministerium Heemskerk kürz¬
lich einbringen mußte, um die Kosten der Heeres¬
reform und der Landesverteidigung zu bestreiten. Die
Holländer sollten fünfzehn Millionen Gulden jährlich
mehr an Steuern entrichten als bisher, und obwohl
niemand leugnen kann , daß sie für einen nationalen
und patriotischen Zweck bestimmt waren, so hat die
Sozialdemokratie die Unzufriedenheit der Massen mit
den neuen Lasten sehr geschickt für ihre Zwecke aus¬
genützt und dadurch zahlreiche Wähler für sich gewon¬
nen. Es ist gewiß , daß die kommende Regierung ,
welcher Patteirichtung sie angehören möge , keinen
Deut von den fünfzehn neuen Steuermillionen nach»
lassen wird. Aber der sozialistische Trick ist doch ge¬
lungen, indem er die unzufriedenen Elemente in das
özialdemokratische Lager gelockt hat.

Deutscher Seich.
Der Marine -Attache für Buenos -Aires .

Aus Athen wird gemeldet , daß die meisten aus -
wattigen Regierungen ihrem Wunsche Ausdruck ge¬
geben hätten, Marine -Attaches bei der griechischen
Regierung zu ernennen, und daß Deutschland bereits
die bevorstehende Ernennung eines Attaches ange-
kündigt habe . Diese Meldung ist, soweit sie Deutsch .



Rr. 171 . Sette 2.
laut » betrifft , imzntteffend . Man muß sich eriwsern ,
daß der Reichstag bei den letzten EtatsLeraünrge »
den für Buenos - Aires beanttc ^ ten Marine -
Attache , der gleichzeitig in den südamerikamsche » Re¬
publiken Brchilien , Chile , Argentinien und Uruguay
tätig sein sollt«, trotz sehr nachdrücklicher und « ohl-
begründeter Vertretung seitens der Marineverwaltung
abgelehnt hat . Unter diesen Umständen ist es
natürlich ganz ausgeschlossen , daß der Posten eines
Marine -Attaches für Griechenland angefordert
wird , wo das Bedürfnis nach einer marinefachmänni
fchen Vertretung nicht annähernd in dem Mähe vor
liegt wie bei den südamerikanischen Republiken . Daß
die Marineverwaltung den abgelehnten Posten für
Buenos - Aires mit Rücksicht auf seine Wichtig¬
keit in dem nächsten Etat wieder beantragen
wird , gist auch in Reichstagskreifei » als wahrscheinlich .

Zn den neuen Berufungen in das Herrenhaus .
Nachdem der Kaiser aus Anlaß seines Regierungs -
jubiläums aus besonderem Vertrauen 13 Mitglieder
m das Herrenhaus berufen hat , ist die Zahl der für
da » Herrenhaus vorhandenen Berechtigungen auf 402
gestiegen . Die Berechtigungen setzen sich zusammen
aus 11k erblichen auf Grund der Verordnung vom
12. Oktober 1854 über das fürstliche Haus Hohen -
zollern . die Häupter der vormaligen deutschen reichs¬
ständischen Häuser , die Fürsten , Grasen und Herren
der Herrenkurie des vereinigten Landtags und durch
besondere königliche Verleihung . Berechtigungen auf
Lebenszeit find gegenwärtig vorhanden 402 ; von
Liesen entfallen vier auf die zeitigen Inhaber der
großen Landesämter , 102 auf Berufungen aus be¬
sonderem Vertrauen , von denen 12 Mitglieder zugleich
als Kronsyndici bestellt sind , 180 auf Grund von Prä¬
sentationen , darunter 51 der Städte , 10 der Univer¬
sitäten und SO der Verbände des alten und des befe¬
stigten GrundbeMes . Ein Teil der vorhandenen Be¬
rechtigungen ruht zurzeit , und zwar von den erb¬
lichen Berechtigungen neun , von denen der Fürsten ,
Grasen und Herren der Herrerckurie de» vereinigten
Landtages 20 und von denen der auf Grund beson¬
derer königlicher Verleihung erblich berechtigten
Herren acht, zusammen 37. Von den Berechtigungen
auf Lebenszeit ruhen zurzeit zehn , mithin werden
gegenwärtig 47 Stimmen von den vorhandenen Be¬
rechtigungen nicht ausgeübt . Es find also stimm¬
berechtigte Mitglieder 355 vorhanden . Von diesen
find bisher drei Mitglieder nicht emgrtreten , nämlich
Ernst Landgraf von Hessen, Fürst zu Rheina -Wolbeck
und Burggraf und Graf Alfred zu Dohna Finckenstein .

Karlsruher Tagililt , Sonntag, den 22 . Juni 1SIZ.

Badische Mi «.
Der Landsläu- ische Ausschuß.

von der Zweiten Kammer gehören dem
Landständischen Ausschuß an die Abgeordneten :
Fehrenbach , Geiß , Kolb , Rebmann , Rohrhurst und
Dr . Zehnter : von der E rste n Kammer : Prinz
Max von Baden , der den Vorsitz führt , Freiherr von
La Roche , Geh . Hofrot Prof . Dr . Bunte Karlsruhe ,und Oberbürgermeister Dr . Mlckens , Heidelberg .

Konservative „DackertaMk -,
Zur Aufstellung der Kandidatur des Bürger¬

meisters Fischer im Landtagswahltreis Lahr -
Land erfährt das „Wölfische Tel .-Bureau "

, daß di«
konservative Partei und der Bund der Landwirte in
mehreren Wahlkreisen , in denen sie bei den letzten
Landtagswahlen mit eigenen Kandidaturen vor¬

gingen , in diesem Iah « auf selbständige Kandidaturen
zugunsten nationalliberaler Groß -
blockgegner verzichtet haben . In Betracht kom
men unter anderen die Wahlkreise Heidelberg -Eber
doch, Sinsheim , Eppingen und Durlach - Bruchsal .

Die Konservativen machen damit die neueste
Wackersche Wahltaktik („Pforzheimerei "

) nach.

Erstes Blatt.

Aus Men.
Hofbericht.

Karlsruhe , 21 . Juni . Seine König !. Hoheit der
Grotzherzog nahm heute vormittag die Vorträgedes Geheimen Legationsratrs Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Böhm entgegen .

Ihr « Königlichen Hoheiten der Großherzogund die Sroßherzogin fuhren heute nachmittagmit Ihren Königl . Hoheiten der Großherzogin
von Luxemburg und der Grotzherzogin
Marie Anna von Luxemburg nach Baden
zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise . Die Rückkehr wird gegenAbend erfolgen .

Amtliche Mltteklurlge «.
Aus de« Skaatsaazetzer .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunde « , den nachgenairrrten Königlich
Preußischen Hof - und Staatsbeamten und Offizieren
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

-4 - vom Orden vom Zähringer Löwen : das Groß¬
kreuz : dem Generalleutnant v . Winckler , Kom¬
mendem : der 2. Garde -Division : das Kommandeur¬
kreuz 2. Klaffe : dem Kammerherrn und Zeremonien¬
meister Grafen v . Rothkirch und Trach , dem
Kammerherrn Grafen v . Grote - Brees « und dem
Kammerherrn und Regierungs -Präsidenten v . Gers -
dorff : das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant Grafen v . Spe « , Kommandeur
des Garde -KüraWer -Regsnents :

P . Verdienstmedaillen : die kleine goldene : den Hof-
lakaien Vorpahl und Barthol , dem Leib -Gen¬
darmen Schmidt und dem Sattelmeister Hen¬
nings : die silberne : dem Schloßgardisten B ö ck e r ,dem Hoflakaien Billwock , dem Leibjäger Gruß -
darf , den Kutschern Kuhnke , Finger und
Johns und dem Schutzmanns -Wachtmeister Knob -
loch .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen
Oberzahlmeister , Rechnungsrat Koch «n 1 . Garde -
Regiment zu Fuß das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen , sowie dem
Königlich Preußischen Leibjäger Walther in Ber¬
lin die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Das Großh . Ministerium des Inner » hat den
Geometer Adolf Bollack in Tauberbischofsheim zum
Katastergeometer ernannt .

Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat den
Stenerkontrolleur Ferdinand Brettl « in Karlsruhe
nach Emmendingen und den Finanzsekretär Ernst
Würtenberger in Mannheim mnh Karlsruhe
versetzt und diesen mit Versetzung einer Steuerkontrol¬
leurstelle betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eijenbahnaffistent Ludwig
Bach in Basel zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Weiter enthält der „ Staatsanzeiger " eine Be -
kanntmochmrg , das Badisch « Staatsschuld¬
buch betreffend .

Ordensverleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

AllergnSdigst zu verleihen geruht : den Königlichen
Kronenvrden erster Klaffe : dem G«n . -Lt . Dürr .
Gen . -Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Baden .

: : Karlsruhe , 21 . Juni . Das Großh . Landes¬
gewerbeamt beabsichtigt , bei genügender Beteili¬
gung in den Monaten Juli und August Zü¬
sch neidekurse für Kleidermacherinnen zu veran¬
stalten und zwar vom 14 . Juli bis 2 . August in Frei¬
burg (Anmeldungen bis spätestens 1 . Juli an das
Landesgewerbeamt in Karlsruhe ), vom 28 . Juli bis
1K . August in Karlsruhe (Anmeldungen bis spätestens
14 . Juli an das Sandesgewerbeamt in Karlsruhe ),
und vom 11 . bis 30 . August in Konstanz . Anmeldun¬
gen bis spätestens 2S. Dili an die Handwerkskammer
Konstanz .

o . Karlsruhe . 21 . Juni , lieber die diesjährigen
größeren Truppenübungen des 14 . Badischen
Armeekorps wurde bestimmt : Die Regimentsexerzie¬
ren finden teilweise auf dem neuen Truppenübungs¬
platz in Stetten a . k. M . nach dem 15. Juli statt : an¬
schließend das Brigadeexerzieren , das durchschnittlich
S Tage dauert . Für die Brigademauöoer sind 4 Tage
ooraHehen , vom S. bis 9 . September und vom 5 . bis
8 . September . Sie werden im Gelände bei Lörrach ,
Waldshut , Furtwangen , Breisach und zwischen Müll¬
heim und Freiburg adgehalten . Di« Dwifionsmanö -
oer der 28. Division sind vom 11 . bis 16. September
bei Waldshut —Wehr , die der 29 . Division vom 11.
bis 16. September bei Freiburg und Staufen . Vom
8 . bis 19. September still» größere Kavallerieübungen
in der Gegend von Walldürn vorgesehen . Das Korps¬
manöver findet am 18. bezw . 19. September zwischen
Lörrach und Schliengen statt .

X Karlsruhe , 21 . Juni . Kürzlich fand hier die Ge¬
neralversammlung der Sterbekasse - und Haft -
pflichtversicherungsanstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer statt . Während die Inan¬
spruchnahme der elfteren im letzten Jahre verhältnis¬
mäßig nur gering war , hat die letztere um 7356 Per¬
sonen zugenommen und ans 31. Dezember 1912 einen
Stand von 12018 Mitgliedern erreicht . Daß auch
im Jahre 1913 das Interesse der badischen Landwirte
zu der Haftpflichtversicherungsanstalt ein reges ist,
geht daraus hervor , daß der Reuzugang für die ersten
5 Monate sich auf 2411 Personen belief . Beide llntrr -
nehmen haben mit einem kleinen Ueberschuß ab ge¬
schloffen.

X Bruchsal , 21- Juni . Bei einem schweren Ge¬
witterreg « « stießen zwei Radfahrer so heftig
aufeinander , daß der eine davon , ein gewisser Hin -
1ermayer au» Forst , «in « schwere Verletzung da¬
von trug und in einem Wagen nach seiner Heimat
gebracht werden mußte .

X PforzhÄm . 21 . Juni . In Reuenbürg sind
der frühere Flößer Christian Dietrich und dessen
Ehefrau Barbara in einem Zwischenraum von drei
Stunden gestorben . Bell »« waren bis vor kurzer
Zeit noch rüstig trotz ihres hohen Alters von über
80 Jahren .

X Liritzhei « bei Heidelberg , 21 . Juni . Ein älterer
Landwirt brach beim Heuabladen in der Scheune
durch die Decke und fiel aus beträchtlicher Höhe
auf die Tenne herab . Dabei zog er sich schwerere Ver¬
letzungen zu.

rr . Mannheim , 20. Juni . Rach einer vom Stadt -
rat veranlassen Derkehrszählung ans der Rhein -

brücke hat in den letzten vier Jahren der
*

verkehr um 5V Prozent zugenommen . TäLick?
reu etwa 40000 Menschen die Brücke, so
Besserung der Berkehrsoerhältnisse ein unabw ^ sBedürfnis geworden ist . Der Stadttat Ludwi,hat sich wegen der Erbauung einer zweitenbrücke von Staatswegen an die bayerisch«
rung gewandt und ein gleiches Vorgehen
badischen Regierung durch tue Stadt
geregt . Der Stadttat hat daraufhin in sett, -^
Sitzung beschlossen, sofort und mit allem Nachdrw » !
diesem Sinne beim Großh . Ministerium l
vorstellig zu werden . — Das Baugebirt
der Feuerwehrkaserne und dem GAände des
Krankenhauses am rechten Neckarufer soll nach

*
modernsten Grundsätzen des Städtebaues ausae»«werden . Das Tiesbauamt hat nunmehr einen n,Bebauungsplan vorgelegt , der unter
fichtigung des Krankenhausprojektes gegenüber
Entwurf , der dem bereits eingeletteten Plant «
verfahren zugrunde liegt , verschieden« wichtig
derungen vorsieht . Der Stadtrat stimmte diesen
derungen zu, die nicht nur in hygienischer Bezirk
Verbesserungen aufweisen , sondern auch die kü^
rische Wirkung der an der Neckarpromenode »,
senden Stadtbilder zu erhöhen versprechen . In - "

nischer Beziehung wird die vollständige Bernp
der Seitenflügel und die Anlage größerer , als
platze und Grünanlagen gedachter Innen ^ st «,
Zur möglichsten Verwirklichung der den neue»

''
nen zugrunde liegenden städtebaukünstlerisch « ,
sollen auf Grund eines noch zu erlassenden Pr ,
schreibens Vorschriften über die einheitliche Fg
und Dachgestaltung , die Verwendung gleich «,
rials . die Einhaltung gleicher Höhen usw . für dkl
bäude am Neckardamm und der Kronprinzenstich, ,
wie über die Faffadengestaltung an den sonstiges g
oorragenden Stellen des Baugebiets und Aer -
architektonisch« Gestaltung der von der Nebenbch, „den Jnnenplatzen aus sichtbaren Rückseiten der Hjy
ausgearbeitet werden .

— Mannheim . 20. Juni . Das gestern üb«
Stadt niedergegangene schwere Gewitter hg :
Feudenheim schlimm gehaust . Der strö»
Regen verwandelt « den Ort gar bald in einen
Das Wasser war fast meterhoch , so daß die
der Haiqttsttaße und in der Ziethensttaße unter >
fer standen ; in manchen Kellern stand das Wasser j
einen Meter hoch. Die Feuerwehr wurde ge,
um das Wasser aus den Häusern heraus ;
Ein Blitzstrahl schlug in den Dachstuhl eines I
der Blitz entzündete das im Dachstuhl lagernd«
pier . Der Brand konnte aber sofort wieder g,
werde « , ohne daß größerer Schaden entstanden
Eine 30 Meter lange Bauhütte wurde vom
umgeworfen . Auf der Feudenheimer -Sttaße « ,
dicke Teste auf die Straßenbahngeleise geschieh
wodurch Verkehrsstockungen im Sttaßenbah
entstanden .

H . Baden -Baden , 21 . Juni . Einer der
sten Mitbürger unserer Stadt , Geh . Oberre -
rat a . D . Wilhelm Haape , vom Jahre IW
1907 Großh . Anttsoorstaud in Baden - Baden Md j
sechs Jahren hier im Ruhestand lebend , begeht !
Sonntag die Feier seines 70. Geburtstages ,
war besonders als Vorstand der Großh . Badca
Kommission im Interesse Baden -Badens als
tätig , betätigte sich daneben aber auch schrifisti
in hervorragender Weise auf literarischem Gebiete «
ist ein vorzüglicher Kenner der französischen utt k
Achen Literatur , wovon seine feinsinnigen Sk
über hervorragende Schriftsteller dieser Länder
nis geben , die seinen Namen weit über De

Vom lote« Montmartre.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

tz. Pari «, IS . Juni .
Sie sagen , der Montmartre sei tot — und nun be¬

graben sie ihn . Nicht mit Glockenläuten und Prie¬
sterworten . Nein , mit Gesang und Tanz , mit der
nächtlichen Wahl fröhlicher Müllerinnen für die
alten Mühlen der ehrmürdig -unheiligen „Butte " .
In Festspiel und Straßenumzügen soll noch einmal
erstehen , was dem Montmartre seine Seele gab
und was längst dahingeschwunden ist . Ein Teil
der alten Gaffen um die letzten Mühlen ist bereits
abgerissen , der Rest wird folgen und um den „Tentte "-
Platz wird es mit Gtocktgen Mietskasernen , Waren¬
häusern , Trambahnen , Autobussen , Tagrestauvants
und Nachtcafes , Tingeltangels und Cinemas
bald ebenso aussehen , wie auf der Place Clichy .
Vierzehn Tage werden die Trauerfeierlichkeiten
dauern . Die ganzen Veteranen des Montmartre
sind beteiligt , soweit sie nicht dem Montmartre im
Tode schon vorausgegangen sind . Aber Ivette Guil -
bert ist noch da und Tavier Privas und Montaya
und Legay und Fursy und Freund Bonnaud , der
jetzt Revüen für die „Cigale " schreibt , die auch aus
einer kleinen Grisette eine groß « Modedame gewor¬
den ist .

Wir aber (einige alte Gläubig « des Montmartre -
Katechismus ) beschlossen , das große Abschiedssest
für unseren Berg auf unsere Weise zu beginnen .
Vir fuhren hinaus ins Marneland , zuerst mit der
Eisenbahn , dann mit der Klapprigen „pataeke " nach
Saint -Cyr für Alarm — einem gänzlich unbekann¬
ten Saint -Cyr , der mit dem großmächtigen Saint -
Cyr Ludwigs XIV . und der Maintenon , Rocines
und der Kriegsschule nicht das mindeste zu tun hat .
Ein paar winzige Häuser , Wiese , Wald , Wasser .
Französische Anspruchslosigkeit , Freude an Licht ,
Lust , Leben . Und auch an der Lieb «, denn die
kleine Kolonie besteht nicht nur aus Montmartre -
bürgern , sondern auch aus Bürgerinnen des Berges .
Alles kennt sich hier und der Montmartre -Comment
wird von allen respektiert . Gegen abend sammelt
man sich um die alte Herberge zum „vsuk Kur " .
Da gibt es ein Zimmer , in dem Napoleon am Tage
der Schlacht von Montmirail geschlafen haben soll .
Aber das ist fast hundert Jahre her , und was geht
uns Napoleon an ? Wir singen , alle zusammen und
jeder ein Solo , mit oder ohne Gitarre . Vom Nach¬
barhause her über die dämmerige Wiese kommt ein
Wann , ein weißhaariger , alter Herr , ein Tuch um
den Kops gewunden . Er setzt sich zu uns . Er wird
der Mittelpunkt der Gesellschaft . Etwas Mildes ,
Gütiges , Väterliches geht von ihm aus . Und wißt
ihr , wer der ist ? Das ist Fredet , der alte Wirt
der berühmten und einst wohl auch berüchtigten
„lapin agile " — oben aus dem Montmartregebirg «.
Er soll uns etwas singen . „Wollt Ihr wirklich ?
Nun gut ! hört ! " Und mit klangvoller Stimme

trägt er di« Verse Verlornes vor : „ II pieur « Sans
man ooeur , Lamme il pleut sur la ville " . Wie hat
der ,Frme Leliair " in diese Strophen die ganze
Schwermut des alten Zigeuners gelegt !

Andere Gesänge folgen — wir ober träumen .
Elf Jahre sind vergangen . Eine Mondnacht im
Garten des alten iloulln la Valette . Bon fern¬
her klingt Tanzmusik . Aus den engen Gassen
unten hört man Lachen und Schwatzen . Und zu
Füßen des Berges lagert sich das Ungeheuer Paris
in geheimnisvollem Schatten . Unser kleiner Mont -
martrevogel , der so viel gezwitschert hat , ist still
geworden und lehnt sich fest an uns . Plötzlich aber
erhebt sich die seine , Helle Stimme : „ II plsure äans
mau cosnr !" Ich unterbreche den Gesang nicht und
lausche bis zum Schluß : „ dlon caer » taut äe
psine ." Es ist gewiß ebenso dumm , im Noulin äs
la Qalette Berlainesche Verse zu singen , wie in
feuchtfröhlicher deutscher Runde Las „Ich weiß nicht ,
was soll es bedeuten ? " Aber aus dem Montmartre
ergeht man sich gerne in Verlaine und Muffet , ent¬
weder weil man die Bourgeois -Poeten nicht kennt
oder weil man sie verachtet .

Bor elf Jahren lag der Montmartre nach Aus¬
sage der eingeborenen Künstler ja schon im Ster¬
ben . Aber er starb nur ganz langsam dahin , Rosen
im Haar , Champagnerschaum auf den Lippen , heiße ,
jubelnde Liebe im einig jungen Herzen . Nicht einer
ist übrig geblieben , von den Genoffen unseres alten
Stammtisches der Place Pigalle . Biele sind dahin
eingegangen , wo die ewige Stille wohnt . Ander «
sind mit kaltem , hochmütigen Mi listersinn in die
Bürgerweit zurückgekehrt und di« holden Menschen¬
blumen , die um uns blühten und dufteten , sind alle
verwelkt , verweht , verschwunden . Der Spring¬
brunnen auf dem Platz plätschert nicht mehr , die
Mühlen oben lasten ihre Flügel längst stillstehen .
Der Modellmarkt um die grünen Anlagen ist eine
Legende geworden . Die „Abtei von Theleme "

, die
„Tote Rotte ", das „Neue Athen ", die „Rote Mühle "

haben uns das ganze internationale Dergnügungs -
gssindel auf den Hals gelockt und in der „I - uiie
rousss "

, im „Ouatr -arts "
. dem ,.6kst voir " wim -

inelt es von „onZlisdes " und „sldoodes "
. die die

Sprache des Montmartre nicht verstehen und die
alten Geister des Montmartre vertreiben . Wollten
wir , wie einst , in späten Nachtstunden und seliger
Ausgelassenheit die Straßen entlang tanzen , würden
wir .Gefahr laufen , von einem „herrschaftlichen "
Automobil überfahren zu werden oder Bekannt¬
schaft mit einem Rudel Apachen oder gar mit der
Polizei zu machen .

Die Pariser Fremdemndustrie im Bunde mit dem
Gesindel der nord -östlichen Vororte waren ' die Lei¬
den , an denen der Montmartre starb . Immer mehr
wurden die wahren Montmartrois auf di « höchsten
Höhen des Berges hinaufgedrängt . Heute gebe »
sie den Kampf aus . Sie ziehen ad mit allen Kriegs¬
ehren . Wohin ? Niemand kann es sagen . Das

Falscheste wäre , irgendwo einen künMchen Mont¬
martre schaffen oder züchten zu wollen . Die Mont -
martregaffen mit ihren Gartenmauern , ihren Wein¬
reben , ihren grünbewachsenen , verfallenden Häus¬
chen , ihren ausgetretenen Straßentreppen , ihren
Lauben und Winkeln und Rischen — sie waren ein¬
mal und werden nie wieder sein . Und alle die
Soulous , Zizis , die Mrmis und Musettes , sie können
nicht wieder lebendig gemacht werden , sie können
nur in der Poesie wieder erstehen .

Und vielleicht hat der Montmartre mit allen
seinen fröhlichen Gesellen und holden Mädchen über¬
haupt immer nur in der Phantasie und in den Er¬
innerungen aller derer gelebt , die auf ihm geliebt
und gesungen und geweint ? Die Gegenwart ist
immer schal und verdrießlich . Nur das , was nicht
mehr oder noch nicht ist , ist schon . Am Ende ist der
Montmartre nur ein Symbol der Jugend ? Der
längst entschwundenen Jugend ? Vielleicht begra¬
ben wir mit ihm heute nur unsere eigenen tollen ,
schönen Brausejahre ? Mr sind heute nicht in der
Stimmung , über dies psychologische Problem wei¬
ter nachzudenken . Wir wollen heute nur mit einem
heiteren und einem nassen Luge dir Lebewohl sagen ,
alter Freund ! Was du uns warst , das können wir
keinem anderen so deutlich machen , wie wir es
empfinden . Aber ahnen soll die Welt , daß du mehr
warst als die Stadt auf dem Berge . Du hattest
eine Seele ! Eine große , freie , schöne Seele ! Jen¬
seits vom Gut und Böse der streng bürgerlichen
Moral , und doch fähig , sich für das als wahrhaft
erhaben Erkannte , mit Feuer und Hingebung ein¬
zusetzen — man denke nur an 1814 Äer 1870/71 —
und dann wieder im Allermenschlichsten das Aller -
liebenswürdigste zu suchen und zu finden . Lebe
wohl , und auf dein Grab wollen wir einen „immer -
grünen Kranz der Jugend " legen .

Von Friedrich Kunze (Suhl ) .

(Nachdruck verboten .)
Um den Johannistag feiert die Natur ihre üppigste

Entfaltung . Tausend wundersame , geheimnisvolle
Kräfte regen sich und schaffen an allen Enden . Die
wohltätige „Herrin des Tages " schreitet prangend am
Himmel dahin , alles zur Reise führend , was ihr be¬
lebender Blick auf dem bisherigen Frühlingslause aus
der Erde lockte , lustig sprießen und wachsen ließ . Ist
dann ober der glänzende Feuerball am fernen Hori¬
zonte versunken , sind Hügel und Wälder , Hütten und
Gebüsche mit dem düstere » Dämmerscheine umflort , so
kommt der jommerabendliche Zauber in seinem gan¬
zen Umfange zur Geltung . Klare , feierliche Ruhe tritt
unterm gestirnten Rachthiuunel «in, ohne jedoch in dem
naturfinnigen Beschauer das leiseste Gefühl von Unheim¬
lichkeit oder Bangigkeit aufkommen zu lassen , denn
durch die ganze Schöpfung gleitet noch allenthalben
Bewegung , überall bekundet sich sommerliches Still¬

leben . Hier zirpt eine Grille ; da schlägt di«
hinter uns summt ein Käfer ; vor uns geigt » j
weiten Halmenmeere und im nahen Wiesengruude >
dqt der geschwätzige Bach .

Plötzlich wird die zunehmende Finsternis ini
unmittelbaren Nähr durch einzelne feurige Prr
erhellt , die wie grüne Edelsttine leuchten . Mr >
unwissendes Kind könnte da wohl mit dem
fragen :

Was ist geschehen — hier in den Hecken?
Wollen mich Feen — äffen und necken?
Blühen die Büsche — Flämmchen und Fmckr»'
Welch' Gemische ! — Bin ich denn trunken ?

Kundige Leute vermögen diese seltsame
nung wohl zu deuten und wissen , daß es sich uw j
winzigen Käferchen handelt , die in « armen
der Helligen „Sunnwendzett " ihr ergötzliche»
treiben .

Ja ,
Brennende Kerzen — find hier erschienen,
Tändeln und scherzen — fröhlich im Grüne»
Auf und herunter — tanzen Laterochen
Zauber und Wunder — hüpfende Sternchen .
Bereits der altrömische Naturfreund Matts

zeichnete die feurig schimmernden Tierchen als
gende Sterne " (NeÜLe volantes ) , während wir ^
genauer über sie unterrichtet sind und wissen, /
sich uw eine Käferart handelt . Erhascht man eins i

umherfliegenden .Lämpchen "
, so hat man stets *6

Männchen vor sich, das , graubraun gefärbt ,
durchsichtige, farblose Flecken aus dem Halsschilde
lederfarbene , behaarte Flügeldecken aufweist
etwa 11 Millimeter lang ist. Hebt man dagegen >

Lichtlein aus dem Grase auf . dann hat man em «ä
chen in der Hand , das von weißgelber Farbe ist ,
an Stelle der fehlenden Flügel nur sehr kurzer
penförmige Flügeldecken besitzt. Bei beiden T«
erblickt man auf der unteren Körpersette vier m

Flecken mit gelblich-grauen Höckerchen, die das
liche Leuchtorgcm bilden , also blaßgrün „Ph^
szieren "

. Das kann nach Willkür geschehen,
männlicher - als auch weiblicherseits , und Zwar
geblich im Interesse der Selbsterhaltung , um
lustige Feinde abzuschrecken. Man hat frühes ,
glaubt , daß nur das Weibchen strahle und damit -
sam die Aufmerksamkeit des suchenden Geliebt«»

sich lenken wolle :
Ich sitze im Grünen hell.
Komm , lieb mich, leuchtender Gesell -

In Japan leuchten diese sommernächtlichenR
chen so hell , daß süh jung « Damen damit kurzes
sie in grüne Käfige aus Bambusfasern zu sperre»

diese ttn offenen Zimmer oder am Dachgest»^ ^
hängen , wo sie bald von zahllosen Nachtmsekt«^
schwärmt werden , angezogen von dem Helle«
der phosphoreszierenden Gefangenen .

Die oben gedacht« Flügellosigkeit des ^
Tierchens hat zu der seltsamen RebenbezeM »

„Wurm " Veranlassung gegeben , und well ^
kelnde Käferpaar zur Zeit der sommerlichen «



Erstes Blatt.
^ Liaus bekannt gemacht haben. Eine rege Tätigkeit
ff ^ faltete er auch für den deutschen Sprruhoerein, des .
I Intereffen er nurksam förderte,
k » Areiburg. 21 . Juni . Das „Anzeigeblatk " für die
1 Erzdiözese Freiburg veröffentlicht Bekannt-
1 Dachungen des erzbischöflichen Ordinariats über : die
! Keligionsprüfung der Dolksschulkandidaten bei der
> Dienstprüfuna; die Aufnahme in das erzbischöfliche
- theologische Konvikt für 1913/14 ; die Aufnahme in

die erzbischöflichen Gymnasialkonviktefür 1913/14 ; die
^ Abhaltung des Concurfus pro Seminario für das

Jahr 1913 .

Aus dem Radkkeise.
Der Sommer nimmt kalendermäßig am 22 . Juni ,

Morgens 2 Uhr 16 Minuten seinen Anfang mit dem
Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses .
Astronomisch beginnt der Sommer , wenn die Sonne
ihre größte nördliche Deklination erreicht hat und
endigt, wenn die Sonne auf ihrem Herabsteigen von
Norden nach Süden den Aequator passiert, dauert
also vom 21 . oder 22 . Juni (längster Tag ) bis zmn
22 . oder 23 . September (Herbstanfang ) . Für die süd¬
liche Halbkugel beginnt der Sommer , wenn die Sonne
ihre größte südliche Deklination erreicht hat und endigt,
wenn die Sonne beim Aufsteigen von Süden nach
Norden in de» Aequator tritt ; er dauert also vom
21 . oder 22 . Dezember (kürzester Tag ) bis zmn
26 . oder 21 . März (Frühlingsanfang ) . Infolgedessen
ist der Sommer auf der nördlichen Halbkugel um
einige Tage länger, als auf der südlichen, ein Unter-
schiäi, der von der verschiedenen Geschwnchigkeit der
Erde in ihrer elliptischen Bahn um die Sonne her¬
rührt . Der höhere Stand der Sonne , der ein mehr
senkrechtes Auftreffen der Strahlen verursacht, sowie
die längere Dauer des Verweilens der Sonne über
dem Horizont bewirken, daß, trotzdem die Sonne
bei uns im Sommer weiter entfernt ist, als im Win¬
ter , unser Sommer wärmer ist , als der Winter . Der
Einfluß der verschiedenen Entfernung der Sonne
ist in bezug auf die durch sie bewirkte Erwärmung

bedeutend und wird erst merklich bei Ver¬
gleichung der Sommer beider Hemisphären. In
meteorologischerHinsicht bezeichnet man Juni , Juli und
August als Sommermonate . Die größte Sommer¬
wärm« tritt etwa einen Monat nach dem längsten Tag
und zwar erst dann ein, wenn die Erwärmung durch
die Sonnenstrahlen gleich der Abkühlung durch die
Wärmeausstrohdmg geworden ist. Daher ist aus der
nördlichen Halbkugel der Juli der wärmst« Monat
und damit dieser in die Mitte des Sommers fällt, ist
die oben erwähnte Begrenzung in meteorologischer
Hinsicht erforderlich.

Stadlgartenkouzert . Im Stadtgarten beza», der
Festhalle konzertiert heute von 4 Uhr nachmittags ab
die Kapelle des 3. Badischen Feldartillerieregiments
Nr . SV unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters
Schotte . Der hier bestbekannte Carnet L Piston-
Lirtuose und Kammermusiker Herr Louis Küm¬
mel vom Hostheater in Darmstadt wird bei diesem
Konzert mttwirben und folgende Solostück « zmn Lor -
trag bringen : 1 . »Air Barle " (Thema Mozart ) von
RegnauL-Kümmel . 2. ,Le Carnaval de Venise " von
Arban -Äümmel. Der Besuch des Konzerts ist zu
empfehlen.

Stadtgarten . Am Dienstag , den 24 . Juni , von 5
bis 8 Uhr , gibt die Leib-Grenadier -Kapelle zu Ehren
der anläßlich der Eröffnung des Rheinhafens hier
anwesenden Gäste ein Konzert .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22. Juni 1913.
Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache spielt

heute Sonntag 12.16 Uhr die Kapelle des 3 . Badischen
Feldartillerieregiments Rr . SO folgende Stücke :
1 . Schützenmarsch von Blun . 2. Fantasie aus der
Oper „Die weiße Dame" von Boieldieu. S. „ Aisha ",
Intermezzo von Linüsey. 4 . „Was mir so gefallen
hat in Wien"

, Walzer aus der Operette „Das Musi¬
kantenmädel" von Jarnow .

Großh . Konservatorium für Musik . Man schreibt
uns : Die Prüfungen des Großh . Konservatoriums
finden in der Zeit vom 28 . Juni bis 14 . Juli und auch
in diesem Jahre wieder gegen ein kleines Eintritts¬
geld von 56 F zu einem wohltätigen Zweck, nämlich
für die Blindenvereinigung von Karlsruhe und Um¬
gebung statt . Sie umfassen im ganzen 16 Aufführun¬
gen mit überaus interessanten, eine große Anzahl
klassischer und moderner Meisterwerke enthaltenden
Programmen . Auf die Ausbildungsklassen entfallen
12 , auf die Vorbereitungsklafsen 4 Aufführungen. Bon
den Prüfungen der Ausbildungsklassen finden 3 unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Großh . Hoforchesters
statt, eine wettere in Gestatt eines Kirchenkonzerts ,
ferner eine als Solokonzert einer Schülerin . Die letzte
Prüfung präsentiert sich in Gestalt einer vollständigen
Opernaufführung unter Mitwirkung der Kapelle des 1 .
Badischen Leib- Grenadier -Regiments Nr . 169. Auch das
Schülerorchester wird mit einer Symphonie und einem
kirchlichen Jnstrumentalstück an den Aufführungen be¬
teiligt sein . Die 1 . Prüfung der Vorbereitungsklassen
wird durch ein größeres Werk für Kinderchor , Ge¬
sangsoli und Deklamation ausgefüllt werden. Ge¬
naueres ist im Anzeigenteil dieses Blattes bereits ver¬
öffentlicht und aus den mit den Eintrittskarten zu¬
sammen erhältlichen Programmen zu ersehen . Im
Hinblick auf den anerkannten Wert der Aufftihrungea
des Großh . Konservatoriums und den damit verbun¬
denen wohltätigen Zweck wird eine starke Beteiligung
des kunstliebenden Publikums nicht ausbleiben.

verlmstalksyMn. Vereine md Vorführungen.
Vortragsabend . Ein öffentlicher Bortrag über

„Das dunkelste Hamburg " findet, wie aus
einer Anzeige in der gestrigen Nummer unseres Blat¬
tes ersichtlich war , am Sonntag , den 22 . Juni , im
großen Saal des Vereinshauses, Adlerstraße 23, statt.
— Der Bortragende, der m dem dunkelsten und ver¬
rufensten Stadtviertel Hamburgs arbeitet und bis in
die Kellerspelunken der Verbrecherwelt eindringt, be¬
richtet über Zustände und Erfolg der schon seit 13
Jahren in jener lichtscheuen Gegend bestehenden Ret¬
tungstätigkeit unter den Verlorenen . In vielen Or¬
ten Deutschlands und der Schweiz wurden die Aus¬
führungen, die ungeahnte Blicke in das Großstadt¬
elend tun lassen , mit großer Sympathie ausgenom¬
men , was auch hier eine rege Beteiligung sichern
dürste . — Der Eintritt ist frei . Beginn 8 Uhr.

Der Nürnberger Lehrergesangverein, etwa 366 Da¬
men und Herren , wird Samstag , den 28. Juni , in
Karlsruhe eintreffen und im „Museumssaal" abends
^ 9 Uhr unter Leitung seines Dirigenten , Kapell¬
meister Laber , ein Konzert geben. Es sei jetzt schon
auf dies Konzert hingewiesen, da wir in Karlsruhe
nach niemals Gelegenheit hatten , einen derartig star¬
ken gemischten Chor zu hören . Der Verein wird so¬
wohl in voller Stärke als gemischter Chor als auch
in getrennten Abteilungen, Männer - und Frauen¬
chören , vor das Karlsruher Publikum treten, wodurch
das Programm interessante Abwechslungen bietet. Die
Eintrittspreise sind auf 2 .il , 1 .S6 -il und 1 Ul an¬
gesetzt. Der Vorverkauf beginnt Montag , den 23.
Juni , in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Nochf. Kurt Neufeldt.

Da» Damhofer-Lnsemble. die bestbekannte Kärntner
und Oberbayerische Konzert-, - Gesang- und Tanztruppe
wird am heutigen Sonntag um 4 Uhr im „Kühlen
Krug" unter Mitwirkung des Humoristen Schwar¬
ze r auftreten. Die Truppe hatte sich in den wenigen
Tagen , während sie im „Friedrichshof" konzertierte,
großen Zuspruchs und allgemeiner Beliebtheit zu er¬
freuen, so daß die Besucher des „Kühlen Krugs " am
heutigen Sonntag auf ihre Rechnung kommen wer¬
den .

Turmberg Durlach . Heute, Sonntag , nachmittags
4 Uhr, veranstaltet die gesamte Leiü-Grenadier -KapeLe
auf dem Turmberg in Durlach ein Konzert.

—v . Arbeiterbildungsverein. Morgen , Montag , den
23 . Juni , abends 8 ^ Uhr, hält im Haust des Vereins,
Wilhelmstraße 14, Betriebsassistent Viktor Keller
einen Vortrag mit Lichtbildern über : „Wanderbilder
aus Schwaben"

. Der Besuch ist unentgeltlich, Gäste
sind willkommen .

ÄGldeÄach-Auszüge.
Lheausgebote . 21 . Juni : Christian Müller von

Gochsheim , Lohnarbeiter hier , mit Luise Hans er
von Stein ; Heinrich Sponagel von hier , Friseur
hier, mit Karoline Rothfritz von hier ; Gustav
Erb von hier, Fabrikarbeiter hier , mit Mina König
von Durlach ; H immelsbach von hier , Schrift¬
setzer hier, mit Anna Kormann von hier ; Edm.
Roth von Liedolsheim, Schreiner hier, mit Frieda
Hartmann von hier ; Christian Bliß von Ding-
lingen, Friseur hier, mit Frieda Schmidt von hier ;
Richard Ritter von hier. Lackier hier, mit Karoline
Frank von Leibenstadt.

Eheschließungen . 21 . Juni : Mainrad Rimmel¬
spacher von Reichenbach , mit Theodora Weber
von Altrip ; Hermann Full von Großgartach, Lackier
in Stuttgart , mit Anna Steinke von Kreutz ;
Maximil. Fütterer von hier, Taglöhner hier, mit
Sofie Keck von Rohlingen ; Wlh . Ho da pp von
hier , Revisor hier, mit Helene Gottlob von hier ;
Dr.-Jng . Aug . Meier von Baden , Chemiker in
Berlin, mit Luise Hemberger von hier ; Gottfr.
Kruft von Mülhausen, Versicherungs-Beamter hier,
mit Amalie Schwark von hier .

Geburte». 15 . Juni : Elisabeths Meta , Vater Karl
Pfeifer , Kaufmann . — 16. Juni : Gertrud Frieda .
Vater Rud . Tr kusch , Musiklehrer. — 17 . Juni :
Erika, Later Erich Brückner , Apotheker; August,
Vater Aug. Dauer , Zimmermann : Emilie Elisa¬
beth Marie , Vater Karl Reiff , Bäckermeister . —
18 . Juni : Hildegard Marta , Vater Frz . Kuri ,
Friseur.

Todesfälle. 19. Juni : Josef Beuchert , Priva¬
tier, Witwer, alt 74 Jahre . — 26 . Juni : Johann
Rühle , Taglöhner, Ehemann, alt 43 Jahre ; Hein¬
rich Herbstrieth , Eisendreher, Ehemann , alt VS
Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 22 . Juni 1913 : 12 Uhr:
Josef Beuchert , Privatier , Hirschstraße IS .

Schale aad Kirche.
Badischer Hauptverein der Gustav-Adolf-

Stistung .
—d . Am 1 . und 2. Juli findet in Kandern

das Jahresfest des Badischen Hauptoerems der
Gustav-Ldolf-Stistung statt . Die Hauptversamm¬
lung beginnt am 1. Just , nachmittags 2 Uhr, im
„Ochsen " und ist mcht öffentlich. Abends 8 Uhr ist
Familienabend . Pfarrer Geißler , Sekretär des
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Zentralvorstandes in Leipzig, früher im Orient , i
wird über das Thema „Gustao-Adolf -Dereinsarbeit
unter den Balkanvölkern " sprechen . Auch Pfarrer
Rost-Hüningen ist als Redner gewannen . Am
2. Juli beginnt >416 Uhr der Fastgottesdienst in
der Stadtkirche , in dem Stadtpfarrer Weiß -Heidel¬
berg die Festpredigt halten wird ; Diaspora -Redner
ist Stadhpfarrer Specht -Reckarbischofsheim. (Die
Diasporakonferenz findet am 1 . Juli , vormittags
16 Uhr, im „Ochsen" statt .)

Theologischer Ferienkurs.
— . Der diesjährtze dritte theologische

Ferienkurs wird vom 22. bis 24 . September in
Kanbern stattsinden (Gasthaus zmn „Ochsen "

) .
Es werden lesen : Professor Dr . Gunkel -Gießen
über „Neuere Psalmenprobleme "

, Professor Dr .
Niebergall - Heidelberg über „Homiletik des
Unbewußten und Katechetik des Unmittelbaren ",
und Privatdozent Dr . Süskind -Tübingen über
„Religion und Theologie"

. Dis Teilnehmerkarte
kostet 4 Auch Frauen sind willkommen . An -
meümngen sind an Pfarrer Paul -Kandern zu rich¬
ten . Auch « ine Anzahl von Freiquartieren steht
zur Verfügung . Dieser Ferienkurs ist zugleich die
zweite Tagung der „Mllhsimer Konferenz ".
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Ärusltfrer !

wende — also um Johanni — seine abendliche Gast¬
rolle spielt , so sprechen wir eben vom „Johanniswürm¬
chen"

, doch ist der dem feurigen Aussehen entspre¬
chende Name „Glühwürmchen" wohl am verbreitet¬
sten . Im Hannoverschen rufen die spielenden Kinder
bei seinem Erscheinen:

Es fliegt ein feurig Männlein um
Ueber Haus und Hecken :
Es zündet ein Laternchen an,
Drum kann sich

's nicht verstecken,
einig Männlein auf dem Haus,
u doch dein Laternchen aus !

Nun, dieser befehlende Schlußsatz könnte die irrige
Meinung aufkommen laßen, daß unser Glühwürm¬
chen überhaupt nur in den nächtlichen Stunden sein
Leuchtorgan in Tätigkeit treten ließe, doch kann dieses
auch mn Hellen Tage sein „Licht leuchten lassen"

. Daß
das nicht wahrgenommen wird, ist leicht erklärlich ,
und der japanische Dichter Jb 'n Jemin hat darüber
noch seine poetischen Glossen gemacht , wenn er singt :

Leuchtkäufer durchschwärmt Flur und Hain
Zur dunklen Nacht im Hellen Sternenschein,
,O> Käfer. Lichtbegabter", fragt ich , „sage.
Warum du Abends schweifst und nicht bei Tage? "

„Des Tages"
, sprach der Wurm , „als Abends

streif' ich, ^
Doch vor der Sonne Licht erbleich' ich .

"

Heinrich Heine wiederum leiht dem winzigen Tier¬
chen Worte zur direkten Vergleichung mit dem flam¬
menden Tagesgestiru. indem er jenes ausrufen läßt :

Wie sich die Sonne wichtig macht
Mit ihrer kurzen Tagespracht!
So unbescheiden zeig ich mich nicht,
Und bin doch auch ein großes Licht
In der Nacht , in der Nacht ! —

Es ist nun nicht zu verwundern , daß man sich über
die strafende Betätigung der nächtlich schwärmenden
„Feuerfliege" in früheren Zeiten , als die naturwissen¬
schaftliche Erkenntnis noch nicht zum Siege gelangt
wm, mancherlei Kopfzerbrechen gemacht hat . In
solch unsicheren Fällen trat in der Regel die hilfsbereite
Sage in ihre angeborenen Rechte . So wissen z. B .
die halbheidnischen Zamaiten Litauens folgendes über
die ihnen dunkle Abstammung des bei ihnen ziemlich
häufig auftretrnden Leuchtkäferchens zu erzählen:
„Vor Zeiten war unserem Stamme das Glück so hold,
daß nns alles zum Guten gereichte ; nur unser Länd-
chen wollte nicht größer werden, weshalb wir uns
bemühten, von dem angrenzenden Nachbargevietr
einen entsprechenden Teil zu erlangen . Die streck¬
baren Bewohner desselben verehrten aber einen gro¬
ßen Stern am Himmel, der ihnen alles angab, was
sie tun und laßen sollten . Daher vermochten wir
nichts auszurichten und beschwetten uns deshalb bei
unserem Bolksgott, der denn auch ergrimmte und den
unbequemen Stern mit ungeheurer Kraft zur Erde
niederschmetterte, so daß er das ganze zauberkundige
Nachbarvolk, das sich zur Feier des Johannisfestes zu¬
sammengefunden hatte , erschlug . Dabei zersprang
jedoch der herabgeschleuderte Stern in unzählige
Splitter , die über die wette Erde hinstoben. Run

konnten wir uns des angrenzenden Landes bemäch¬
tigen. Den zahllosen Sternteilchen verlieh Gott jedoch
Leben, so daß sie zu Käfern wurden , die wir nach
dem heiligen Täufer Johannes nannten , weshalb sie
sich auch um Johanni herum alljährlich bei uns ein¬
stellen .

" Sicherlich hat die leuchtende Ausstrahlung
des niedlichen Johanniskäferchens Anlaß zu seiner
sagenhaften Entstehung aus einem strahlenden Him¬
melskörper gegeben . Eine rumänische Mär läßt den
funkelnden Sechsfüßler sogar von einem himmlischen
Wesen abstammen, wenn sie erzählt : „Als Gott die
guten Engel von den bösen absonderte und dabei
jenen das Paradies , diesen aber die Hölle als Aufent¬
haltsort anwies , wollte sich einer der satanischen Gei¬
ster unvermerkt mit in den Himmel einschleichen.
Petrus aber, der sorgsam wachende Türhüter , packle
den Frechling und warf ihn so kräftig auf die Erde,
daß er in tausend Stücke zersprang, aus denen die
Leuchtkäfer entstanden sind.

" Nach einer ähnlichen
Legende Rumäniens war es der leibhaftige Teufel
selbst, aus dessen „total zerbrochenem Leib " — nach¬
dem ihn fein erzürnter Sohn bei Besitzstrettigkeiten
gegen einen Stein geschleudert hatte — die leuchten¬
den Käferchen hervorgegangen sein sollen . Die fran¬
zösischen Kanadier Hallen die dunkelglänzenden Jo¬
hanniswürmchen noch heute für leuchtende Teufelchen ,
gegen deren schädliche Wirkung man sich nach ihrer
Ansicht nur dadurch zu schützen vermag, daß m - a
ein Messer oder eine Radel in den nächsten Zaun
steckt .

Wenn die harmlosen Glühwürmchen nach volks¬
tümlicher Anschauung teuflischer Herkunft sind , so kann
man sich auch nicht wundern, wenn ihnen toskanische
Kinder bei der sommerabendlichen Gastrolle mit Hie¬
ben drohen, indem sie ihnen zurufen : „Leuchtkäfer ,
komm zu mir , ich will dir ein Königsbrot geben mit
gesottenen Eiern , Speck und Schlägen.

" Nun , wir
„gewöhnlichen Mitteleuropäer " sind weit duldsamer
gegen das harmlose Tierchen, im Gegenteil, wir freuen
uns bei seinem Erscheinen , wett es schönes Wetter
verkündet, besonders wenn sein grünlicher Lichtschein
von auffälliger Kraft ist . Nach Plinius ' Bericht hielt
der römische Landmann seine Gerste für schnittreif ,
wenn sich die „fliegenden Sternchen" bemerkbar mach¬
ten. Ja , der naturkundige Lateiner will noch wissen,
daß die winzigen Käfer ,gms den Gelenken einen
eigentümlich riechenden Saft schwitzen, der ein gutes
Mittel gegen Zahnweh ist .

" Im germanischen Bolks -
bewußtsein sind rote, gelbe und feurig scheinende
Tiere dem alten Donar heilig gewesen , der nicht nur
schönes Wetter spendete und allerhand Gebrechen
heilte , sondern auch die von ihm geliebte Menschheit
mit kostbaren Gaben beschenkte . Wo viele Glühkäfer-
chen beieinander sind, da liegt nach süddeutscher Volks¬
meinung ein Schatz verborgen : das wußte einst eine
schwäbische Frau zu ihrem späteren Leidwesen nicht,
sonst hätte sie auf die „ganze Handooll lichtroter Jo -
hanneswürnuhen ", die sie in der Kuhkrippe d«S Klo¬
sters Brackenheim vorsand, die Schürze gelegt ,Mnd
wäre dadurch steinreich geworden." Singen Loch auch

die siebenbürgischen Zigeunerkinder beim Anfichtig -
werden der ersten Feuerkäferchen:

Würmchen, Würmchen glühe!
Wir haben nicht Schwein,
Wir haben nicht Kühe.
Würmchen, Würmchen sei uns hold
Und verbrenne rasch zu Gold.
Sauf uns dann eine Kuh, ein Schwein,

- Lade zum Schmause dein Kindchen auch ein !
Run , solch hohe Anforderungen stellen wir „besser

bemittelten Leute " nicht an dos strafende Insekt, son¬
dern wir erfreuen uns schon bei seinem juniabend¬
lichen Erscheinen , denn der liebe Sommer hat dann
seinen bezaubernden Höhepunkt erreicht . Wir sind
beglückt über jene sternhellen Zaubernächte um Jo¬
hanni und weiden unsere Sinne :

Wenn das Glühwürmchen ruhig
Schwimmt in lauer Lust,
Von frisch gemähter Wiese
Weht des Heues würz 'ger Dust!

Vodeusee-Wafserflug 1913
vom rs. Zum bi» s . Juli vor Konstanz .

Es war nicht leicht, diesen wichtigen Wettbewerb
für den Badenser zu gewinnen , nachdem der erste
deutsche Wasserslugzeugwettbewrrb im vergangenen
Jahr « schon an det hohen S « stottsand. Das
Reichsmarineamt wollte an die hohe See ;
die Industrie dagegen hatte den Wunsch, nach den
schlechten Erfahrungen beim ersten Hochseewettbewrrb
dieses Jahr auf einem ruhigeren Wasser die Flugzeug«
zu erproben . . . Schließlich anerkannte das R .-M .-A.
diesen Standpunkt und ließ dem geplanten Wett¬
bewerb wohlwollende Unterstützung angedeihen, indem
es di« Lotterie zugunsten der Veranstaltung befür¬
wortete . den Ankauf von zwei Flugzeugen zusagte,
wenn diese die Bedingungen des R .-M . -A . auch an
der hohen See erfüllen, und indem der Staatssekretär
des R .-M^A. einen wertvollen Ehrenpreis stiftet«.

Dann kam der französische Wasserflugwettbewerb
in Monako. Die Ergebnisse desselben bestätigten , wie
recht die deutschen Industriellen mit ihrem Wunsche
hatten , auf einem Binnengewässer den jungen Wasser,
flugzeugbau zu fördern, anstatt auf der hohen See
ohne wesentliche Erfolge die Flugzeuge zerschellen
zu lassen . . . Die französischen Ergebnisse machen den
Bodenseewasserflugnun ganz besonders wichtig: nicht
nur für Deutschland , sondern für das gesamte Aus¬
land , das sich mit Fliegerei befaßt .

Allerdings wird , besonders bei guten Leistungen,
vom Ausland den Tagesberichten über die Veranstal¬
tung , das „Binnengewässer" oder „Binaenwässerchen"
— Bode njee genannt , vorgesetzt sein. Deshalb
sollen heute schon ein paar Worte über das Wäs¬
serchen unterrichten.

Liegt das Meer still und ruhig , so unterscheidet es
sich vom Bodens« wohl nur durch Ebbe und Flut :
und das hat auf die Flugzeug« keinen Einfluß . Wenn
aber umgekehrt der Bodenfee unruhig ist, dann kann
er es so toll treiben, daß er sich von der hohen See
nicht unterscheidet . Allzu starke Windverhältnisse ver¬
bieten sowohl bei einem Hochsee- wie bei einem
Bodensee -Wettbewerh das Fliegen . Lei bewegtem

und unruhigem Wetter aber , das eben das Starten
noch erlaubt, hat der Bodensee gegenüber der hohen
See noch den Vorteil, daß feine Wellen kürzer und
schärfer sind als am Meer« ; die ' Luftoerhältnffse aber
sind zum Fliegen oft noch viel schwieriger als am
Meere, weil von den umliegenden Bergen sehr oft
verschiedenartige Winde herunterwehen und in ver¬
schiedenen Höhenlagen oft verschiedene Windrichtungen
herrschen , die öfter in gleicher Höhe , aber örtlich wieder
wechseln . . . An die guten Eigenschaften der Flieger
sowohl wie an die Brauchbarkeit der Apparate können
also am Bodensee wohl noch höhere Anforderungen
gestellt werden als an der hohen Ser .

Der Wettbewerb findet nach den internattonalen
Bestimmungen der ksäsration ^ «rvnsutiquv Inter¬
nationale und nach den nationalen Bestimmungen
des Deutschen Lusffahreroerbandes statt . Er zer¬
fällt in drei Hanptgruppen : 1 . Großer Preis vom
Bodens« : 2 .wettere Wettbewerbe: 3 . Prämien .

Zur Teilnahme berechtigt sind Flugzeuge , die (ab¬
gesehen vom Motor) in Deutschland hergestellt find .
Wettbewerber ist der Flugzeugbesitzer. Zügellosen
sind Flieger deutscher Reichsangehörigkeit uiG Aus¬
länder (die vor dem 1. April d . I . m Deutschland
wohnten und im Dienste einer deutschen Flugzeug¬
fabrik stehen) .

Der Große Preis vom Bodenfee führt über eine
Strecke von 266 Kilometer (zweimal um den Boden¬
see) und besteht aus 46 660 Ul Barpreisen und einem
Ehrenpreis des Staatssekretärs des Reichsmarine -
amts : dieser Ehrenpreis für solche Flieger , die bei
stärkerem als 7-Meter -Wind geflogen find . Der Ab¬
flug erfolgt vom Land aus . Die Flugstrecke führt das
Schweizer Ufer entlang bis Arbon, von hier über
den See nach Bregenz, dann über Lindau , dann
Friedrichshafen und dann das User entlang über
badisches Gebiet bis hemuf in Len Ueberlinger See
über Uebrrlingen, dann diesen Seearm durchqueren ,
zurück über den Flugplatz Konstauz (bei Staad am
Ueberlinger See) : dann die ganze Strecke noch ein¬
mal und zum Schluß, um 260 Kilometer voll zu
machen , noch einige Runden über dem See vor dem
Flugplatz. Auf der ersten UmrunLung findet eine
Wasserung statt: vor Bregenz oder vor Lindau .

Der erste Preis beträgt 28 666 Ul, der zweite 10 600
Mark , der dritte S060 Ul .

Weitere Wettbewerbe umfaßen : K . Steigfähigkeits -
Prüfung auf 860 Meter . Das Flugzeug hat mit
Fluggast (180 Kilo ) vom Wasser oder vom Lande
abzufliege « , auf S66 Meter zu steigen und in einem
Bojenviereck zu wassern . Die beste Leistung fit die,
bei welcher di« Höhe von 866 Meter in kürzester Zeit
erreicht ist. Erster Preis 3600 Ul, zweiter Preis
2006 Ul . 8 . Flug über 160 Kilometer für Sport¬
flugzeuge . Zugelassen sind Fahrzeuge, deren Motor
höchstens 75 Pferdestärken hat . Der Flieger fliegt aus
einem Bojenviereck oder vom Lande aus ab , über¬
fliegt die Ziellinie, hat dahinter zu wassern, auf dem
Wasser zu wenden und über die Ziellinie wieder zur
Wasser - oder Landabflugstelle zurückzukehren . Erster
Preis 5606 „<l und Ehrenpreis des Kaiserlichen Auto¬
mobilklubs, zweiter Preis 3606 Ul . 6 . Konstruktions¬
preise. Erster Preis 5600 Ul, zweiter Preis 3600 Ul,
dritter Preis 2000 Ul . v . Ehrenpreise sind noch für
besondere Leistungen ousgesetzt . Weiter sind vor¬
gesehen : Prämien und ein« Mechanikprüfung.
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WkißlVkllI
( Panades )

Literfl . 70 Pfg.

Weißwein
( Oberhardter )

Literfl . OO Pfg.

Weißwein
( Kaiserstühler)

j Literfl . 1 ^ 0 und 1 .40

Rotwein
Literfl . 70 Pfg.

Rotwein
( Oberhardter )
Literfl . SO Pfg.

Naschenpfand 15 Pfg.
empfiehlt

i« seine « sämtliche«
Filiale « .

Büro und Lager :
Luisenstraße S4 .

Telephon 2826 .

Rabattmarke «.

Lin rickikigsr Kauf
spart 2eit , Oeld und sckütrt vor Aer^er unclVerdruK.
Verlangen Sie kostenlose Vorkükmn§ unserer kleinen

kkIKÜ -

für die kreise , kleinere öüros , Oetsil §escliäfie unci
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« ugsn l. i»ngsr , Karlsruhe , Kaiserpistr . Telephon 743 .

Hokkonditocoi

k « . « » Ski .
« » ia » «n. 4s
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krllbllk -flirtclien
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wegen Aukgads des I -adenKSsohLkts

20 - S0 „ Nsbs «
Selten günstige Sinksnfsgeiegeniieit in

6las , porrslian , Umsil, Aluminium, Nickel,NolrvLrvn kür Usos und Lüvds :-:kiorboelior, 0,3 I t̂r., 5 ktz . per Ltüok .
Lesondsrs billig :

Nippes, Vasen , 8ckirm- u . Pslmvnständop, Isksl -
unll Kaffss -8ervice, Wandplatten , Vogelkäfige etc.

Hur deste pabrikate . prompter Versand.
I > SIIL klug , KLI -lZTUkö I. 8 .,

lk> « UL» 1r». 2V , vis-a-vis der Modtsrsvdule .

stoebbektle
emaillierte und schwarz lackierte, erstklassige Fabrikate, empfiehlt ingroßer Auswahl und zu billigsten Preisen

L. ü . bllmgek » Kronenstraße 24.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

^eielkeick Cki '. Kiefei *
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I . Füller gLSLZL « .. Dolch » Me S.

schöner Schnitt, §ut gearbeitete , kür
grolle pkerde passend per Stück:
lAK. 2 .60 , 2 .80 , 3.—, 3.20 , 3.50,4.—, 4.50 , 4 .80 , S —, 5.S0 , 6.- ,6 .50 , 7.- .
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lHekleihung der Mrde eines Dottor-
k zugemenrs d. o . an den Kaiser.
Il (Eigener Drahtbericht .)

Karlsruhe, 21 . Juni . Bekanntlich haben die
. lfTechnischenHochschulendesDeut -
>chenReichs Seiner Majestät KaiserWil -

f » e l m II - aus Anlaß des 25jährigen Regierungs -
s Mäums die Würde eines Doktor - Inge¬

nieurs ehrenhalber verliehen . Eine
Abordnung , bestehend aus der Gesamtheit der

! Aktoren der deutschen Technischen Hochschulen
überreichte die Tabula xrurulutoria mit den
Ahrendiplomen ; die Tabula hat folgenden Wort¬
laut :

Allerdurchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr !

Der festliche Tag , an dem Euere Kaiserliche und
Königliche Majestät zurückschauen auf ein Viertel -
jahrhundert reichgesegneter Friedensarbeit , vereint
die Technischen Hochschulen des Reiches vor Euere
Majestät zur Bekundung ihrer Ehrerbietung und
Dankbarkeit für die Kette weitschauender kraftvoller
Talen , durch welche Euere Majestät in diesen 25
Jahren die Größe und dos Ansehen technischer
Wissenschaften und bildender Kunst gemehrt , die
nationale Arbeit gehoben , der Industrie des Reiches
neue Bahnen und neue Ziele im friedlichen Wett¬
kampfe gewiesen haben .

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
bahnbrechendem Vorgehen verdanken es die Tech¬
nischen Hochschulen an erster Stelle , daß durch die
Verleihung des Promotionsrechtes ihre Gleich¬
stellung mit den älteren hohen Schulen zur Tat
geworden ist . Und wenn in den vergangenen
Jahrzehnten die deutschen Technischen Hochschulen
in lebendiger , dem Wöhle der Menschheit dienen¬
der Arbeit , in immer tieferem Eindringen in die
Gesetze und Kräfte der Natur sich zu anerkannter ,
wissenschaftlicher Höhe emporzuringen vermocht
haben , so sind sie sich wohl bewußt , daß diese Ent¬
wicklung von Kaiserlicher Wertschätzung und För¬
derung getragen war .

Um dies zu bekunden , bitten alle Technischen
Hochschulen des Reiches Euere Majestät einmütig ,
aus ihren Händen die höchste Liesen Hochschulen
zu Gebote stehende Ehrung für hervorragende
Verdienste um technische Wissenschaft und bildende
Kunst huldvollst entgegennehmen zu wollen , die
Würde eines Doktor - Ingenieurs
ehrenhalber . Möge des Allmächtigen Segen
noch lange Jahre zum Heil des Reiches ruhen auf
Euerer Majestät und Euerer Majestät Regierung .
Das Ehren -Doktordiplom der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe hat nachstehenden Wort¬
laut :

Die Großh . Badische Technische Hochschule Fri -
dericiana zu Karlsruhe verleiht durch diese
Urkunde kraft des durch die Gnade ihres in Gott
ruhenden Landesherrn , des Großherzogs Fried¬
rich I . von Boden , ihr verliehenen Rechtes Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm II ., dem
hochisinnigen Förderer der technischen Wissenschaften
und des Ansehens der Technischen Hochschulen die
akademische Würde eines Doktor - Inge¬
nieurs . Es gereicht ihr zur unvergänglichen
Ehre , die Reihe ihrer Ehrendoktoren mit dem
Namen des erhabenen Herrschers des Deutschen
Reiches schmücken zu dürfen , der als zielbewußter
Reformator des höheren Schulwesens die Wert¬
schätzung - er realen Wissenschaften in neue Bahnen
gelenkt und zur allgemeinen Erkenntnis ihrer Be¬
deutung für Wirtschaft und Kultur emporgeführt
hat und dessen ursprünglichstem Antrieb die Tech¬
nischen Hochschulen des ganzen Reiches die Erwer¬
bung wertvoller Rechte und jenen Einfluß zu

Berliner Brief.
(Festmasse und Massenfest . — Ein Volksfest größten
Stils ? — Volksbühne . — Schillerpark . — Märchen¬

brunnen .)

(Don unserem Mitarbeiter .)
Die Feste , die wochenlangen , der Reichshauptstadt

find min vorüber . So vielgestaltig waren sie dies¬
mal und so ausgiebig , daß es auch dem stillsten
Arbeitsmenschen , dem festwidrigsten Gemüt , unmög¬
lich gemacht wurde , gänzlich unberührt an ihnen
vorbeizuleben . Wer etwa in den Außenbezirken
wohnend den Hochzeitsfeierlichkeiten „ unserer Prin¬
zeß" ferngeblieben war , den trieb sicher doch irgend¬
wann einmal das Berufsleben in die buntgeschmückte
Stadtmitte oder in den Weg des Kaiser -Kraftwagens
oder eines hier „ gastierenden " Königs . Wer nicht
den Riesenzug der Innungen in festlichem Sonnen¬
feuer inmitten der Hunderttausende mitanschaute , der
sah wohl doch am Abend etwas von der unabsehbaren
Lichtschlange des studentischen Fackelzugs oder eine
Woche zuvor den Aufmarsch der sportfreudigen Volks¬
bataillone zur Weihe des Stadions draußen im kahl¬
stämmigen und doch jetzt sommerschönen Grunewald .

Oder die ernste Pflicht zwang ihm in seiner Eigen¬
schaft als Mitglied irgend eines Vereins , an einer
der völlig unzählbaren Festveranstaltungen mit oder
ohne Schmaus und Männer -Umtrunk teilzunehmen .
Und wer all diesen Möglichkeiten ferngeblieben wäre ,
den hätten schließlich doch die Zeitungen Tag für Tag
mindestens ein Stückchen weit ins Reich der Feste
hineingeführt . Eine der allerschönsten . Einzelfeiern
>n dem sinnverwirrenden Ganzen , das Morgenständ¬
chen der siebentausend Berliner Schulkinder im
Schloßhos war ja , natürlicherweise , nur wenigen Be¬
vorzugten zugänglich , wurde aber dafür von der gan¬
zen Bevölkerung wenigstens in den Preßberichten
lebhaft mitgenossen .

Wer Berlin und die Berliner kennt , konnte im vor¬
aus gewiß sein , daß es zwar an Abseitsbleibenden ,
an Nörglern und Spaßverderbern nicht fehlen , das
Tange aber dennoch zum Volksfest werden würde .
Und so kam es auch wieder .

Man hätte sich denken können , daß ein Volksfest im
engeren Sinn — aber in allerweitestem Umfang
also ein riesiges Junifest ungefähr im Stil des Mün¬
chener Oktoberfestes in den Reigen der Jubelfeiern
eingesügt worden wäre . Es hätte sich, zumal in
dieser schönen Jahreszeit , ein Riesen -Wiesenfest son¬
dergleichen in der näheren Umgebung gestalten lassen.
Unsere preußische Meisterschaft im Verordnen und
Drdnen hätte die erforderliche Massenwanderung hin
und zurück schon so geleitet , daß alles ohne erhebliche
Störung und ohne Unfälle abgegangen wäre . In
luftigen Zelten und Holzpalästen hätten Sänger - ,
Turner - , Schützen -Feste nebeneinander stattfinden ,

danken haben , der ihnen während Seiner Maje¬
stät glorreicher fünfundzwanzigjähriger Regierung
wurde .
Der Kaiser erwiderte auf die Ansprache des

Rektors von Dresden (derz . Vorort der Tech¬
nischen Hochschulen) beiläufig folgendes :

Ich danke den Technischen Hochschulen für die
mir zuteil gewordene Ehrung . Ich hätte die Er¬
folge in meinem Leben nicht erreichen können , wenn
ich nicht die Hilfe der Technischen Hochschulen ge¬
habt hätte , deren Arbeit und Entwicklung der
technischen Forschung den Schwung verliehen und
mir das Menschenmaterial zur Verfügung gestellt
hat , das mir zur Erreichung meiner Ziele not¬
wendig war .

Skadkralssitzuug vom 18. Zum 1913.
Regierungsjubiläum des Kaisers . Der Stadtrat

dankt allen denen , die zum Gelingen des zur Feier
des 25-jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers am
14 . ds . Mts . veranstalteten Huldigungszuges der Bür¬
gerschaft und der gemeinsamen Feier der hiesigen
Schulen auf dem „ Engländerplatz " am 16 . ds Mts .
beigetragen haben .

Ergänzung des Bürgerausschusses . Wirt Leonhard
Höll III . im Stadtteil Daxlanden , der an Stelle des
infolge Wegzugs von hier aus dem Bürgerausschuß
ausgeschiedenen Kaufmanns Max Marum treten
sollte, hat die Wahl zum Stadtverordneten wegen an¬
haltender Krankheit abgelehnt . Der Stadtrat hält die
Ablehnung nach 8 9 Absatz 3 Ziffer 1 der Städte - Ord-
nung für begründet , und beruft den nächstfolgenden
der gleichen Wahloorschlagsliste der sozialdemokrati¬
schen Partei angehörenden Bewerber , Dreher Christian
Ludwig Eberhard im Stadtteil Rintheim , zum Stadt¬
verordneten für die restliche Amtszeit Marums (brs
1917) .

Personalsache . Der Schreibbeamte Vizifeldwebel
Georg Trapp bei den Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
werken wird nach befriedigender Ablegung der Probe¬
dienstzeit unter Verleihung der Beamteneigenschaft
endgültig als Kanzleigehilfe in den städtischen Dienst
übernommen .

Arbeikszeik,der Feuerhausarbeiter im Gaswerk I.
Auf Antrag der Gas - und Wasserwerkskommission
wird beschlossen, im Gaswerk I die achtstündige Ar¬
beitsschicht der Feuerhausarbeiter , die bis jetzt nur
für die Zeit vom 1 . April bis 30 . September einge¬
führt war , auf das ganze Jahr auszudehnen .

Besetzung von Lehrerstellen . Wegen Besetzung
einer erledigten etatsmäßigen Stelle für einen ma¬
schinenbautechnisch vorgebildeten Lehrer an der Ge¬
werbeschule wird dem Großh . Landesgewerbeamt Vor¬
schlag nach Antrag des Gewerbeschulrats gemacht .

Bauschutt ' Ablagecungsplah in der Oststadt. Das
städtische Tiefbauamt ! berichtet , daß die Auffüllung des
Tullaplatzes , der nach Fertigstellung des neuen Meß -
und angrenzenden Spielplatzes zur Ablagerung von
Bauschutt dient , in kurzer Zeit beendet sein wird und
schlägt vor , alsdann das tiefliegende Gelände östlich
des neuen Lagerplatzes des Tiefbauamts und südlich
der Durlacher Allee zur Ablagerung von Bauschutt
bereit zu stellen . Der Stadtrat beschließt in diesem
Sinne und trifft mit der Großh . Wasser - und Straßen -
bauinspektion eine Vereinbarung wegen der Schaffung
einer geeigneten Zufahrt über den Gehweg der Dur¬
lacher Allee .

Müllabfuhr im Stadtteil Beiertheim . Die Zahl der
Grundstücke im Stadtteil Beiertheim , aus denen das
Hausmüll wöchentlich einmal durch das städtische Ties -
bauamt gegen Entgelt abgeführt wird , ist nunmehr
auf 32 gestiegen . Auf Antrag der Beteiligten be¬
schließt der Stadtrat , im Jahre 1914 die unentgeltliche
Müllabfuhr für Beiertheim (einmal in der Woche)
einzuführen und die erforderlichen Mittel in den Ent¬
wurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags ein¬
zustellen .

Sportsplähe . Die Rüppurrer Fußball - Gesellschaft
1904 beabsichtigt , auf dem von der Stadtgemeinde zu

Vergnügungen aller Art und auch Festspiele geboten
werden können . Hohe und allerhöchste Herrschaften
hätten das Zustandekommen mäzenatisch ein bißchen
fördern und sich dann persönlich (wie es in Süd¬
deutschland größtenteils alter Brauch ist) vom friedlich
freudigen Behagen des Volks überzeugen können .
Volkskunst und volkstümliches Kunstgewerbe hätten
mittun müssen .

Es hätte ein Millionenfest sondergleichen werden
können . Und der nationalen , der monarchischen Idee
wäre das vortrefflich bekommen . Vielleicht macht
man es noch einmal wahr ? Die nationalen Feste
sind ja nicht abgeschlossen .

Für diesmal war ein derartiges Sammelfsst , ein
Volksfest der Volksfeste nicht unternommen worden .
Die Herren Sezessionisten hatten bei der Jubiläums -
Ausstellung nicht mitgespielt , die Herren Metzger nicht
beim Huldigungszug (von wegen — des russischen
Fleisches , das die Stadtbehörden einführten !) : die
Herren Radikalisten der Gemeinderäte von Großberlin
hatten gegen die Bewilligung von Geldern für die
Ausschmückung gestimmt . Der Schmuck Berlins
wurde denn auch nicht zu knapp bemängelt : großen¬
teils nicht mit Unrecht , sintemal den armen Künstlern
teils die Zeit , teils das Geld , teils die Münchner deko¬
rative Kultur mangelte . Und so war auch bei dieser
öffentlichen Angelegenheit das allzu Menschliche , allzu
Deutsche, allzu Berlinische an einigen Ecken und Zip¬
feln wohl wahrzunehmen . Nichtsdestoweniger aber :
ein Volksfest ist die Kaiser -Jubelfeier , wie gesagt ,
doch geworden .

Erstens (und das geht ja nicht bloß uns Berliner
an ) weil die Fülle der Einzelfeiern alle Volkskreise
mehr oder weniger lebhaft in Bewegung setzte und
die Anregung des Jubilars , Gemeinnütziges zu stiften ,
unbedingt höchst volkstümlich war . Zweitens aber
auch (und da sprechen wir , aus eigener Anschauung ,
nur von Berlin ), weil die Freude am Schauen präch¬
tiger , seltener Leute und Dinge heute noch genau wie
im alten Rom ein « sehr starke Festfreude sein kann
— wenn die große unbewußte Freude an der Menge ,
die jeden im festlichen Volksgewühle ergreift , hinzu¬
kommt . Und die ist diesmal an den Hauptfesttagen
nicht ausgeblieben . In Massen , wie nie zuvor ( die
Besucherzahlen der Straßenbahnen gingen denn auch
weit über alles Dagewesene hinaus , in die Millionen )
drängten sich Einheimische , Nachbarn und Landfremde
in der Friedrichsstadt und drumherum . Unter den
Linden , in der Friedrichsstraße und — spät Abends
noch — am Potsdamer Platz haben wir das Magische ,
Grandiose und zugleich Erfreuliche einer unendlichen ,
wimmelnden und dabei frohbewegten , mindestens
ausdauernd , bestgelaunten Volksmenge , so stark wie
noch bei keinem der vielen miterlebten Massenfeste
im Inland und im Ausland gespürt .

Darüber vergißt man denn mit Vergnügen die
mündlichen und druckerschwärzlichen Nörgler und

Spielzwecken gepachteten Gelände im Gewann Fau -
tenbruch ein einstöckiges Häuschen mit Umkleideraum ,
in dem ein kleiner Restaurationsbetrieb stattfinden soll,
zu errichten . Der Stadtrat erhebt hiergegen keine Ein¬
wendungen .

Schulzahnklinik . Nach dem Jahresbericht der städti¬
schen Schulzahnklinik wurden im 5 . Betriebsjahr (1 .
Juni 1912 bis 31 . Mai 1913 ) außer den Unterwei¬
sungen in der Mundpflege 2305 Kinder behandelt . Tie
einzelnen zahnärztlichen Leistungen setzen sich wie
folgt zusammen : 3875 gezogene Zähne und Wurzeln
(davon 2536 Milchzähne ) , 1696 Injektionen , 510 Nero¬
behandlungen , 1151 Zahnfüllungen , 385 Unterlagen ,
1585 Wurzelbehandlungen , 1003 Wurzelfüllungen ,
1457 provisorische Füllungen , 283 Separationen , 124
Zahnreinigungen , 12 operative Eingriffe , 71 sonstige
Behandlungen , 677 Konsultationen . Im ganzen wur¬
den sonach 15134 einzelne Handlungen ausgeführt
(gegenüber 15 022 im 4 . Betriebsjahre ) . Da die
Sprechstunden des Schulzahnarztes durch den starken
Besuch der Volksschulkinder vollständig ausgefüllt sind,
ist eine weitere wesentliche Vermehrung der Leistun¬
gen in den kommenden Jahren nicht zu erwarten .

Erweiterung des städtischen Sabelnehes . Für die
Verlängerung des elektrischen Kabels in der Weltzien -
straße bis zur Kriegsstrahe , des Lindenplatzes und der
Brauer - bzw . Roonstrahe zum Anschluß weiterer
Grundstücke an das städtische Elektrizitätswerk werden
4375 -4t aus dem zur Verfügung stehenden Kredit be¬
willigt .

Zimmerzunfi -Süfiung . Aus dem Zinsenerträgnis
der Zimmerzunst -Stistung werden 4 Zimmergesellen
Unterstützungen bewilligt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Verein zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen für die Ein¬
ladung zu seiner am 23. d . Mts . nachmittags 5 Uhr im
großen Rathaussaal stattfindenden außerordentlichen
Hauptversammlung , dem Polytechnischen Verein
Karlsruhe für die Einladung zu der vom 4 . bis 7 .
Juli d . Is . stattfindenden Feier seines 45. Stiftungs¬
festes, dem Karlsruher Futzballoerein für die Ein¬
ladung zu den am 22 . d . Mts . stattfindenden „Inter¬
nationalen olympischen Spielen " und dem Archioariat
der 1 . Kammer der Ständeoersammlung für Ueber -
sendung eines Verzeichnisses der Mitglieder der Kam¬
mer in der Zeit von 1819—1912 .

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag .)

Die Großherzoglich Luxemburgischen Fürstlich¬
keiten in Karlsruhe .

Das Großherzogspaar hat sich mit den Luxem¬
burgischen Fürstlichkeiten gestern vormittag gegen
11 Uhr im Automobil über Schloß Favorite nach
Baden -Baden zu einem Besuch der dort weilenden
Großherzogin Luise begeben . Die Rückkehr nach
Karlsruhe erfolgte über Schloß Eberstein .

Heute mittag 2 .20 Uhr reisen die Luxemburgischen
Fürstlichkeiten nach Königstein im Taunus zum Be¬
such der dort weilenden Großherzogin -Mutter von
Luxemburg ab . Das GroßherZogspaar begibt sich
heute nachmittag 4 Uhr nach Heidelberg , von wo es
am Montag nachmittag hierher zurückkehren wird .

Erklärung von Stadtbaurak Helck. Mit Bezug auf
die in den letzten Tagen in einigen hiesigen Zeitungen
erschienenen Mitteilungen über die angebliche Kandi¬
datur um die Stelle des ersten Bürgermeisters in
Freiburg i . Br . und die hiermit in Zusammenhang
gebrachte Frage der Bildung der Karlsruher Eisen¬
bahngesellschaft bittet uns Stadtbaurat Helck um Auf¬
nahme folgender Erklärung : 1. Um die frei gewordene
Stelle des 1 . Bürgermeisters in Freiburg i . Br . habe
ich mich nicht beworben . 2 . Man hat mir zwar von
einer Freiburger Seite aus nahe gelegt , mich auf die
genannte Stelle zu melden : ich habe aber abgelehnt ,
dies zu tun . 3 . Zwischen dem Herrn Oberbürger¬
meister Siegrist und mir bestehen , abgesehen davon ,
daß ich ein Gegner der Vergesellschaftung des hiesigen

Spielverderber . Und sagt sich : wir Volk (es war
wirklich kolossal viel Volk im radikalsten Sinn des
Wortes dabei ) , wir Volk sind doch offenbar noch lange
nicht so im Bann der neinsagerischen Verdrossenheit ,
wie es manchmal scheinen mag oder soll . Wir sind
durch die Bank ein nettes , rüstiges , reinliches , ziem¬
lich schimpflustiges .aber doch im Kern recht umgäng¬
liches und munteres Volk . . .

Gerade deshalb bleibt sehr zu wünschen , daß es
auch nie an der rechten Behandlung eines solchen
Volkes von oben herunter fehlen möge . Von diesem
Standpunkt aus ist wieder einmal ein Schritt der
hohen Polizei gegen die Volksbühne (Schritte
für die Volksbühne gibt es ja leider nicht) recht be¬
dauerlich Die „Freie Volksbühne "

, die zwar nicht
offiziell , wohl aber tatsächlich im Besitz der Sozialisten
ist, soll polizeilich verhindert werden , am Karfreitag
geistliche Musik zu machen . So ist ihr u . a . Liszts
„Heilige Elisabeth " als zu wenig geistlich , verboten
und C . Francks Werk „ Seligpreisungen " nur aus¬
nahmeweise noch einmal erlaubt worden , mit dem
Hinweis , der Saal in der Hasenheide , der einzige , der
gegenwärtig der „Freien Volksbühne " für Oratorien
zur Verfügung steht, sei zur Aufführung geistlicher
Konzertwerke nicht geeignet ! Der parteilose Kultur¬
freund wird sich da durchaus auf Len Standpunkt
stellen müssen, daß die Tätigkeit der Volksbühne , eine
sicher ersprießliche Tätigkeit der Sozialisten , jeden¬
falls (wie der alte Fritz sagen würde ) „ nicht geniert
werden " darf . Auch der Pfarrer und Poet Walter
Nithack - Stahn erklärt das Verbot geistlicher Tonkunst¬
werke für bedauerlich . Und Richard Strauß , der sich
(mit vielen anderen angesehenen Tonkünstlern und
sonstigen Kulturträgern ) dem Protest der Volksbühne
„von ganzem Herzen anschließt "

, fügt das ausge¬
zeichnete Merkwort hinzu : „Ich kenne den Festsaal
der „Neuen Welt " nicht , aber wäre er das unwür¬
digste Lokal der alten Welt , er würde durch eine
würdige Aufführung eines so erhabenen Kunstwerks
wie Liszts „Heilige Elisabeth " geadelt werden .

" Hof¬
fentlich hilft der Appell an die Sachkundigen !

Mit ganz besonderer Freude ergreifen wir , die wir
Berlins Rückständigkeit so manchesmal hart angepackt
haben , die Gelegenheit , festzustellen , daß die städtische
Perwaltung sich mehr und mehr in ihre Aufgabe
hineinlebt , dem Volkswohl durch verbesserte und ver¬
mehrte Darbietung von öffentlichen Park -Anlagen zu
dienen . So wird jetzt der alte und sehr volkbeliebte
Mktoriapark auf dem (dreißig Meter hohen ) Kreuz¬
berg recht ansehnlich erweitert und mit Spielplätzen
für die Jugend versehen . Im hohen Norden sind die
übel beleumundeten „Rehberge "

, niedere Sanddünen
von Haus aus , nunmehr zu einem liebevoll ange¬
legten „ Schillerpark " umgezaubert worden , der
sich schon jetzt in seinem jungen Grün und mit seiner
freundlichen Berücksichtigung von klein und groß
entzückend ausnimmt und dem rauhen Norken viel
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Elektrizitätswerks und der Straßenbahn bin , keine
Gegensätze.

Der Verein Karlsruher Presse veranstaltete zu
Ehren des von hier scheidenden Cheftedakteurs Dr .
Rathje eine Abschiedfeier, die einen zahlreichen
Besuch von Kollegen , Freunden und Gästen aufzu¬
weisen hatte . Mit einer Begrüßungsrede leitete Chef¬
redakteur Herzog den Abend ein . Es folgten Ein¬
zeldarbietungen der Damen Koch und Redlich ,
der Herren Bussard , Büttner , v . Krones
und Deman . Es sprachen herzliche Abschiedsworle
Herr Herzog und Professor Roller . Der Ge¬
ehrte , Dr . Rathje , dankte in bewegten Worten . An
weiteren erfreulichen Leistungen waren die Herren
Rudolph , Me ick , Krones und Deman be¬
teiligt . Die Feier trug einen herzlichen Charakter und
wird bei allen Beteiligten eine angenehme Erinnerung
zurücklassen.

Das Hotel zum „ Goldenen Ochsen", eines der
renommiertesten und ältesten Gasthäuser der Residenz ,
hatte gestern nachmittag eine feierliche Eröffnungs¬
feier veranstaltet . Die zahlreichen Stammgäste und
Freunde des Hauses waren bei einem gemeinschaft¬
lichen Mahl und fröhlichem Trunk versammelt . Das
neue Gewand des Hauses ist außerordentlich prunkend
und geschmackvoll und fand den Beifall der zahlreichen
Anwesenden . Das Mahl verlies äußerst anregend
und bestärkte den guten Ruf des Hauses aufs neue .
Einige Einzelheiten folgen .

GerWssM.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,

den 24 . Juni , vormittags 9 Uhr : Ganz , Mina ,
Kellnerin von Daxlanden , Hill , Oskar , Fässer von
Mundenheim , wegen versuchter Erpressung .

ftz Karlsruhe , 19 . Juni . Sitzung der Strafkammer 3.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor von Hofer .

Aus der Tagesordnung für die heutige Sitzung stand
nur ein Fall verzeichnet , die Anklage gegen den 33
Jahre alten Kaufmann Josef Emil Roos aus Mos¬
bach, früher in Baden , jetzt in Straßburg wohnhaft ,
wegen Konkursvergehens und Betrugs . Die Verhand¬
lung dieser Anklagesache nahm längere Zeit in An¬
spruch, da eine große Anzahl von Zeugen und mehrere
Sachverständige geladen waren . Im Jahre 1893 kam
Roos als Kaufmannslehrling in ein Drogengeschäft zu
Würzburg in die Lehre . Nach Beendigung seiner
Lehrzeit war er in verschiedenen Städten tätig . Beim
Tode seines Vaters fielen Roos 9800 -k zu . Im
Jahre 1909 begann er in Baden - Baden mit dem Ver¬
trieb von Badener Wasser nach auswärts . Das
Wasser bezog er von einem Wasserrechtsbesitzer
namens Vogel . Roos wollte aber einen eigenen
Wasserbezug haben und verhandelte zu diesem Zwecke
in Gemeinschaft mit seinem Bruder , Dr . Roos , im
Jahre 1903 mit dem Eigentümer des „Darmstädter
Hof" R . Schmid in Baden , der eine eigene Thermal¬
quelle in seinem Hotel besitzt, wegen Ankaufs dieses
Anwesens . Der Kauf kam aber nicht zustande , da die
Regierung die Absicht hatte , den „Darmstädter Hof"
zu erwerben , was auch am 1 . April 1904 geschah.
Zwischen der Großh . Zioilliste und den Gebrüdern
Roos kam dann ein Vertrag über die Lieferung von
Thermalwasser zum Abfüllen als Tafelwasser zustande .
Die Zioilliste räumte ihnen außerdem einen Bank¬
kredit in Höhe von 25 000 °4l ein , den sie nahezu voll¬
ständig in Anspruch nahmen . Ende Januar 1904
kauften der Angeklagte und sein Bruder das Anwesen
Waldseestraße 1 in Baden , um darin einen größeren
Betrieb einzurichten . Wenige Tage nach dem Er¬
werb dieses Anwesens , dessen Kaufpreis 123 000 -4t
betrug , ließen die Brüder Roos 520 000 -4t Grund¬
buchschulden auf ihrenj Namen eintragen . Es wurden
verschiedene Räume des Anwesens für den Wasser¬
versandtbetrieb und die Thermalwasferzuleitung zweck¬
entsprechend umgeändert und die maschinellen Ein¬
richtungen erstellt . Die Geschäftsleute , welche diese
Arbeiten ausführten , haben erhebliche Verluste er-

von seinen Schrecken rauben kann . Im nüchternen
Osten , am Friedrichshain , den die allermeisten wohl¬
habenden Bewohner Westberlins kaum dem Namen
nach kennen , ist ebenfalls in diesen Tagen eine aller¬
liebste und künstlerisch wundervoll gelungene Park - und
Brunnen -Anlage eingeweiht worden : der „Mär .
chenbrunnen " des Stadtbaurats Ludwig Hoff¬
man n .

Zwölf Jahre hat es gedauert und fast eine Million
Reichsmark hat es gekostet, bis diese Schöpfung vol¬
lendet wurde . Jetzt hat aber die Stadt auch in ihrer
freudlosesten Gegend eine Stätte der Schönheit und
Anmut , wie sie der stolzeste Westen nicht kennt .
„ Brunnen " ist ein viel zu bescheidener Name dafür .
Heckenwege mit Blumenbeeten führen zu einem wei¬
ten , vierfach gestuften Becken, das von einer Säulen¬
halle aus warm wirkendem deutschem Travertin ab¬
geschlossen und von reizenden Märchengruppen
Ignatius Taschners , von Bänken und Hecken um¬
geben , mit wasserspeienden Tiergestalten reichlich ver¬
sorgt ist . Ein zweites kleineres Becken mit Spring¬brunnen liegt dahinter in einem schattigen grünen
Rund mit wohlstilisierten Sagenfiguren von Wrba .
Das ganze ist ein Kleinod . Nun aber : tapfer soweiter auf diesem schönen Weg , ihr Väter der Stadt !

Rost .

Thraker and MW.
Großherzogliches hofkheater .

Man schreibt uns : Richard Wagners „Siegfried "
erscheint heute , Sonntag , den 22. ds . Mts ., zum ersten¬mal in vollkommen neuer szenischer Ausstattung .Damit gehen die schon häufig bei „ Siegfried - Auf¬
führungen geäußerten Wünsche in Erfüllung . Natür¬
lich hat auch die Neidhöhle und der Lindwurm eine
der Vorstellungskraft des Zuschauers mehr Rechnung
tragende Neugestaltung erfahren . Die Neuausstattungwurde in ihrer Gesamtheit , ebenso wie die der „ Göt¬
terdämmerung "

, von Direktor Wolf entworfen und
ausgeführt . Mit den neuen Dekorationen für „Sieg¬
fried " ist die dem szenischen Kleid des Nibelungenrings
zugedachte Erneuerung einen großen Schritt vor¬
wärts geb-acht. Mit dem Hamburger Heldentenor ,
Kammersänger Pennarini , der heute den Sieg¬
fried singen wird , tritt ein Sänger vor die Besucher ,der nicht nur als Wagnersänger einen bedeutenden
Namen unter den deutschen Bühnenkünstlern trägt .

th .Cornelius „Lid" am Mannheimer Hofkheater .
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .) Es war
anfangs der 90er Jahre , als Felix Mottl im Karls¬
ruher Museumssaal vor dem dortigen musikalischen Audi¬
torium , dos wenige Jahr vorher dem „ Barbier von
Bagdad " eine nicht sehr freundliche Aufnahme bereitet
hotte , in Wort und Ton für Peter Cornelius ' zweites
Bühnenwerk , die lyrische Oper „Der Lid " eintrat .
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gen bezahlt erhielten. Einer der Geschäftsinhaber hat
heute noch 1800 zu erhalten, für die ober keine
Deckung vorhanden ist, so daß er diese Summe als
verloren ansehen muß . Inzwischen wurde aus Be¬
treiben eines Gläubigers das Anwesen Waldseestr . 1
versteigert und kam im November 1905 in den Besitzeines gewissen Wetzke. Nach diesem Verlaufe der
Dinge sah die Generalintendanz der Großh . Zivil¬
liste sich nicht mehr an ihren Vertrag gebunden und
betrachtete das Geschäft der Herren Roos für ge¬
scheitert.

Der Angeklagte verließ nun Baden und war zuerst
Geschäftsführer in einer Fabrik im Elsaß, die bald
nach seinem Austritte verkrachte . Auch ein eigenes
Geschäftsunternehmen des Roos endete ohne Erfolgund mit Schulden. Trotzdem trug er sich mit dem
Gedanken einer neuen Gründung : eine englische Gesell¬
schaft mit dem Sitz London und einer Mliale in
Baden sollte zum Zwecke des Verschleißes von Ba¬
dener Wasser ins Leben gerufen werden. Der Plan
glückte auch, nachdem der A»geschuldigte in Paris den
Bankier Wucher , einen deutschen Deserteur, hatte
kennen lernen, der die Finanzierung in die Hand
nahm und für die Absetzung der Aktien Sorge trug.Es wurde der frühere Vertrag mit der Zivilliste er¬
neuert und in dem Anwesen Waldseestraße 1 die not¬
wendigen Räume zum Geschäftsbetrieb gemietet.
Wucher zahlte an die englische Aktiengesellschaft Ba¬
den -Baden Company-Limited von Februar bis August
1908 etwa 300 000 Francs . Roos war Vorstands¬
mitglied der Gesellschaft und gleichzeitig deren Leiter,als der er vollständig freie Hand hatte. Bon diesem
Rechte machte Roos ausgiebigen Gebrauch: besonders
große Reisen waren seine Liebhaberei, der er bei 100
Mark Tagesspesen auch leicht nachgehen konnte . Er
reiste häufig mit seiner Frau , einmal nach Berlin ,ein andermal nach Amerika. Auch sonst waren die
Aufwendungen für das Geschäft recht erhebliche und
standen in keinem Verhältnis zu den Betriebsein¬
nahmen. So kam es, daß Ende 1908 der Konkurs
ausbrach und später Roos wegen Konkursvergehens
zur Verantwortung gezogen wurde, weil er die ge-
festlich vorgeschriebene Führung der Bücher unterließ,
sich auch sonst gegen das Gesetz verging, indem er keine
Bilanzen zog und einen zu großen Aufwand machte .
Außerdem war Roos wegen des Mannheimer Haus¬
kaufs des Betrugs angeschuldigt . Don diesem Teil
der Anklage wurde er freigesprochen . Wegen Kon -
kursvergehens erhielt er S Monate Gefängnis.

Spork.
Der Sport des Sonntags .

Das gesamte sportliche Interesse konzentriert sich
jetzt auf die Vorgänge in Hamburg - Harn . Das
heute beginnende Derbymeeting bringt feine Haupt¬
entscheidung, nämlich den Kampf der Dreijährigen
um das „Blaue Band " Deutschlands , zwar erst eine
Woche später , dafür aber erhält der erste Tag ausdem Horner Moor durch die Anwesenheit des
Kaiserpäares , das dem Großen Hansa -
preis und dem Auguste-Viktoria - Iagd -Rennen
beiwohnen wird , eine große gesellschaftliche Bedeu¬
tung . — In Düsseldorf gelangt dos mit 10000
Mark ausgestattete Düsseldorfer Jagd -Rennen zur
Entscheidung , in welchem Mainau II , Colombme
und Jap Beachtung beanspruchen . Weitere Rennen
finden in München, Saarbrücken , Bromberg , In¬
sterburg und Verden statt . — In Paris wird die
Grand Steeple Chase de Paris , das
wertvollste Hindernisrennen der Welt, gelaufen . —
Der an Bedeutung hinter dem Galoppsport aller¬
dings weit zurückstehende Trabrennsport
bringt seine Hauptentscheidung , das mit einem
Wanderpreis des Kaisers und 45 000 ausgestat¬
tete Deutsche Traber - Derby in Berlrn -
Ruh leben . Da sich Adbell Toddington des
Stalles Klausner seinen Konkurrenten bisher stets
weit überlegen gezeigt Hot, ist an dem Sieg des

heißen Favoriten kaum zu zweifeln . — Das
Deutsche Stadion öffnet diesmal seine Psarten den
Fußball spielenden Soldaten . Im Entscheidungs-
Kampfe um die Fußball - Meisterschaft desGarde - Korps stehen sich das Konigin -Elisabeth -Garde -Grenadier -Regiment und das Garde -Füsilier -
Regiment gegenüber . — Internationale leicht¬
athletische Wettkämpfe finden in Hanno¬ver , Karlsruhe und Köln statt . — Auf ruder -
sportlichem Gebiete sind die Regatten in
Frankfurt a . M ., Bremen , Breslau , Magdeburg ,Königsberg und Emden zu nennen . Ausländische
Beteiligung erhält die Breslauer Regatta durchden Start von Ruder -Club „Regatta "-Prag und die
Frankfurter Regatta die Teilnahme von R .C.
„Pirat " -Wien und „Grashopper "-Zürich. — Auf
schwimmsportliche in Gebiete ist das Inter¬nationale Wettschwimmen des Hamburg -AltonaerS .C . „Germania " zu erwähnen .

Voraussagen für Hamburg - Horn :
1 . R . Ortler —Ovation .
2 . R . Nop—Mae Iatyre .
3 . R . Cairo—Laudanum .
4 . R . Stall Tepper —Loski—Stall Westen.5. R . Kakadu I—Au revoir .
6 . R . Stall Hantel —Santuzza .
7. R . Malta II—Santa Patricia .

Leichtathletik.
Bei den olympischen Spielen de» Karlsruher Fuß¬ball -Vereins startet der deutsche Meisterschaftsläufer

Richard Rau - Charlottenburg bestimme .Rau ist bereits am Samstag früh hier eingetroffen.

Luftfahrt.
Lrindejoncs Flüge.

Petersburg , 21 . Juni . Der französische Rekord¬
flieger Brindejonc wird, wie der „Berliner
Lokalanzeiger " meldet, am Dienstag über
Reval , Stockholm , Kopenhagen und Amsterdam nachParis zurückfliegen . Die russische Regierung hat ihmTorpedoboote als Begleitung auf seinem Flug noch
Stockholm zur Verfügung gestellt .

Posen , 21. Juni . Die Insassen des Ballons
„Wilms " sind gestern abend sreigelassen wor¬den. »

Gotha , 21 . Juni . Gestern abend 7 '/- Uhr landeten
nach einem Fernflug von Köln über Gießen aufdem Flugplatz der Waggonfabrik Leutnant Io lyvon der Fliegerstation Metz mit Hauptmann Osiusvom Großen Generalstab als Beobachter . Die
Orientierung war infolge Regens und Nebels sehr
schwierig. Teilweise wurde nach dem Kompaß ge¬flogen. Die Strecke Köln — Gotha wurde in3(4; Stunden zurückgelegt.

Arbeiterbewegung.
Ein Dementi der „Karlsruher Zeitung ".
Die „Karlsruher Ztg . " gibt offiziös bekannt :

„In Nr . 165 der „Mannheimer Bolkssttmme " vom
20. Juni 1913 wird behauptet , daß anläßlich des
Streiks in den Färbereien in Friedlingenund Schusterinsel (Gemeinde Weil , Amt Lör¬
rach) am Montag früh zwei Kompagnien Infan¬terie mit Maschinengewehren nach Fried¬
lingen ausgeboten worden seien, um die Ordnung
auftecht zu erhalten . Diese Behauptung ent¬
behrt nach der bei den zuständigen badischen
Behörden etngezogenen Erkundigung jeder Be¬
gründung .

"

Durlach , 21 . Juni . Mit den beiden hiesigenBrauereien Karl Wagner und Max Genter in
Durlach hat der Verband der Brauerei - und Mühlen¬arbeiter einen neuen Tarifvertrag abgeschlossen, der
den Arbeitern die gleichen Verbesserungen bringt, wie

im Tarif der Mittelbadischen Brauersiverbandes vor¬
gesehen sind . Der Vertrag läuft ebenfalls vier Jahre .

* Breiten, 21 . Juni . Nachdem vor etwa 8 Tagen
die Schleifer der Ofensabrik Firma Lämmle wegen
Lohnabzügen die Arbeit niederlegten, sind gesternweitere hundert Arbeiter der genannten Firma in
den Ausstand getreten.

Heer und Polle.
Der nächste Bundestag des Bundes

Deutscher Militäranwärter
vom 26. bis 28 . Juni d, I . iw Gera (Reust) in denRäumen des Etablissements „Heinrichsbrücke " be¬
handelt eine große Reihe wichtiger Fragen , die ein¬
gehend zur Verhandlung kommen sollen. So sollu . o . dahin gewirkt werden , daß die Anstellungs¬grundsätze für mittlere und unter « Beamte fürReichs- , Landes - und Kommunalbshörden inner¬
halb des Deutschen Reiches insofern gleichmäßiggehandhabt werden , als die Reservatrechte einzel¬ner Bundesstaaten bei der Einberufung von Mili¬täranwärtern unberücksichtigt bleiben . Bezüglichder von der Regierung im Jahre 1897 vorgenom¬menen Trennung der Beamten in „mittlere Kanzlei -und Unterbeamte " wird angestrebt , daß diese wie¬der beseitigt wird , und daß an deren Stelle die
Bezeichnung „Mittlere und Unterbeamte " tritt . In
Anbetracht des Vorgehens einzelner Reichsbehör¬den , im zunehmenden Maße weibliche Hilfskräftein früher den Militäranwärtern vorbehaltenenStellen zu verwenden , wird beantragt , diese wieder
den Militäranwärtern zugänglich zu machen. Wei¬ter wünscht man , daß der bevorstehenden Heeres¬
vorlage entsprechend auch genügend Stellen fürMilitäramwärter neu geschaffen werden , und daß
hierbei den Kommunen die Verpflichtung auferlegtwird , die Stellen der mittleren Deamten zur Hälfteund die der unteren Beamten sämtlich mit Militär¬
anwärtern zu besetzen . Dann will man mit Rück¬
sicht darauf , daß die überaus ungünstigen Einbe -
rusungsvsrhältnisse sich jetzt zu einem Uebelstande
ausgewachsen haben , nick die schlichteste Einberu¬
fung lange Jahre auf sich warten läßt , mit allen
Mitteln dahin wirken , daß die Altersgrenze , wie
in der preußischen Eisenbahnverivaltung , auf das
40. Jahr hinausgeschoben wird . Der Militäranwär¬
terunterricht ist dann weiter auszubauen , um streb¬
samen Unteroffizieren die Möglichkeit zu geben,
durch diesen Unterricht ein Zeugnis über di« wissen¬
schaftliche Befähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst zu erlangen . Der Besitz dieses Zeugnisses
soll den Inhaber berechtigen, sich nach ILjährtger
Dienstzeit ohne Annahmeprüfung zu einer Stelle
für den mittleren Reichs- und Staatsdienst vor¬
merken zu lassen. Beim Staatsministerium will man
weiter dahin vorstellig werden , daß den Kanzletbe -
amten das Aufrücken in höher« Dienststellen ermög¬
licht wird . Weiter wird eine Besserstellung der
Kameraden der Schutzmannschaft Lurch Errichtung
mm Oberwachlmeisterstellen noch dem Vorbilds der
Gendarmerie , Vermehrung der Wachtmeisterstellen,
Einführung von gehobenen Stellen und Trennungder Kriminalpolizei von der Exekutive erstrebt , und
die Einreihung der Dwisions - und Garnisonsküsterin die Klassen der mittleren Beamten beantragt .
Bezüglich der Abänderung des Wohn-ungsgesd-
zuschußgesetzes ist erneut dahin zu wirken , daß den
Unterbeamten V» des WahnungsgeIdzufchusses der
mittleren Beamten , mindestens jedoch der gleiche
Zuschuß wie den Post- und Telegraphen -Beamtin -
nen gewährt werden , und den Zollaufsehern ist,
nachdem sie 5 Jahre im inneren Dienst tätig waren ,der Wohnungsgeldzuschuß für mittlere Beamte zu
gewähren . Schließlich ist u . a . noch zu erwähnen ,daß die Abschaffung der geheimen Personalaktenerneut gewünscht wird .

Zweites Blatt
Aus Süden.

(Nachtrag.)
Freiburg i . Br .. 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht)4 . Hauptversammlung des Badischen Turnlehrervereins , die zurzeit hiex stattfindet k .

'
gann gestern abend mit einer Dorversaminlunader etwa 170 Teilnehmer sich eingefunden hon?»Namens des Ortsvereins Freiburg begrüßte Säcke

'
schuirat Heiligdie Gäste. In seinen Ausführungbetonte darauf der Vorstand des Badischen Turnlehrervereins , Stadtschulrat Sickinger , Mannheimdie Notwendigkeit einer zweckmäßigen Ausdiüun»der Fachturnlehrer und gedachte dann in anerkennen ,den Worten zweier verstorbenen und einiger lebenden Mitglieder , die sich um die Turnsache besondersverdient gemacht haben . Den Kassenbericht erstattet»alsdann Reallehrer Leutz , Mannheim . Di«gliederzahl ist von 795 im Jahre 1908 auf 978 !Jahre 1913 gestiegen. Der Vorstand wurde ein istimmig wiedergewählt und als Ort der nächstenHauptversammlung im Jahre 1915 Karlsru h e be- (stimmt . Stadtschulrat Dürr von dort überbrvchv --die Einladung hierzu unter Hinweis auf die Juki-läumsveranstaltungen der Stadt Karlsruhe . Benden weiteren Verhandlungen ist noch hervorzuhebrn .daß der Beitritt des Turnlehrervereins zum Jun^deutschlandbund Baden lebhaft befürwortet wurdeals einer Bewegung , die die Förderung aller Jugend

'
freunde verdient . Ferner wurde der Wunsch „eäußert , ein eigenes Preßorgan zur besseren Fühlungnähme unter den Mitgliedern zu schaffen. DieserPlan kann vorerst der Kosten wegen nicht ausgeführtwerden : man beschloß deshalb, ün Kreisblatt des10. deutschen Turnkreises die Vereinsinterefsen zurSprache zu bringen . Schließlich wurde dann nochlängere Zeit über einen neuen Modus der Turnvovführungen der Lehrer und Lehrerinnen beraten . Derheutige Samstag vormittag galt den turnerischenVorführungen der Lehrer und Lehrerinnenund zahlreicher FreiburgerVolks - undMittelschulkloffenin der städtischen Festhalle . Die Darbietungen be-friedigten alle Zuschauer in hohem Maße . Bei derHauptversammlung in der Aula des Realgymnasiums
fesselte unter zahlreichen Begrüßungsansprachen be¬sonders diejenige des Regierungsvertreters Geh . Re¬gierungsrat Mathy , Karlsruhe , aus dessen Wortendie herzliche Sympathie für die Schulturnsache heraus¬klang. Der Vortrag des Direktors der Badische»Turnlehrerbildungsanstalt , Professor Dr . RöschKarlsruhe , über „Förderung der Leibesübungen ander Schule" zeugten von reichen , theoretischen und
praktischen Erfahrungen und bot Stoff zu einer er¬sprießlichen Aussprache. Der Redner trat besondersdafür ein , daß die Turnsache mehr und mehr auchauf das Land hinausgetragen und gefördert wecke .Nach dem Turnspiel , das nachmittags bei günstigemWetter beim Waldsee eine große Zuschauermengean¬lockte , fand ein Festbankett in der Festhalle statt,das die Damen und Herren für die vorausgegangeneernste Tagesarbeit aufs beste belohnte. Ein gemein¬samer Ausflug nach der nahen Rhein- und Kaiser¬stuhlstadt Breisach wird am Montag die Tagungschließen .
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Einer eingehenden Würdigung des Lebens und Schaf¬
fens von Cornelius folgten einige Perlen seiner Lyrik
und darauf mit Fräulein Mailhac und Herrn Plant
in den Hauptrollen ein Akt aus der Oper. Dies alles
als Einführung zu der Tags darauf folgenden denk¬
würdigen Erstaufführung am Karlsruher Hoftheater,die jedem Bejucher zum künstlerischen Erlebnis wurde.
Den Anregungen der Karlsruher Schwesterbühne
folgte bald auch unser Hof - und Nationaltheater unter
N . v . Reznicek . Der nachhaltige Erfolg blieb freilich
aus , dazu hat das Werk zu wenig dramatische Kraft.
Daß man sich im Wognerjahre aber wieder seiner er¬
innerte, war sinnig und gut. Denn kein Geringerer
als Rich . Wagner kannte die Vorzüge und Schwächen
des Corneliusschen Werkes aufs genaueste. Die von
Herrn Lederer geleitete Neueinstudierung war ge¬
wissenhaft vorbereitet. In der musikalischen Auffas¬
sung konnte man manchmal anderer Meinung sein als
der Dirigent, der meines Erachtens den Corneliusstil
einige Male zu modern oerisierte . Vorzüglich da¬
gegen hielten sich die Solisten . Frau Rabl fand sich
mit der Partie der Chimane , die Cornelius einst für
Rosa von Milde schrieb, überraschend gut ab . Die
Rolle des kastilischen Nationalhelden bot unser neu¬
engagierter Bariton , Herr Fischer , in herber Größe .
Einen prächtigen Alvar gab Herr Günther -
Braun und einen stimmbegabten König Herr
Bartling . Für die herrliche Rolle des Bischofs
brachte Herr Fenten seinen feingebildeten Ge¬
schmack und seine Gesangskunst. Die Wiedergabe der
in manchen Teilen gekürzten Oper fand eine beifällige
Aufnahme. F - M .

th . Lichkenstein-Spiele Dietlingen. Man schreibt
uns : Die beiden letzten Aufführungen anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers am 15.
und 16. Juni brachten einen vollen Erfolg . Waren
die bequemen Zuschauerplätze letzten Sonntag unter
der schönen kühlen und festlich geschmückten Halle bis
auf wenige besetzt, am Montag reichte der Platz längst
nicht für die zahlreich Herbeigeeilteck Kinderscharen aus
der Umgebung, so daß man aus der Nachbarschaft
Stühle und aus der Turnhalle noch Bänke holen
mußte. An beiden Tagen war das Wetter wunder¬
voll . Ueber der allgemein gelobten Szenerie wölbte
sich ein blauer Himmel und dir Sonne zauberte bei
den Massenszenen unvergleichliche Lichteffekte vor den
Zuschauer hin , daß ihm diese Stunden unvergeßlich
sein werden. Die Darstellung selbst war wieder von
der tiefsten Wirkung und löste nachhaltigen Beifall
aus . Besonders die Kinder und Schüler folgten am
Montag mit gespannter Aufmerksamkeit und hier war
es wieder die Schlacht , der sie größte Beachtung
schenkten. Dadurch , daß sie auf den Römerberg über-
greift, über den eigentlichen Spielplatz hinaus , ist sie
stets von größter Wirkung. Am Sonntag bekam das
Spiel noch seine besondere Bedeutung, daß Pfarrer
Horr , nach einem Prolog Bärbeles , vom Inhalt des
Stückes ausgehend, eine kurze Ansprache aus unseren

Kaiser hielt und zu einem Hoch auf den hohen Jubi¬lar aufforderte, das fröhliche Aufnahme fand . Alles
in allem, die zwei genannten Spieltage haben das
Dietlinger Unternehmen aus die Höhe geführt . An¬
meldungen für die nächsten Sonntage liegen jetzt schon
reichlich vor . Erfreulich ist , daß sich auch besonders
die Jugend für das Spiel erwärmt hat und noch
großen Zuzug verspricht . Prinz Max von Baden
wird heute, Sonntag , einer Aufführung anwohnen.

Spielplime auswärtiger Theaker.
Grotzh - Hof- und National -Theater Mannheim. Hof -

Ihcater . Sonntag , 22 . Juni „Tiefland" , Anfang 8 ' /- Uhr. Mon¬
tag , 23. Juni »Lolherg" 2Y», «EavPho" 7 >/, . Dienstag , 24 , Juni
„Eolberg" 2>/». „Norme" 7>/, . Mittwoch, 2S. Juui „Die Hochzeit des
Figaro" 7, Donnerstag, 28 , Jnni „Der Cid " 7 >'z. Freitag, 27 , Juni
„ToSca " 7 >/„ . Samstag , 28 , Juni „Colberg " , 2 >/z . „SawAn" 7>/z.Sonntag , 2S, Juni lv . Matinee : Biedermeier ! I t - , „Mignon" I.
Montag , 3V, Juni „Der liebe Augustin" 8. Dienstag , I , Juli „Ter
fliegende Holländer" 8, Mittwoch, 2 . Juli „SawLn " 7l/„. Donners¬
tag , 3. Juli „Die Meistersingervon Wrnderg " 7. Neues Theater :
Änmtag , 22 , Juni »Majolika" 6t, . Donnerstag, 28 . Juni „Die gol¬dene Cva" 8 , Sonntag , 29 . Juni „Der Raub der Sabtnerinnen " 8 >/<.

Kgl . WiirttenibcrgiicheSHoftheater in Stuttgart , « rohes
Haus , Dienstag , 21, Juni „Der Schatz des Waldemar" , Anfang7 >/z Ubr, Mittwoch , 2S. J „ni „Wilhelm Teil " 2, „Robert und Ber¬tram" 7 >/», Donnerstag, 2«, Juni ,Hoffma» »S Erzählungen" 8 , Frei¬tag, 27. Juni „Prinz Friedrich von Homburg" 8, Samstag , 28, Juni
„Der Rosenkavaliec " 7> Sonntag , 2». Juni „Prinz Friedrich oon
Homburg" l >/2, ^Lobengrin " bl/?, Montag , 3«, Juni „Prinz Friedrichvon Homburg" 8. Kleines HauS , Donnerstag, 28 . Juni „Ein¬
same Menschen " 7»)^. Freitag, 21 , Jani „Der liebe Augustin 7»/ ,̂.Sonntag , LS. Jnni „Das Konzert " 7. Montag . M. Juni »Die Fleder¬maus" 8,

Vereinigte Stadttheater Fsranksurt a. M . Opernhaus .
Sonntag , 2L Jnni „Die RegiwentStochter " , hieraus : »1-«« xstit » rious «,Anfang >/»8 Uhr , Dienstag, 24 , Juni „Die Entführung aus dem
Serail » >̂ 8. Mittwoch, D , Juni „Tannhänser" 7. Donnerstag,2«. Juni „Wiener Blut " >/.8. Freitag , 27. Jnni „Undine" >/-8, Samstag ,2« . Juni „Die Zauberflöte" >»8 , Sonntag , SS. Jnni „Wiener Blut "
>/zS . Wontag, 30. Juni „gidelio" ><-8, Schauspielhaus . Sonn¬
tag, 22, Juni „Robert und Bertram " 8. Montag , 23. Juni „Maria
Sluart " t/,8 , Dienstag, 24. Juni „Der Pfarrer von kirchseld " 8 .Mittwoch, 23 . Jnni »Prinz Friedrich von Homburg" 8, Donners¬
tag, 28 , Juni „Alt Heidelberg " 8, Freitag , 27. Juni „Egmont" >/,8.
Samstag , 28 . Juni »Robert » nd Bertram " 8, Sonntag , 2», Jnni
„Wilhelm Tell" >,»8. Montag . 3« . Juni „Der Pfarrer von Kirchseld " 8 ,

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .

Neu zugegangen :
L . Deicher , Stuttgart , „Drei Gemälde".
E . Ewald, Karlsruhe , „Drei Bildnisse ".
M . Foell, Stuttgart , .Meine Kollektion ".
C. Müller, Karlsruhe, .Meine Kollektion " .
C. Noebel, Düsseldorf , „Vier Gemälde" .
R . Probst, Karlsruhe , „Kleine Kollektion " .
F . Schüz f , Düsseldorf, „Nachlaß-Ausstellung".
M . Uhlig, Jena , „Bier Gemälde" .

k. Ein Aismarckdenkmal am Bodensee . Der schöne
Entwurf zu dem Bismarckdenkmal für Bingerbrück,Len Professor Hermann Hahn , der Münchener Bild¬

hauer , und der jetzt in Dresden wirkende Architekt
Professor German Bestelmeyer geschaffen haben , undder dann beim Wettbewerb den ersten Preis erhielt,während die Ausführung Wilhelm Kreis und HugoLederer übertragen wurde , scheint nun doch nicht ver¬urteilt zu sein, Entwurf bleiben zu müssen . Aus einer
Höhe am Bo den fee soll sich das Werk erheben.In Lindau hat sich ein Ausschuß gebildet, der den
Hoyerberg als Platz für das Denkmal in Aussichtnimmt . Die rebenbepflanzte, 456 Meter hohe An¬
höhe , die dreiviertel Stunden oon der Stadt entfernt
liegt, und auf der ein paar Gasthäuser stehen, hateine prächtige Aussicht über den Bodensee mit seinen
Ufern bis zu den Alpen.

k. Der Poeka laureakus. Aus London meldet
man der „Boss . Ztg .

" : In unterrichteten Kreisen
hört man , daß das Amt des Poeta laureatus ohneweiteren Verzug besetzt werden soll. Es soll das Amt
dem Dichter Thomas Hardy übertragen werden,einem Vertreter der frei erfundenen Erzählung , als
dessen Hauptwerk das Gedicht „The Dynasts " an¬
zusehen ist.

w . Tempelfunde in der Eifel. Bei Münstereifel
sind große römische Tempelanlagen aufgefunden wor¬
den aus einem Gebiet, das seit alters her der Heiden¬
tempel heißt . Bisher sind vier große Gebäude zumTeil freigelegt worden : ein Tempel zeigt wundervoll
erhaltene Säulenstücke, die den Eindruck machen , als
ob sie eine dreischiffige Kapelle getragen hätten .

kleines Jeuillelon.
Einbruch mit Leierkastenbegleitung. Aus Pariswird uns geschrieben : Ein Italiener Luigi Carmelina

hatte kürzlich an einem Nachmittag von der Haus¬
meisterin eines Grundstückes in der Plaine Saint -
Denis die Erlaubnis erwirkt, auf dem Hofe seine
Kunst zum Besten zu geben . Obgleich der klingende
Lohn sehr spärlich fiel, setzte er doch unermüdlich seinLeiern fort, als plötzlich Ruse erschallten : „Holtet den
Dieb !" Gleichzeitig sah man , wie ein mit einem
großen Sacke belalcknes Individuum die Treppe bin -
abstürzte und, von zwei Mietern verfolgt, floh . Racheiner wilden Jagd wurde er eingeholt. Er versuchte ,
seinen Verfolgern den Sack zwischen die Beine zuwerfen, um sie so zum Fallen zu bringen, und als
ihm das nicht gelang , mit dem Revolver zu operieren.Aber ein starker Hieb auf den Arm hinderte ihn auchan diesem löblichen Vorhaben. Als er überwältigtwar , gab er unumwunden zu , er habe die in dem
Sacke befindlichen Sachen gestohlen . Dann fügte er
noch hinzu: „Sie wissen ober nicht, daß ich mit Musik¬
begleitung arbeitete. Der Leierrnann im Hose isteiner meiner Freunde , er sollte die Aufmerksamkeit
der Mieter des Hauses auf sich lenken und den Späher
spielen , während ich an der Arbeit war .

" — Der

Leiermann, der sich natürlich ebenfalls schnell aus dem
Staube gemacht hatte, wurde kurz darauf erwischt und
mit seinem Spießgesellen ins Depot der Polizei-
präfektur überführt.

Freundschaft und Liebe . „Durch meine Eheschei¬
dung hoffe ich, Las schöne Freundschaftsverhältnis mit
meinem Ehemanne wieder herzustellen , das durch
unsere Ehe verloren gegangen ist" : dies ist der Grund ,
den Frau Joseph Lander Eastland, eine der Führer¬
innen der Gesellschaft von San Francisco anzibt,
weshalb sie gegen den Millionär und Konsul oon Ve¬
nezuela auf Ehescheidung und zwei Millionen Mark
Alimente klagt . Vor zwei Jahren heiratete das Paar

und lebte zuerst in Paris und kehrte im Herbst vori¬
gen Jahres nach Kalifornien zurück, wo sie getrennte
Wohnungen bezogen . Vergebens wartete sie auf die
Wiederkehr des „schönen Freundschaftsverhältnisses"
und entschloß sich schließlich , die Scheidung einzureichen.
Ihren Freunden sagte sie : „Wir heirateten und er¬
kannten, daß Liebe nicht aus Freundschaft entspringt
und daß wir nur Freunds und keine Liebenden waren .
Ich glaube, daß zwei Personen aus Liebe heiraten und
Freunde werden könnten , aber umgekehrt, glaube ich,
ist niemals ein Erfolg zu verzeichnen .

"

Hs Die Verführung des Gatten ist wohl bisher nsch
nicht von einer verlassenen Frau zu einem Schaden¬
ersatzprozeß gegen ihre Nebenbuhlerin ausge¬
beutet worden. Eine Frau Hebert hat sich nun, wie
uns aus Paris geschrieben wird, in dieser Hinsicht
als Neuerin erwiesen und von einer Frau Blanchot
20 000 Franks Schadenersatz verlangt, weil diese
ihren Gatten in ihre Netze gezogen hätte. Die Erste
Kammer des Pariser Zivilgerichtes hat in diesem,
miß nicht alltäglichen Prozeße eine sehr interessante
Entscheidung gefällt, die zwar der Klägerin die ver¬
langte Summe nicht zusprach , aber doch prinzipiell
festlegt , daß solche Klagen wegen Verführung des
Gatten gerichtlich zulässig sind. Nur müßte der Be¬
weis für die Verführung geliefert werden, was wohl
nur in seltenen Fällen möglich wäre . Denn, so be¬
sagt der Urteilstenor, die ehebrecherischen Beziehungen
knüpfen sich gewöhnlich unter dem Einflüsse einer
gegenseitigen Zuneigung , ohne daß der ungetreue
Gatte dem Einflüsse einer Mitschuldigen nachgäbe , die
meistens nur seinen Wünschen sich fügte . Allein , wenn
genau nachgewiesen würde, daß die Nebenbuhlerin
einen Gatten durch Zureden oder Machenschaften be¬
wegt hat, sein eheliches Heim zu verlaßen und mit
ihr zusammen zu leben, sei die Hintergangene Gattin
zur Erhebung eines Schadenersatz -Anspruches berech¬
tigt.
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Stell « eines selbständigen"Uwerlässigen Elektromonteurs
Anker Schlosser od . Mechani-

jft alsbald zu besetzen . Ge-
. te Bewerber wollen selbstge -

Abene Angebote mit kurzem
Enslauf, Zeugnisabschriften .
Ansprüchen u . kürzestem Ein -
ztermin bis spätestens 28. ds.

einreichen. Es wollen sich
, nur solche Monteure mel-
welche Erfahrungen in Hoch-

»nungsanlagen (Transf .-Sta -
^n) , Kabelnetzen u . Freileitun -

sowie in Straßenbeleuch -
M^sanlagen besitzen .
TKrrlsruhe, den 21. Juni 1913 .
. Mon der städt . Gas -, Wafser -

und Elektrizitätswerke .
Arbeitsvergebung.

xür den Neubau des städt. Kin¬
heims sind
Schreinerarbeiten
(Einrichtungsgegenstände)

, vergeben.
^
Zeichnungen und Angebotsfor -

Mre können beim städt . Hoch-
^ iamt . Karl -Friedrichstrahe 8,

Stock , Zimmer Nr . 189 , ringe¬
ln bezw . abgeholt werden ,
« selbst sind auch die Angebote,
entsprechender Aufschrift ver -

en, bis
Freitag, den 4 . Juli 1918.

vormittags 19 Uhr ,
vzureichen .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1913 .

Städt . Hochbauamt .
Hachau eines Verwaltungsgebäu-
1« sür die Zentralkasse der bad .
«Mo. Ein- u . Berkaussgenossen-

schaften in Karlsruhe.
Folgende Arbeiten sind nach

Maßgabe der Verardnung des
Drohh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 in öffent¬
lichem Wettbewerb zu vergeben :

1. Schreinerarbetten,
Los L . 6 und v ,
L Bodenbelag :
a) Linoleum ,
b) Estriche.
o) Holzfußböden .

Die Unterlagen der Vergebung
liegen auf unserem Büro , Stefa -
menftraße 43, 1 . Stock , auf . Hier
werben die Angebotsformulare
gegen Rückersatz der Umdruck¬
kosten abgegeben . Angebote müs¬
sen spätestens bis zum Eröffnungs¬
termine . Dienstag , den 1 . Juli d.

« « mittags 11 Uhr, verschlos¬
sen. mit entsprechender Aufschrift
»crsehen, bei der Unterzeichneten
Gelle eintreffen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsruhe , den 20. Juni 1913 .
Bauberatung der Badischen

Landwirtschaftskammer.
Banfpach . _
Knielinqen.

Die Gemeinde Knielingen ver¬
gibt im Submissionswege

ca. 400 gm neue Straßen - und
Rinnenpflaster , und

ca. 200 gm alt . Straßenpflaster .
Angebote sind bis Samstag , den

28. Juni d . Js ., mittags 12 Uhr ,
beim Gemeinüerat einzureichen.

Knielingen, den 21 . Juni 1913 .
Gemeinderat:

Hauer .
Frei , Ratschreiber .

Z«m>PHttAriM«S.
Montag, den 23 . Juni 1913 ,

»ochmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe, im Pfandlokal Stein -
strvße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pianinos , 3 Büffets , 1 Kre¬
denz , 3 Kommoden , 7 Kleider¬
schränke, 4 Bertikos , 4 Sofas , 2
mit Umbau, 2 Schreibtische, 2 Bet¬
ten , 1 Instrumentenschrank , 7 Oel-
gemälde , 1 Porzellangemälde , 2
Regulateure, 6 Polsterstühle , 6
Nohrstühle , 2 Nachttische, 3 Tische ,
1 Küchenschrank, 3 Spiegel , 1
Schreibtisch - u . 1 Klvvierstuhl , 4
Fauteuils , 1 Standuhr , 4 Leder-
ltuhle. 2 Ziertische, 4 Sessel . 1 Sil -
berschränklchen , 1 Trumeau , 1
Hängekandelaber , 1 silb . Tee-Ser¬
vice , 1 Grammophon , 70 Pfd . Roß¬
haar , 10 led . Schulranzen , SO Por¬
temonnaies, 20 Sportgürtel , 16
Bände Meyers Konv.-Lexikon u.
noch verschiedenes.

Karlsruhe , den 21. Juni 1913 .
_ _ Noö, Gerichtsvollzieher.

MnderWÜklgkrilug. ^
Dienstag, den 24 . Juni , nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auk-
twnslokal Zähringerstratze 29 die
über 6 Monate verfallenen Pfän¬
der, Puch Nr . 29 u . 30, von Nr.
^ 61 bis 11100 , als : Herren - u.
»rauenkleider , Weißzeug , goldene
U- silberne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe , Stiefel , gegen bcg- ösfent-
uch versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses , nach»bzug der Pfandschuld und der
husten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge-
m>It, bei der zuständigen Finanz¬
ielle hinterlegt . Liebhaber ladet
hosl . ein

I . Hischmann, Auktionator .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat No¬

vember 1912 unter Nr . 25 907 bis
mit Nr . 28097 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 4. Juli 1913 auszu¬
lösen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigensfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .
Städt . Pfandleihkasse.

Dienstag , den 24 . Juni d . Js .,
nachmittags V,3 Uhr beginnend,
werd . im Auftrag Wilhelmstr . 59 ,
3 Trepp , hoch , folgende ^um Nach¬
laß der ledigen Privatiers Sofie
Helmle gehörigen Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

3 vollständige Betten , verschied.
Bettzeug , 1 Chiffonniere , 1 Kom¬
mode, 1 Kanone mit 6 Sesseln,
verschiedene Rohrstühle , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch , 1 Ovaltisch, 1
Spiegel , mehrere Bilder , 1 Küchen
schrank, 1 Küchentisch , 1 Sau¬
kopfofen, Küchengeschirr sowie
verschiedener Hausrat ,
wozu Kausliebhaber höfl . einladßt

I . Gramer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

8lnau8 L Oo .,
kankiar »,

Kgrlrruks ,
keiasrlodapi . i , kingang Mttsrrtr.

karaeprevkavreklur , Kr. 30
«mi kir. SOS.

Haus- karlstraße
zu vermiete«.

In der Karlstr ., nächst d . Krieg-
stratze, ist ein Einfamilienhaus,
enth. 12 Z^ Küche , Dadez. , 5 Mans .
u . Dachkamm . , Waschküche , geschl.
Veranda , kl . Garten , Gas , elektr .
Licht , zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u . 3. Stock, 9 Z. re.,
zus . , u . der Parterrestock mit 2 Z. ,
Küche u. Bad , für Büro sehr pass .,
vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
_ Kaissrstraße 56

Karlstr . 98, 3 . Stock mit 8 herr -
schaftl . Zimmern u . reich . Zubehör
zum 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres ebendort und im 1 . Stock .

Wohnung z» vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock .

Auf 1. Oktober zu vermieten
Bismarckstr . 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher. Näh . Amalien -
stratze 79 , 2 . Stock.

MMer Allee 6S
7 Zimmer mit 2 Mansarden, ,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr. 57.
Telephon 185.

Einfamilienhaus i» kr MklKche
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör, elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per 1 . Oktober eoent. früher zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer K. Bäder , Klauprechtstraße 15.

KiiWMnWs MMftl . 38
bestehend aus 10 Zimmern ml! reichl. Zugehör
zum 1. Lklober zu vermieten . Nutzeres nebenan
Hirsch-Apotheke. Elke Hirsch- und Amalienstrahe .

Die zurzeit von Herrn Prof . Starck bewohnte Bel-Etage
Westendstraße 67 , bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr . und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwasserleitung, Gartenanteil und Mitbenützung photogr. Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
selbst, parterre .

JMystratze 11,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gössel , Krieg¬
straße 97, Büro im Hof.

Wohnung zu vermieten .
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reicht. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts.

Zommer-WIa,
prächtig im Park gelegen, anschlie¬
ßend Hochwälder, herrliche Aus¬
sicht auf bvyr . Gebirge , große Zim¬
mer u . Küche nach Wahl , sehr
preiswert zu vermieten . Auskunft
ert . M . A^ Amalienstr . 59 , 4. St .

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstr . 3 , nächst dem Schlotz -
platz. von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer, Küche . Speisekammer ,
2 Mansarden , Veranda, / Balkon ,
Erker , 2 Kellern , Gas - u . elektr .
Leitung , per 1. Oktober evtl , frü¬
her zu vermieten . Näher . Kreuz¬
straße 3, 1 Treppe .

Kaiserftr . 176 , Cüe
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds . Js .

zu vermiete« :
1 Treppe hoch, 7 Zimmer, Erker, Bad , Küche , Veranda und

Zubehör ,
3 Treppen hoch, 4 Zimmer, Balkon, Bad , Küche und Zubehör .
Zentralheizung . Baccnum -Anlage . Elektrisches Licht .

Näheres beim Eigentümer:

H. Maurer , Großh. Hoflieferant,
Friedrichsplatz 5 .

Bismarckstr . 79 ist die Parterre
Wohnung v. 5 Zimmern mit Vor
garten u . dem üblichen Zubehör
auf 1 . Okt . od . früher zu vermie¬
ten . Preis 1100 -4l . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

Dnrlacher Allee 15 , ruh. Hans -
sonnigc Wohnung von 5 gr . Zimmern,
Balkon , Bad , Speiset, und Garten am
l . Juli zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Gartenstr. «6
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1. Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock mit Küche ,
Mansarden, Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer-
straße 13 , Bureau.

Hübschstr. 30, 2 . Stock, 5 Zimm . ,
Bad , Speisekammer , Gortenanteil
nebst Zubehör per 1. Juli zu oerm.
Näh , daselbst od . Goethestr . 27.

Kaiserstratze tO, eine Treppe hoch,
ist die Wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon , Gas , elektr .
Licht, per sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtet . Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kriegstrane 3b . Telephon 1581

Karlstr . 57, 3 . St . , schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Veranda
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt
zu vermieten . Näh , im 4. Stock

Herrenstraße ?
ist die Wohnung, eine Treppe hoch bestehend aus 6 Zimmern,
Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Jul : zu vev
mieten. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

Kreurstraüe 35 , eine Treppe Kock, ist eine scböns, geräumige

6 ÄmmervostnunZ
mit Lrker , 8aä unci reicklickem Tubebör (mit Kussickt in äen
palaisxarten ) auf l . Oktober ru vermieten , bläkeres in äer

Luckbsnälung .

Adlerstraße 2,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung, bestehend aus » Zimmern , Küche (modernem
Spülklosett), 2 Mansarden u . 2 Kellern u . sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro,
Schloßplatz 7 zu wenden.

Neubau (M LtMMir, Nr. 2j,
zwischen Ettlingerstraße und neuem Bahnhof , beim Lanterberg ,
sind zwei schöne 5 - und eine 4 Zimmerwohnnng mit mod .
Zubehör, elektr. Licht , Zentralheizung : c . auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres bei I . A . Kliugemfntz, Malermeister,
Wilhelmstraße 70 . Telephon 2538 .

Akademiestraße 5
ist die 2 . Stock -Wohnung , besteh ,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer , Küche , Keller u . Mansar¬
den, sowie großem Garten auf 1.
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr . Näheres
Hertzstraße 6, pari .

vis -a-vis dem Palais Prinz Karl ,
ist weg . Wegzug der 3 . Stock, be¬
steh . aus 6 Hellen Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mans . und
2 Kellerabteil . , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11—1 Uhr u . nachm, von 4 bis
6 Uhr . Näh . daselbst parterre od .
bei Kornsand . Kaiserstraße 56 .

Eisenlohrstr. 41 ist im 1 . Stock.
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

kki'teiktl'Lke u. M
2. 8t ., jeweils bobagl ., moäsrve
6 ^immerwobnungoa mit
rsiobl . 2ubsbör u. dorten suk
1. Okt. ru vermieten. Rubixv
uuä vornstuno I-ags . ULK.
vormittags Ltelanienstr. 4V,
1 . 8toek.

Leopoldstr . 51, pari., am Archiv¬
platz. 9 Z„ Badez., reichl . Zubehör ,
ist schon per 1 . Juli zu vermieten .
Vom 1 . Juli bis 1. Oktober bedeu¬
tende Ermäßigung d. Miete. Näh .
Aorkstr . 47s, part . l . Tel. 3379.

Kaiser -Allee 25a, 3 . Stock , Herr¬
schaft ! . Wohnung , 6 Zimmer , Bade -
zimm., 2 Mans . re . zu verm . Ein¬
zusehen von 3—5 Uhr. Näheres
Westendstratze 41 , parterre .

Kochstratze 3
ist per 1. Tuli od . später die herr¬
schaftliche Bel-Etage , bestehend in
9 Zimmern, Bad , Küche, Speise¬
kammer , 3 Bolkonen rc . , zu ver¬
mieten . Näh. Helmholtzstr. 7,1 . St .

Viktoriastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Weinbrennerstratze 13 ist wegen
Versetzung des seitherig . Mieters
die Hochparterrewohnung von 6
schönen Zimmern , Bad rc . und
wohlgepflegtem Garten auf sofort
od . später zu vermieten . Die Woh¬
nung hat elekr . Lichtanlage . Näh .
beim Eigentümer daselbst in der
Gartenvilla .

Wendtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller,
2 Mansarden. Garten per
1. Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr.
Näheres bei K. Wilh . Hof -
« an » , Kaiserstraße 69 . Tele¬
phon 1752.

Leopoldstr . 2b ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Badezimmer , 2
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . Okt . zu vermieten . Preis 1300
Mark . Näh : Amalienstr . 79 , 2. St .

Lenzstratze 12 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung nebst reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
bei Architekt Baser ,

Parkstratze 3
sind der 1 . u. 2 . St . mit je 5 Zirn
mern , Küche , Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer u . sonstig, reichst Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 Uhr und
4 bis 6 Uhr . Zu erfragen daselbst
pari , od . Schützenstr. 23 , 2 . Stock.

Sofienstr. 55 sind zwei sch . Fünf
zimmerwohnungen mit reichl . Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock.

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung, Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf I . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22, 2. Stock .

5 Zimmerwohnung. Nokkstr . 8,
2 . Stock, sehr schöne , auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon , Gar¬
ten u . reichl . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3 . Stock das . od . Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens 11 Uhr an .

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Meter )

Walditraste Ist 5Z . 1200 °^
Hildapromenade UI . 5Z . 1200 »
Stefanie « stratze I . 5Z . 1200 „
Kriegstr aste II . 6Z . 1100 „
Maxaustraste I. 6Z . 1600 „
Eiseulohrstraste st 6Z . 1400 „
Amalienstrahe Istst 6Z . 1700 „
Westeudstrahe IV . 7Z . 1400 „
Maxaustraste II . u . III . 8 Z . 3000 „
Hoffstratze Ost 8 Z . 3050 „
Bismarckstrahe 1 . St . 6 Zimmer,

2 . St . 7 Z ., zus. od. geteilt, Bad ,
Spk . , Garten und elektr. Licht per
1 . Jul ' oder Oktober .

Karlstrahe , nächst der Kaiserstr.,2 . u. 3 . L-t. , zus. 8 Z . u . Zubehör ,
per 1 . Oktober 1600 ^ !

Nelkenstrahc , 2. St . , 5 Z ., Bad , per
1 . Juli oder später .

Kriegstrahe , enthaltend
ca. 12 Z . , Bad rc. , evtl,

elektr. Licht, schöner Garten , per sofort
oder später 4000 °̂

Cmsmilieiihluis ,
Kriegstr . , enth . 12 Z . , Nebenräume ,Garten , Gas n. elektr. Licht, eoent. in
2 Abteilungen, und zwar part. 3 Z .
(auch für Büro passend) und 2. und
3. Stock , zusammen 9 Z.

Amalienstrahe , per^ 334 » 4^ 3 », sof . od . spät . 750 -F
Waldstratze , 2 . Stock, Helles, gr .

Lokal, ca. 285 gm, mit schönem,
breitem Aufgang, Zentralheizung u.
elektr. Licht, per 1 . Oktober od . früher .

Steinstrahe , gr. Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet , ca. 400 gm,mit Fahrstuhl , Dampfheizung und
elektr. Licht, per sofort oder später.

Viele andere Wohnungen , Läden ,Bille » re. durch

Bcmietungs-Biiri
K. Kornsand , UL
Bürostunden von 8 bi - 1 u . 2 bis 7 Uhr.

UlGMttMhMg
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Gartenstraße 6, ^
bau, 2. Stock .

uer-

5 Zimmerwohnung
Durlacher Alle« 99, mit Bad , 2
Mansarden , Zentralheizung und
sonstigem reichlichem Zubehör per
1. Juli billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstr . 57. Tel . 185.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmer» nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten:
Gartenstraße 8 I .

1 5 Zimmerwohnnng
> (Durlacher Allee), elegant , ge-
I räumig, mit Bad, 2 Mansarden.
> Dampfheizung rc. per 1 - Juli
> billig zu vermieten . Zu erfragen.
I Wilhelmstr . 57. Telephon 185 .

Adlerstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen 3. St .»
Vorderhaus .

Bachstr. 40 ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bqd und
sämtl. Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet. Zu erfr . im 3. Stock .
Näh. Roonstrvtze 17 , parterre , od .
Bachstraße 41 bei Niemann .

Brahmsstratze 27
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer ,
Küche , Keller , auf,1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 2. Stock .

Vnnsenstratze , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnuug nebst Bad,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 22, 2. Stock.

Bunsenstrastc LI ist eine Bier¬
zimmerwohnung — Mansardenstock,
doch teilweise gerade — ab 1 . Septbr .
zu vermieten. Auf Wunsch würde auch
der 3. Stock abgegeben. Zu besichtigen
von 10 bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Nä¬
heres daselbst im 3. Stock M Heft.

Goethestr . 23 schöne Wohnung,4 Zimmer , Küche u . Zubehör , per
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Schillerstraße 24, 1 . Stock.

Hübschstraße IS
ist in geschlossenem , besser . Hatlse
mit elektrischer Treppenhausbe¬
leuchtung, 3 Treppen hoch , eine
schöne 4 Zimmerivohnung mit
Bad , Bodenkammer , Veranda u.
Gartenanteil samt Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
bei E. Blum , Waldhornstr . 10 .

Rintheimerstraße . SS
ist aus 1. Juli oder später zu ver¬
mieten : eine Wohnung im 1. Stock
von 4 Zimmern , Küche , Keller u.
Gortenanteil . Näheres Kronen¬
straße 33 im Bureau .

Sofienstr . 182 (Ecke Gutenberg -
plotz) ist im 4 . Stock eine sehr
schöne, geraum . 4 Zimmerwohng .
mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr . zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 10—1 Uhr. Näheres
Luisenstraße 37 im Büro .

Sternbergstraße 1, Oststadt , ist
eine hübsche Wohnung im 3 . Stock
mit 4 Zimmern , Küche , Bad und
Mansarde per 1 . Oktober , er», auch
etwas früher , zu vermieten . Näh.
daselbst im 3 . Stock .

Weltzienstr . 20, 3 . St . , neuerbau¬
tes Haus , ist eine 4 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör , einge-
richt . Bad , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock rechts oder Vorholzstr . 24.
Telephon 2481 .

Westendstr. 23 auf 1 . Okt . eine
Wohnung von 4 oder 5 Zimmern
und Zubehör , mit Balkon und
elektrischem Licht , zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Westendstratze » 7 , 3. Stock , 4
Zimmer , gr . Alkoven, 2 Mansarden, 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

4 Zimmerwohnnng.
Boeckhstratze » 4 ist der 3 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern, Badezim¬
mer , Küche , Balkon , Veranda u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober oder früher zu
vermieten. Näh. Jollystr . 21 , 1 . St .

4 Zimmerwohnnng
im 3. Stock, Körnerstr . 16, per 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

In der Südweststadt , Nähe der
Hirschbrücke , ist eine mod . 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Klau -
precktstraße 15. 1 . Stock.

ist auf 1 . Okt . schöne Wohnung
mit freier Aussicht , 4 Zimmer ,
Küche, Bad , Speisekammer , Diele ,
Veranda , evtl . 2 Mansarden und
sonst. Zubehör, Nokkstr . 12, Ecke
Vorholzstraße , zu vermieten. Zu
erfragen daselbst parterre .

Durlach.
Schöne , freundliche 4 Zimmer -

wohnung ist samt Küche , Keller ,
Speicher, gedecktem Gang , Wasser-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 4Ä
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstratze 6, Laden .
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moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u . reichl. Zubehör , in staub-
sreier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16, 1 . Stock.

Zweites Blatt:

Belfortstr. 7, Seitenbau , 1 Tr.,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit großer Küche u . Keller auf
1 . Okt . od. früher zu vermieten .
Zu erfr . Vorholzstr . 38 , 3. Stock .

Belfortstr. 17 , 3. St ., ist eine 4-
Zimmerw . , evtl, auch nur 3 Zim-
mer , per 1 . Okt . zu verm . Näh, pt .

Boeckhstratze 50
s Zimmerwohnungen, modern ein¬
gerichtet, mit Bad u. reichl. Zubeh .,auf 1. Juli zu vermieten . NäheresG. Amolsch , Sofienstraße 166 ,
Telephon 3227 .

3 Zimmerwohnung.
Liebigftr . 21 ist der 4. Stock,bestehend aus 3 großen Zimmern ,

Küche , Kammer , Heizungsanlage ,elektr . Licht , Balkon u. Veranda ,Gartenanteil , auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Liebig-
straße 23, 4 . Stock oder Dork-
straße 41 . Telephon 624.

Dragonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
geschlosst 3 Zimmerwohnungmit
Zugehör, freundl. , große Diele ,3 Treppenhoch , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zn erst. Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwischen10 u . 5 Uhr .

Hübschste. 42, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon, Veranda u . Zubehör an ein¬
zelne Dame od . kinderloses Ehe¬
paar auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Einzusehen vormittags von
9—12 Uhr.

Kapellenstr . 22, pari ., ist eine
3 bis 4 Zimmerwohnung auf 1.
Okt . zu vermieten . Näh . daselbstim 3 . Stock.

Karlstr. 22
ist im Hinterhaus im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmrr -
Wohnung mit sämtl. Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im
Kontor .

Lenzftr . 13 ist eine hübsche Drei¬
zimmerwohnung mit Bad , Ver¬
anda u . Mansarde wegen Versetz ,
auf 1 . Okt . od . früher zu vermiet .
Näh . Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Rheinstratze 13 ist die Bel -Etagemit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör, sowie der 3 . Stockt
mit 3—4 Zimmern , Küche , Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Rheinstraße 37 , Laden.

Sofienstratze 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Steinftr . 7, Seitenbau , 2. Stock,ist eine schöne kl. 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .Brauerei Heinrich Fels , Krieg-
straße 115 .

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh. aus 1 . Juli od . später
zu vermieten : Brahmsstraße 5." ' eres im Laden.

Kaiserst !- . 57
ist im llinterbsus , 2 . und
4 . 8tooic, je eine » oUöns

2 2!in,n, « n«»ol,niing
per I. -lugust unli im 8eiten-
bsu, 3 . 8took, eins svl,Sne
2 -LirninenNeoiZnungi

mit rudebör auf I. lull billig
ru vermieten , tisberos

8ns »»si »ei Sinn « »-,llarlsrube - krunwinkel .

Körnerstr . 14, 1 . Stock, Hinterh.,ist frül . Wohnung von 2 Zimm ., 1
Küche sowie 2 sep. Kellern (Eing.
v . Hof ) für gewerbl . Zwecke aus
1 . Juli zu vermiet . Näheres dos.

Marienstr. 79, 4. Stock, ist per1. Juli eine Wohnung von 2 Zim¬mern u. Küche zu vermieten . Näh.im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Wilhelmstr . 29 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,nebst Zugehör , an eine kleine Fa¬milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Winterstr . 17 ist im Seitenbaueine 2 Zimmerwohnung mit Kü¬
che u . Keller auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Zu ersr . Vorderst , 1 . St .

Zirkel 5 , Hinth., 2. St ., kleine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör ' auf 1 . Aug . od. früher zuvermieten . Näh . Vorderh . , 2. St .

2 und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad und Zubehör , Neubau
Roonstraße , Ecke Brauerstraße,sind auf 1 . Juli oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstraße 15, pari.

Uhlandstraße 39
ist im 4. Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Vis -a -Vis ,
zu vermieten . Näheres Brauer¬
straße 28 , 1 . Stock . Tel . 2089 .

Borholzstratze 56 ist eine schöne3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbstoder Lindenplatz 11 in Mühlburg .Telephon 3096 .

Böaldftraste 36 » 3 Tr. hoch, rsteine freundl. Wohnungvon 3 Zimmernmit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheresim Laden daselbst.

Wielandtstratze 19.3. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Nähe-
res im Laden daselbst.

Wilhelmstraße 7 sind im Hinter¬
haus 3 Zimmer mit Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im 3 . Stock d . Vorderhauses .
3 Zimmerwohnungen,Neubau Weltzienstr. 3 (bei der So -

sienstr. ) , modern eingerichtet , auf
1 . Juli oder später zu vermieten .Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh.i . Bau od . Kaiser -Allee 73, Werkst.

3 Zimmerwohnung
in schöner, ruhiger Lage nebst reich¬
lichein Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Douglasstraße 8 im
Laden.!

3 Zimmerwohnung
Rintheimerstr. 9, mit reichlichem
Zubehör , per 1 . Juli preiswert zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 57 . Telephon 185 .
Neubau LößeHraße 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ousgestattet , mit Badezimm ., Man¬
sarde , Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

3 Zimmerwohnung
mit gr . Vorplatz, Glasabschluß re.,neu Hergericht . , in abgeschl. Hause
per 1. Juli äuß . preisw . zu verm .
Näh. Humboldtstraße 27, parterre .

Zu vermieten
auf sofort ober später :

Kriegstraste 36 1, Seitenbau ,eine geräumige 2 Zimmer-
wohnuug und Lugehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfncr .

Zähringerstr. 3». Hinth . , 1 . St .,ist per 1 . Juli eine Wohnung von
1 Zimmer , Alkov . , Küche , Ab¬
schluß , an eine kl . Familie von 2bis 3 Personen zu vermieten . Zuerfr . Kaiserstraße 30, parterre

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne , rubige Person
zu vermieten für 14 Jl monatlich.

Erbprinzenstr . 36, Hth . , 3 . St .

I LLSerr « ml Lokale

Laden zu vermieten .
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬den, mit od . ohne Wohnung , auf

1 . Okt . zu vermieten . Näheres3 . Stock, Vorderhaus .

Men M größere Bnrean-
n. MWDs-UMlWeiteil>in denen über 20 Jahre ein größ .
Engros -Geschäft betrieben wurde ,ist mit oder ohne Wohnungen per1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7, 2. Stock links .

Men zs vermieten .
Kael -Friedrichstratze 28 ist

ein großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auf Wunsch auch mit
Nebenräumen sowie Wohnung
im 2. Stock) aus den 1 Ok¬
tober zu vennieten. Nähere
Auskunft in der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer-Bereins, Herrenstraße 48.

Laden.
Zähringerstraße ist ein kleiner

Laden mit 2 anstoßend . Zimmern ,
Küche u. Zugehör auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh . Bernhardstr . 9,2. Stock , links .

Schöner Eckladen
Mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstratze, in guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per bald Zuvermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .
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Jer Lllde« KaisMch 187
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl. mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten. Näheres bei

I . Reutlinger, Kaiserstraße 187.
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Läden nnd Wohnungen
z« vermieten.

Kaiserstrastc 241a « . 241 d (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen-Aufzug) auf 1- Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben. Näheres im
Architcktenbüro, Akadcmiestraße 16 , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Für höheren Beamten auf 1 . OK
toller eine 5—6 Zimmerwohnungmit Zubeh . in unmittelbarer Nähedes neuen Personenbahnhofs ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .Nr . 885 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohmmg
mit übl . Zubehör von klein . Fam .
per 1 . Okt . gesucht . Südweslstadt
bevorzugt . 4. Stock ausgeschloss .
Off, u . Nr . 880 ins Tagblattbüro .
Kleine Bcamtensamilie
nur erwachsene Personen , sucht
auf 1 . Okt . geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , in ruhig .
Hause , die den Mietpreis von 600
Mark nicht übersteigt . Ost- u . Alt¬
stadt bis Marktplatz bevorz . Off.
n . Nr . 900 ins Tagblatwüro erb.

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr. 25a sofort zuvermieten . Näheres im Papierladen.

Laden mit 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .
Lachnerstratze 18, parterre , links .

Westl. Kaiserstraße
(Schattenseite), ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr . 221III .

Laden
mit od . ohne Wohnung u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres Zähringerstr . 37,2. Stock.

Gvt gelegene MWst
in der Südstadt , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge¬ben. Offerten unter Nr . 268 ins
Tagblattbüro erbeten .

Novkslvttvn .

, )2um liinsek"
in tinvkslnlisn isl suk
>. 1u >, VI». LU woi -gsben .
Risk . Sinnen ,
Hsnlenuks - knitniuinkel .

In der Nähe des Rbeinhafens
ist eine Werkstätte mit Magazin ,
Stallung rc . sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 820 ins Dag-
blattbüro erbeten .

Winterstratze 27 ist eine Helle,65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock.

Werkstatt.
Georg- Friedrichstr . 15 ist auf

1 . Juli eine schöne , Helle Werkstatt
zu vermieten . Näh . im Laden.

3» « MAN.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Karlsruher
UL .

Nitterstraße 13/17.

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock . Telephon 3151 ._

Zu vermieten sofort oder später
Karlftraße 28

MWMiiilme mit Bims.
I . Hang. 2 . Stock , Hinterbau .

Büro , Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb pass.,
zu vermieten : Rüppurrer -
straße 34 .

Zu vermieten Schiitzenftr. 32 gr.
Lagerräume od . Magazine , mit od .
ohne Büro , 2 Werkstätten od . Stal¬
lungen , br . Einfahrt vorh . , Bank
Veränderung , w . berücksicht . Erfr .bei W. Bertsch, Doxlanden , Feder-
bachstr . 5 . Telephon 3019 .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . SO

Zn vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 32 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. Juli
Marienstr. 16 , Seitenb . , 2 . Stock,2 Zimmer , Küche und Keller.
Näheres im Kontor der Mühl»
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Souterrain ,ca. 150 qm, per sofort zu vermiet .
Näh . Biktoriastr . 18, 4. St . , oderbei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

Ämmer

Unmöbliertes Zimmer, ev . auch
Küche , im 2. Stock zu vermieten :
Sofienstr . 66, Eingang Lessingstr.

Gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension zu vermieten : Kaiser - All« 3 , 2 . Stock .
'

Kreuzstr . 29 , 1 . Stock, vis -a -vis
dem Palaisgarten am Hauptbahn¬
hof, schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres parterre .

Zwei sehr gut möblierte Zlmmermit vollständig eingericht. Küche
sind bis 1 . Juli zu vermieten :
Eoethestr . 23 , pari . Zu erfragen
Schillerstraße 24, parterre .

In der Beiertheimer Allee istein schönes , unmöbl . Fremdenzim¬mer u . ein kleineres Zimmer im
4 . Stock nur an eine Dame zu ver¬mieten auf 1 . Okt . Offerten unt .Nr . 840 ins Tagblattbüro erbet .

Schön möbliertes Zimmermit guter Pension sofort an solid .,bess. Herrn zu vermieten : Wald-
hornstr . 26 , Ecke Kaiserstr . , 4. St .

Kaiserstr . 175, 3 Tr. , sof. od. spä¬ter möbl. Zimmer , mit od . ohnePens , an Herrn o . Dame zu verm .
Biktoriastr. 19 ist ein gut möbl .,sep. Zimmer kill , zu vermieten.Näheres im 3 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer sofortoder 1 . Juli zu vermieten : Erb-

prinz enstraße 28. 3 . Stock , rechts.
Einfach möbliertes Zimmer

zu vermieten : Rüppurrerstraße 9,Hinterhaus , 2. Stock .
Hirschstr. 13 ist ein frdl . Man-

sordenzimmsr mit ganzer Pensionan einen ordentl . Arbeiter sof. zuvermieten . Zu erfrag , parterre .
Zwei bis drei Zimmer, möbliert

oder unmöbliert, in einer Herr¬
schaftswohnung abzugeben an
Dame oder soliden Herrn per Julioder später . Zu erfragen im Tag¬blattbüro .
Großes , gut möbliert . Zimer
per 1 . Juli zu vermieten :

Grenzstraße 34, 3 . Stock.

Uokmmgs »

Wohnungs- Gesuch.
Aelt . Ehep . ohne Kinder sucht 4

bis 5 Zimmerwohn . . 3. St -, aufOkt . in ruh . Haus . Off. mit Preisunt . dl . 0 . 1000 hauptpostlagernd
Karlsruhe .

Eine kleine , ruh . Familie sucht
auf 1 . Okt . eine 2 bezw. 3 Zim-
merwohnnug im Stadtteil Rüp¬
purr . Offerten Gartenstadt , ImGrün 14, erbeten .

Kleine , ruhige Familie (2 Pers .)
sucht auf 1 . Oktober evtl, früher2 oder 3 Zimmerwohnung. Offert .u . Nr . 903 ins Tagblattbüro erbet .

4 Zimmerwohnung in rer Süd¬
weststadt auf Okt . gesucht . Par¬terre od . 1 . Stock . Off. mit Preis -
ang . u . Nr . 901 ins Tagblattbüro .

3—4 Zimmerwohnung
von ält . , kinderlos . Ehepaar per
1 . Okt . zu mieten gesucht . Ost - u .
Südstodt ausgeschlossen. Offertenunt . Nr . 894 ins Tagblattbüro erb.

Ges. auf 1 . Okt . von kl . Fam .
frdl . 3 Zimmerwohnung . Südwest¬
stadt , Nähe Karlstr . bev. Off. mit
Preisang . u . Nr . 920 i . Tagblattb .

Kleine , ruhige Familie (erwachs.
Personen ) sucht schöne, große

2 Zimmerwohnung.
Vorderhaus , mit Veranda u . Man¬
sarde , per 1 . Okt . Gef! . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 916
i^s Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung,
geräumig , sonnig geleg,, von Klei
ner . ruhiger Beamtenfomilie auf
1 . Oktober zu mieten gesucht . Off.
u . Nr . 898 ins Tagblattbüro erb.

Wohnungs- Gesuch.
Für 3 Pers . wird auf 1. Okt . od .

später eine 2 Zimmerwohn ., evtl,
mit Bad gesucht . Suchend ., geprüft .
Handw ., w . gerne Hausverwalter¬
stelle mit übernehm . Off. m. Preis -
ang . u . Nr . 912 ins Tagblattbüro .

Wohnungs -Gesuch .
4 bis 5 Zimmerwohnung von

kleiner Familie in ruhigem Hause
auf 1 . Okt . oder früher gesucht .
Off , u . Nr . 885 ins Tagblattbüro .

Eine 3 und 2 Zimmerwohnung
für kleine Familien zum 1. Okt .
gesucht . Offert , mit Preisang . u.
Nr . 886 ins Tagblattbüro erbet

Wohnungs- Gesuch.
Kinderl . Ehep . (pens. Beamter ) ,

von auswärts , sucht auf 1 . Okt . ge-
räum . 2 Zimmerwohn , mit Mans .
in ruhiger Lage, nur 3 . od . 4. St .
Off, u . Nr . 889 ins Tagblattbüro .

3 Zimmerwohnung,
modernen Anforderungen entspre¬
chend (mit Bad ) , Gegend Vorhalz -
straße - Hirschstratze bevorzugt , von
alleinstehender Dame auf 1. Okt .
gesucht . Osfert . mit Preisang . u.
Nr . 890 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht a . 1 . Okt . in ruh . Hause
eine 5 Zimmerwohnung von ord¬
nungslieb . Fam . (Pens .) im Preis
von 800 Weststadt bevorzugt .
Off , u . Nr . 915 ins Tagblattbüro .

Lallen nnä Lokale

Am Ludwigsplatz
oder in nächster Nähe desselben

Laden
mit Wohnung zu mieten gesucht .
Hauskauf nicht ausgeschloss . Aus¬
führliche Offerten unter Nr . 907
ins Tagblattbüro erbeten .
Anwaltsbureau ,
4—5 Zimmer , auf 1 . Oktober ge¬
sucht , möglichst 1 Treppe . Elektr .
Licht gewünscht. Lage Kaiserstr .
oder Nebenstraße im Zentrum .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
695 ins Tagblattbüro erbeten .

LlNNN8ff

2 gut möblierte Zimmer , wo¬
möglich in der Nähe der Haupt¬
post , werden von Akademiker aus
1 . Juli od . später gesucht . Offert .
unt . Nr . 892 ins Tagblattbüro erb.

20000 Mk.
als Darlehen gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit und
gute Bürgschaft auf 2 Jahre
fest gesucht. Zinsvergütung
6 °-o. Außerdem wird eine Ab¬
schlußprovision von 2 °/o ge¬
währt. Offerten unter Nr . 792
ins Tagblattbüro erbeten .

20M - 2ZM Mark
an 2 . Stelle , prima Objekt , bessere
Verkehrslage , von Selbstgeber ge¬
sucht . Offerten unter B . 2943 be¬
fördern Haasenstein L Bögler ,A .- G., Karlsruhe

MW- U« Mi!
auf 2. Hypothek auf ein neuerbau¬
tes 2 X 3 Zimmerhaus in der
Südweststadt von gut situiert . Ge¬
schäftsmann per Septbr . gesucht .
Agenten nicht gewünscht. Offert .
unt . Nr . 899 ins Tagblattbüro erb .

800 « Mark
gesucht als prima 2 . Hypothek auf
gut rentables , 4stöckiges Wohn¬
haus . Offerten unter Nr . 887 ins
Tagblattbüro erbeten .

Geld
ufI. MII. HWM>,ln>
sucht Kugus « Sokniitt
Hypochekenbüro, Hirschstr . 4 »' '
Karlsruhe . Telephon 2117.

'

12 699- 14 990
ein erstklass. Doppel-Dreizimm°, (auf 1 . Okt . gesucht . Gefl. OffÄu . Nr . 918 ins Tagblattbüro

1. Hypothek, 489u Mark"
auf Haus u . Aecker zu 5 "/,prima Bürgschaft gesucht . Offenu . Nr . 897 ins Tag blattbüro

ÄankgeMW^
diskontiert Wechsel und gewäbnlangfristige Darlehen unter kulchten Bedingungen . Vertreterbef^kostenlos und unverbindlich, w,,?Off, u . Nr . 906 ins Tagblattküi» '

Verloren
wurden weiße Spitzen auf den ,Wege von der Helmholtzstr. bis U-
Hoffstr. Abzugeben gegen Belvb-nung Helmholtzstr. 11 , 3. Stock

Verlören einDämenhändtMk
chen, enthaltend 4 Jt , eine golden -Uhr u . ein Fahrscheinheft , auf deinWeg Westendstr. bis zum Haydn¬
platz . Abzugeb. gegen Belohnung
Stefanienstraße 92.

llntmictil
Unterricht in der

Spanischen Sprache
sofort erwünscht . Offerten untsNr . 884 ins Tagblattbüro erbeten

Kostüm -Kleider
selbstanfertig . können Frauen un>
Mädchen erlernen, - auch abend- - !
Waldstr . 71 , 3 . St . (fr . Waldstr, M,

Um zu räumen werden sämtliche

KttreilkleihkM-Reßt
KHßme- u . Löden -Reße
zu enorm billige » Preise »

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

AWhlW i>M «m
der Preuß . Südd. Klassenlottene
in jeder Höhe sofort oder Um¬
tausch gegen die neuen Lose der
III . Lotterie, die noch reserviert
sind für alte Spieler.

Lose I . Klasse sind erhältlich zu
Anteil >/,

5 .— 10 .— 20 .— 40 -
bei

Ludwig GöH
Großh. Bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstraste I li , beim Ratbaus.

IVIöbsltr-LnSport
i- uiipng QIsssr

Kronsnslf-sss « 46

vmriige werden kortw. svgenammw
u. Luke piiakiliokste billigst besorgt.

gesiebt,
liefert bei Abnahme von 20 Ztr.
an zu 1 .38 ^II per Ztr . frei Keller
gegen sofortige Kasse (Fuhren
gehen über die städt . Wage) . Be¬
stellungen erbeten unter Nr. 8SZ
ins Tagblattbüro .

l. m
Kolilsnsäunsbääsp unä

slegants

VüäMllKsilei'
I., II . uuä III . X1LZZ6.

kür llamer. ans Herren geöffnet :
«werktags von vormittags
7 Okr bis atisnäs Dur
sowie Lonntags 7—13 Udr-
Lamstags 1 8tunäs lLngor,
aneb über dlictag gevllaot .-

Neu hergerichtete

Regelbahn
noch für einige Abende zu oergeb-

Restaurant Wolfsschlucht,
Schützenstraße 10.



Nr. 17U Seiten
Am» Londoner Stratzeukougretz.

Innerhalb der letzten 25 Jahre sind Wissenschaft
Praxis des Straßenbaues vor eine große

««He schwieriger Probleme und wichtiger Auf-' »chen gestellt morden. Der elektrische Straßen -
Z^ nbetrieb , der einen glänzenden Aufschwung zu
^ zeichnen hat , und das Kraftwagenwesen , dem

- «ch immer neue Verwendungsmöglichkeiten er-
Hließen , verlangten mit zwingendster Notwendig -
tzrit weitgehende Berücksichtigung bei der Anlage
„euer, wie bei der Verbesserung und Instandhal¬
tung bestehender Straßen . Im Zeitalter des Auto¬
mobils muß die Straße ganz anderen Ansprüchen
« recht werden als früher . Aber auch mit der
Ausbreitung und Erweiterung der Eisenbahnnetze
uulchs die Bedeutung der Straßen , die als Zufahrts -
wege zu Bahnhöfen und Stationen mit teilhaben
un der durch die Schienenstränge bedingten , unab¬
lässig fortschreitenden Steigerung des gesamten
Verkehrs. Mit jedem Schritt , den die Technik der
Verkehrsmittel vorwärts macht, tauchen für die
Ltraßenherstellung und -pflege neue Fragen aus,
»an denen jede gebieterisch eine Lösung forderte .
Es sei nur , um dieses einzige Beispiel anzusühren ,

die zahllosen und vielgestaltigen Studien und
. suche zur Staubbekämpfung erinnert . Man hat
hier heute schon mit einer Art Spezialdisziplin' Gesamtwissenschaft des Straßenwesens zu tun .
> Tatsache, daß der Verkehr mit Clektrobahnen

Und Selbstsahrzeugen auf städtischen und Land¬
straßen in allen modernen Ländern und Staaten

Zunehmen begriffen ist — im einen vielleicht
etwas mehr als im andern , ein Umstand, der in
diesem Zusammenhang nicht in Betracht kommt —
M daß damit die Angelegenheit des neuzeitlichen
Straßenbaues eine internationale Erscheinung
wurde , ließ vor einigen Jahren hauptsächlich in
Ingenieurkreifen den Wunsch reifen , wie für andere
Gebiete technischen Wissens und Schaffens auch für
den Straßenbau internationale Zusammenkünfte zu
Mranstalten , auf denen die Fachleute ihre Erfah¬
rungen austauschen und auf Grund dieser allge¬
meine Richtlinien für die wissenschaftlicheund prak¬
tische Förderung des Straßenbaues aufstellen könn¬
ten . Das Ergebnis der Bestrebungen dieser Art
war der erste internationale Strvßenkongreß in
Paris vom Jahre 1908 , dem 1910 der zweite in
Brüssel folgte . Der dritte wird vom 23 . bis 28.
Juni in London zusamnrentreten . Die Pariser wie
Ke Brüsseler Tagungen leisteten außerordentlich
wertvolle Arbeit , was auch von t>em Londoner Kon¬
greß zu erwarten steht. In Paris , wo übrigens in
Verbindung mit dem Kongreß die erste Straßen¬
bau-Ausstellung arrangiert worden war , wurden
nach einer Veröffentlichung der „Verkehrstechnischen
Woche ", der ich dis folgenden AnMben verdanke ,
Lei einer Beteiligung von rund 2000 Personen aus
allen Teilen der Erde (u. a . aus China , Japan , Süd¬
amerika) acht Haupt - und achtundzwanzig Unter¬
stützen erörtert . Es lagen fimfundneunzig Berichte
vor, die sich mit dem Unter- und Oberbau der gegen¬
wärtigen Straße , den üblichen Unterhaltungsver -
sahren , den Wechselwirkungen zwischen Fahrbahn
und Fahrzeug , der Schaffung einheitlicher Straßen -
stgnale usw. beschäftigten. Ms wichtigstes Resul-

sitat des ersten Kongresses ist die Gründung eines
„Internationalen Ständigen Verbandes der Stra -
' uikongrefse " mit dem Ätz in Paris zu betrach-
n . Am 31 . März 1912 zählte der Verband schon

A Staaten , 224 Körperschaften und 780 Einzel¬
personnen zu Mitgliedern , darunter 107 Einzelmit¬
glieder und 75 Körperschaften in Deutschland. Der
zweite Kongreß in Brussel war von etwa 2300 Per -

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22 . Juni 1S1A
sonen besucht : auf ihm wurden 116 Sonderberichte

. erstattet , und zwar über Verwendung von Binde¬
mitteln bei Schotterstraßen . Staubbekämpfung ,
Kleinbahnen auf Straßen , Großstadtstraßen , Be¬
triebsbedingungen für öffentliche Verkehrsunterneh¬
mungen und andere Fragen . Von den weiteren Un¬
ternehmungen des Verbands seien genannt die
Herausgabe einer eigenen Zeitschrift und die Ein¬
richtung einer Auskunfts - und Nachrichtenstelle, die
alle sich auf das Strvßenwesen beziehenden Notizen
usw . sammelt und vermittelt . Auf Grund eines mit
dem französischen Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten getroffenen Uebereinkommens werden im
Laboratorium der Lcole Nationale cles konts et
vkaussses Prüfungen von Straßenbaumaterialien
vorgenommen . Endlich kommt alle drei Jahre ein
Preis zur Verteilung für die beste Arbeit auf dem
Gebiete der Straßenherstellung und -Unterhaltung
und der Verbesserung des Verkehrs . Zum ersten
Mal wird der Preis in Höhe von 750 Francs (später
1500 Frcs .) kurz vor dem Zusammentritt des Lon¬
doner Kongresses zur Auszahlung gelangen . Was
nun das Arbeitsprogramm dieses dritten interna¬
tionalen Straßenkongresses angeht , so sei zunächst
gejagt , daß es außerordentlich vielseitig ist. In der
Abteilung für Bau und Erhaltung der Straßen
stehen folgende Fragen auf der Tagesordnung : Ent¬
winde von neuen Stadt - und Landstraßen , Ausge¬
staltung der Strohe auf Brücken , Neuerungen an
Straßenbaumaschinen , Materialien . für Schotter -
strahen , Herstellung von Schotterdämmen unter
Verwendung von Teer , Bitumen und Asphalt , was¬
serhaltige Bindemittel , technische und wirtschaftliche
Untersuchungen der Vorzüge der verschiedenen
Stvaßenarten , Holzpflaster u . a . In der Abteilung
für Verkehr und Betrieb sollen behandelt werden :
Beleuchtungsarten , Beobachtungen über die ver¬
schiedenen Ursachen der Abnützung der Dämme seit
1908 , Regelung des Landstraßenverkehrs , Richtungs¬
und Entsernungsanzeiger , Personenbeförderung mit
Autmnobilomnibussen , Statistik der Ausgaben für
Bau und Unterhaltung der Straßen und eine Reihe
weiterer wichtiger technisch -wirtschaftlicher Pro¬
bleme. Neben Empfängen durch den König , den
Lord-Mayor und verschiedenen Körperschaften sind
Besichtigungen und eine Straßenausstellung ge¬
plant . Wie die „Verkehrstechnische Woche " weiter
mitteilt , find mehr als 250 Berichterstatter vorge¬
merkt . So darf man wohl annehmen , daß auch der
dritte internationale Straßenkongreß für die Wis¬
senschaft und Praxis des gesamten Strahenwesens
fruchtbringend sein wird . — Für Baden nehmen
an dem Kongresse teil : der Vorstand der Oberdirek -
tion des Wasser- und Straßenbaues , Geh. Rat Dr .
Karl Kraus und das Mitglied für Baden im „ In¬
ternationalen Ständigen Verband der Straßenkon¬
gresse "

, Oberbaurat Heinrich Cassinone .
— u — .

war in der Mell «orgehl.
Vierhundert Jahre in derselben Familie bedienskek.

Ein seltener Fall , die ununterbrochene Tätigkeit von
Geschlecht zu Geschlecht bei denselben Arbeitgebern
und deren Nachkommen wurde dieser Tage, wie aus
Königsberg mitgeteilt wird, auf dem der gräflichen
Familie Eulenburg gehörigen Gute Gallingen im
Kreise Frieblanü (Ostpreußen) gefeiert. Dort ist seit
400 Jahren die Arbeiterfamilie Spannkrsbs im Dienst
bei den Grafen Eulenburg .

Tölsichev Autcmnfall vor der Hochzeit. Man meldet
aus Burg Lengenfeld (Oberpfalz) : Ein Auto¬
mobil des Schnittwarenhändlers aus Unterteufenbach

fuhr gegen einen Baumstamm. Die Tochter des
Schnittwarenhändlers , die heute Hochzeit feiern
wollte , wurde getötet. Die übrigen Insassen wurden
mehr oder minder leicht verletzt .

Explosion einer Granate . In Neu markt un
Tatragebiet, einem der größten österreichischen Ar¬
tillerie-Schießplätze , hat sich ein schweres Unglück er¬
eignet. Die erste Kompagnie des Festungsartillerie-
Regiments Nr . 2 marschierte in die Kaserne zurück.
Der Einjährige Blak hate eine 8-Zentimeter -Granate
aufgelesen und entgegen dem Verbot in seinen Tor¬
nister gesteckt . Unterwegs krepierte die Granate . Blak
und der neben ihm marschierende Einjährige Langer
wurden in Stücke gerissen, drei andere Soldaten wur¬
den schwer und drei weitere leicht verletzt .

Vom Blitz erschlagen. Man meldet aus London :
Auf einer Partie , die einhundert Schulkinder nach dem
Strande von Southshielde unternahmen , wurden sie
von einem Gewitter überascht . Von einem Blitzstrahl
wurde ein Knabe betäubt, ein zweiter Blitzstrahl traf
zwei Knaben und einen fremden Mann . Dieser und
ein Knabe wurden getötet, der andere Knabe leicht
verletzt.

Allerlei vom Tage . Aus Bochum : In der Ger-
berstraße erstach der Arbeiter Raphael seinen 25 Jahre
alten Sohn und verletzte seinen 12jährigen Sohn
lebensgefährlich. Der Täter wurde verhaftet . — Aus
Kraftsdorf (Thüringen ) : In dem benachbarten
Haipersdorf überfiel eine 12jährige Schülerin ihre
83 Jahre alte Großmutter und würgte sie, bis sie
besinnungslos zusammenbrach. Die alle Frau er¬
holte sich wieder und ermittelte, Laß sie von ihrer
Enkelin bestohlen worden war . — Aus Braun¬
schweig : In einem Wandschrank des Tischlers
Gontes fand man die Leiche seines 6 Jahre alten
Sohnes , welche einen Revolverschuß in dem Kopfe
und Messerstiche aufwies . Der Knabe wurde seit
Dienstag vermißt . Der Tat verdächtig ist eine Ver¬
wandte, Frau Buschhom , welche sich bei den Ehe¬
leuten Gontes zu Besuch aufhielt und seit der Ent¬
deckung der Tat verschwunden ist. Gleichzeitig ver¬
schwanden Papiere und bares Geld.

tilerakor.
Die Bakterien als der Menschen Freunde und

Feinde, sowie die Verhütung ansteckender Krank¬
heiten. Von Prof . Dr . Ludwig Heim , Direktor
des hygienischen Instituts in Erlangen . Mit 36
Abbildungen . Gebunden IM -4( . Max Hesses
Verlag , Leipzig.
Der Bakteriensurcht soll durch das vorliegende

Buch entgegengetreten und die Beurteilung dieser
kleinsten Lebewesen in den Kreisen der Laien aus
den richtigen Standpunkt zurückgeführt werden ,
damit man auch die Wohltat , welche das Wirken
der Bakterien den Menschen bringt , anerkenne und
nicht durch übertriebene Aengstlichkeit sich das
Leben verbittere und mehr schade als nütze. Wenn
ein so bedeutender Lehrer der Hygiene wie Heim
zu diesem Endzweck das Wort ergreift , so sollte
sein Buch in aller Hände kommen , zumal es für
alle verständlich geschrieben ist . 36 AbbMungen ,
zumeist Originalaufnahmen des Verfassers , helfen,
den Laien in dieses für ihn überaus wichtige Ge¬
biet einznführen und zeigen ihm viele der Bakte¬
rien in ihrer natürlichen Form und ihrer eigentüm¬
lichen Lebensweise. Das vorliegende Buch kann
sehr viel dazu beitragen , daß die Maßnahmen der
Regierung gegen die ansteckenden Krankheiten von
dem Publikum in Zukunft mehr als bisher unter¬
stützt werden und daß Mer sich selbst gegen diese
ansteckenden Krankheiten zu schützen lernt .

Las XIV . Schweizerische Tonkünsllersesl.
(Von einem Sonderberichterstatter.)

Sl . Gallen, im Juni 1913 .
Alljährlich , wenn die deutschen Tonküustlerfeste

tagen, rückt auch die Schweizer musikalische Jung¬
mannschaft auf und zeigt , was sie kann oder — will .
Auch da kommen einige stattliche Konzertfitzungen
zustande, die denen Heuer iu Jena überstandenen an
Ausgiebigkeit und oft an Ueberflüssigkeit nichts nach-
aeben. So war jetzt, diesmal in dem paradiesisch ge¬
legenen Sankt Gallen , das damit erstmals m
die Reihe der Feststädte trat — reichlich viel zu hören:
am ersten Tag wurde von 3—5 und von 8—10 )4
musiziert, am zweiten begann schon mit echt schwei¬
zerischer Frühaufstehlust um 8 Uhr morgens die Ge¬
neralversammlung des Tonkünstleroereins, nach 10
Uhr das drille und bereits um 3 Uhr nachmittags das
Schlußkonzert ! Erst nach diesen durch quälende Hitze
verstärkten Strapazen durste man sich den herrlichen
Raturschönheiten hingeben, in die di« Stadt des hei¬
lten Gallus eingestaffell ist . St . Gallen selbst hat
sich alle erdenkliche Mühe gegeben, die Gäste — zu¬
nächst ausübende Musiker der ganzen Schweiz — mit
herzlicher Gastfreundschaftzu bewirten . Eine reizvolle ,
lang nachklingende Stunde erlebte man in dem hoch
über St . Gallen in transparenter Nähe der Säntis -
gruppe gelegenen Knaben-Jnstitut des Dr . Schmidt ,
eines modernen Pestalozzi, der uns durch Kinder aus
allen Weltgegenden und Zonen in ihren bunten
Trachten bewirtete, während abends ein opulentes
Bankett von schweizerischer Gastfreundlichkeit kündete .

An diese Stunden denkt auch der kritische Festbe -
sucher gerne zurück, mit gemischten Gefühlen aller¬
dings an die Musikgenüsse . Nach der nationalen
Seite betrachtet, ergab sich bei diesem dreizehitten
Schweizerfest genau dasselbe Resultat, wie bei den
früheren zwölfen : die Musiker aus Genf, Lausanne,
Vevey zeigen französische Charakteristika, oft in An¬
lehnung an die jüngste Moderne der Debussy oder
Ropartz, die Künstler von Zürich, Basel, Bern wan¬
deln dagegen die Bahnen Brahms , Reger und Strauß .
(Letzterer muß besonders oft bei Liedern und sinfo¬
nischen Dichtungen herhalten.)

Zwei Kammermusik- und zwei Orchester-Konzerte
wurden abgehalten. Wie in Jena blieb auch hier der
Eindruck: Die Hälfte aller Werke hätte ruhig unaus¬
geführt bleiben können. Für den Referenten er¬
übrigt sich auch, Langes und Brettes über Werke zu
schreiben, die kaum zu Konservatoriums-Prüfungen ,
geschweige denn zu Musikfesten zugelassen werden
dürften . Hat es auch einen Zweck, z . B . mit Herrn
Fritz Karmin (ein ehemaliger Ingenieur aus Wien,
der als Fünfziger erst zur Musik überging) darüber
ZU disputieren, ob ein Grimmsches Märchen , m
diesem Fall „Das Lumpengesindel" für eine Gesangs¬
stimme mit ganz unzulänglicher „ illustrierender" Kla¬
vierbegleitung burchzukomponieren Kunstübung oder
typischer Dilettantismus ist ? Soll man ferner in
Tageszeitungen ganz blutjungen Anfängern , wie
Frank Martin (Genf) Unterricht in Aesthetik und
Stilgefühl geben, damit er nicht wieder ein solches
wahres mixtum oa» pc>situiv gebäre, wie seine hier

und da doch auch Talent verratende Suite ? Weiters :
einen vom Originalitätsdusel um jeden Preis befal¬
lenen Stürmer wie H . S . Sulzberger belehren,
daß Debussy und Schönberg zwei divergierendeCharak¬
tere sind, deren Ausdruck sich niemals auf eine Formel
bringen läßt — am wenigsten von jemand, der da¬
mit nicht umgehen kann und selbst kein Quentchen
Eigenwert hat? Wett interessanter als die Klavier¬
sachen „Ln pisin rtzvv " dieses jungen Herrn klingen
ja Joss Berrs ,Sc>ir piavismc " und Blanchets
Stücke oder die Miniaturen von Veuve , ob zwar
sie alle im letzten Grunde nur Klangspielereien be¬
deuten, an längst überholten Vorbildern entflammte
Impressionen. Gespielt wurden sie von Rudolf Ganz
auf einem berückend tonschönen Ibach - Flügel mit
feinnerviger Kunst, die freilich Ganz' eigmre Bagatellen
nicht weniger simpel erscheinen lieh , als sie tatsäch¬
lich sind . Von den spezifisch deutschen Liederkompo¬
nisten Veith , Rud. Müller und G . Haug mach¬
ten lediglich die Gesänge des letztgenannten Eindruck .
Besonders, daß ihm der von Ärauß vorkompouierte
„Nachtgang" Bierbaums zu eigener, poetischer Ge¬
staltung geriet, will nicht wenig besagen . Da wir
just bei vokalen Dingen sind, seien auch die zwei ge¬
haltvollen L oapella -Chöre von Ernst Graf , dem
Organisten am Berner Münster , erwähnt . Gottfried
Kellers ,Zch Hab' in kalten Wintertagen " und Eichen¬
dorffs vielvertonte „Nacht " erfahren durch ihn eine
stimmungstiefe, sinngemäße Uebersetzung in das Klang-
material eines gemischten Chores. Auch das für
alternierendes Quintettsolo und Chor gesetzte „Stakat
irrster " von L. Piantoni sei rühmend hervorge¬
hoben . In den beiden osrnsrs -Konzerten schloß je
ein Streichquartet von Othmar Scho eck und
K . H. David die Vortragsreihe erfrischend ab . Schoeck
hat sich seine früher beobachtete Naivität , die ungebun¬
dene Musizierfröhlichkeit voll bewahrt , ist in der
Satzkonstruktion reifer geworden und hat so ein aus
reflexionsloser Lebensbejahung gespeistes , dreisätziges
Quartett geschrieben , das sich nur selten von seiner
azurblauen D -Dur-Tonart entfernt , sinnlich- robuste ,
aber auch herzlich-gemütvolle Musik gibt. Am Schluß
„mozartett" es gar ein wenig — bei einem jungen
Mann des Schönberg-Zeitalters 1913 immerhin em
Kuriosum! David ist tiefer veranlagt , ringt aber im
ersten Satz und in dem an dritter Stelle des vier -
sätzigen Werks stehenden Adagio (As-Dur) sehr mit
der Erfindung , wogegen ihm im Finale ein glücklicher
und mit behendem Rhythmus bis zum Schluß festge-
haltener Einfall glückte, dessen entfernte Aehnlichkeit
mit einem Thema aus Beethovens „Rasumofsky "-
Quartetten weiter nicht schadet. Schoecks Opus erfuhr
durch das ganz, ausgezeichnete Züricher (De Boer)
eine fortreißende, das von David durch das Basler
Streichquartett eine weniger überzeugende Wieder¬
gabe. Bei den Chören zeichnete sich der Halbchor des
Stadtsängervereins Frohsinn - St . Gallen un¬
ter dem schlagfertig eingesprungenen Kapellmeister
Mannstaedt (ein Sohn des bekannten Wiesbade¬
ner Dirigenten) aus.

Im ersten der zwei Orchesterkonzerte hörte man
neben jener mißglückten Suite (Martin ), einen harm¬
losen Sinfoniesatz von Gagnebin (Genf) und zwei
klangschön orchestrierten Gesängen von E . Anser -

met , dem Musikdirektor von Montreux, das Klavier¬
konzert von Staoenhagen , das nach seiner Auf¬
führung in Jena schon hier besprochen war und jetzt
in St . Gallen, wieder von Fritz Rehb old virtuos
gespielt , den gleich guten Eindruck hinterließ . Man
merkt: Hier hat Staoenhagen die Liebe zu seinem
Instrument wieder bezwungen. Gleich ihm hatte
Carl Ehrenberg , auch schon in Jena viel beachtet ,
großen Erfolg, mit zwei seiner pour toi" .
Dieser in Dresden gebürtige, später mit Münchener
Musikmilch gesäugte Tonpoet, weist in Men seinen
bisher bekannt gewordenen Werken einen unverkenn¬
baren Zug aus nach Befreiung von allem Erdhaften , em
Zug, Len ich — innerhalb der neudeutschen Musik —
das .Lisztische Ethos" nennen möchte . Diese Musik
„schwebt hinan", sie ist bei allem Respekt vor dem
Formalismus Mer schematischen Fessel entbunden und
klingt immer ganz prächtig . Ist Ehrenberg neben
von Glenck , über den noch zu sprechen sein wird,
eine Hoffnung ernstester Art , so bedeutet Hans
Hubers , des Basier Meisters, Kunst, den sicheren
Hafen einer reifen Erfüllung . Zwar , seine sechste
Sinfonie bringt keine Steigerung gegen die in Deutsch¬
land noch viel zu wenig bekannten „Eroica "- und
,Söcklin"-Sinfonien , Mer es ist doch eine Freude,
dieser überlegen formulierten, entwickelten und zu
logischen Höhepunkten geführten Gedankenwelt zu
folgen , sich an dem unversiegbaren Farbenreichtum
von Hubers Orchester zu laben. Der St . Galler Musik -
general Albert Meyer hatte die Sinfonie mit Liebe
vorbereitet und vermittelt ; besonders gut traf er den
kaustischen Humor des Finale , dem Gaudeamus -Mo¬
tive den Charakter einer sinfonischen Apotheose aka¬
demischen Lebens geben.

Es ging zum letzten Konzert. C . Vogler (Baden)
hat eine Dichtung der feinsinnigen Isabella Kaiser
„Totenzug" für Orchester, Allsolo und gemischten
Chor komponiert . Recht

'
liedertafelmäßdg, clichöhaft ,

mit pompösen , geheimnisvoll tuenden Holländer-
Paukenwirbeln. Schade um die schöne Dichtung.
Auch der „Berg psalm "

(Scheffel) verlangt , wenn
er wirklich vertont werden muß, eine originellere,
kraftvollere Persönlichkeit , als sie Hans Lavater
(Zürich), in Men Satzdingen übrigens gut erfahren ,
Einsetzen kann . Interessant war es, ein Jugendwerk
des bekannten, von der Basler Universität eben zum
Ehrendoktor promovierten Kapellmeisters Hermann
Suter , „Erste Walpurgisnacht "

, zu hören.
Schließt sich Suter in einem echt romantischen Trom-
peten -Scherzo (erster Wächter-Chor) unbewußt an
Mendelssohn an, so gibt ihm die Höllenangst des
„christlichen Wächters" zu ganz moderner, nach-
berliozischer Phantastik Anlaß , die in ihrer drama¬
tischen Plastik charakteristisch weitaus schärfer als
Mendelssohns Vertonung ist. Eine straffere und the¬
matisch gewähltere Umarbeitung könnte das ganze
Werk zu einem durchaus auch neben dem Mendels-
sohnschen in Ehren bestehenden erheben.

In diesem Konzert begaben sich die zwei Ereig¬
nisse der Tagung. Ein bartloser junger Mann betrat
das Dirigentenpodiurn und dirigierte mit ungebändig-
tem, zügellosen Temperament seine aus gleicher

Vom well«.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 21 . Juni 1913.
Die Luftdruckverteilung ist noch immer ungünstig.

Hoher Druck bedeckt Skandinavien und das Norwe¬
gische Meer, sowie den Südwesten Europas , während
sich über das Festland hinweg noch immer eine Furche
niedrigen Druckes zieht , die Teilminima über Nord¬
west- und Mitteldeutschland , über Oberitalien und den
Ostalpen enthält ; diese verursachen fast überall trübes ,
regnerisches und etwas kühles Wetter. Eine wesenl-
liche günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist
vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb unbestän¬
diges Wetter mit zeitweisen Regenfällen und wenig
veränderten Wärmeverhältnissen in Aussicht .
Witterimgsbeobachtmigen d. Meteorolog . Station Karlsrtthe

Orts - Zeit
Baronr Therm.

in 6
Abfol .
Feucht .

Feucht .
inProz

Wind Himmel

20 . Juni Nachts 9 Uhr 752.9 13,6 10.4 so W Regen2t . . Morg. 7 „ 752.6 12.6 9.4 88 SW streikt
21. „ Mittags 2 „ 751.7 15.5 9.2 70 LEO bedeckt

Höchste Temperatur am M . Juni IS,3, niedrigste iu der darauffolgende«
Nacht 12,0. Niederschlagsmenge am LI . Juni früh 11,2 mn ,

Wassergand des Rheins am LI . Juni früh.
Schwsierinsel LL7, gestiegen 38 , Kehl 310, gestiegen «, Maxau 450.

gestiegen 3, Mannheim 371, gestiegen s ein .
Rhctnwasserwärme bei Maxau !8 >/s Grad Celsius .

Beobachtungen der Drachenstation t« Mriedrtchshafe »
dom Morgen des LI . Juni ISIS.

Höhe über dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung
w (? o/o

Boden (400 m) 10.0 93 SW
1000 w. 5,2 88 W
1900 o» —1.2 97 W
2500 in - 4^ 97 W
3400 m —8,6 75 W

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 21 . Juni ISIS, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke . Wetter

Borkum . . . . 763 s- 15 NO I Regen
Hamburg . . . . 764 - 15 ONO 3 bedeckt
Swinemüude . . . 765 - 17 S 2 heiterMemel . 762 - 15 N 3 halbbedeckt
Hannover . . . . 763 - 13 O 2 RegenBerlin . 763 - 16 O 3 halbbckreckt
Dresden . 762 - 15 NO 1 bedeckt
Breslau >. 762 - IS ONO 2 heiter
Metz . 764 - 12 W 3 bedeckt
Frankfurt <M .) . . 763 - 13 SW I Regen
Karlsruhe (B.) . . 765 - 13 SW 2 bedeckt
München . 764 - 10 W 5 Regen

NebelScilly . 765 - 13 NW 1
AderdPn . 765 - 11 SO 2 bedeckt
Jled 'Aix . . . . 766 - 15 WSW 3 Regeu
Paris .
Blisstngen .

765 - 13 WSW I bedeckt
764 - 14 NNW I wollig

Helder . . . . . 764 - 14 R 3 bedeckt
Lhorshavn . . . . 764 - 9 Still - Nebel
Seydisfjord . . . . 762 - - 9 Still - wolkenlos
Christiansund . . .
Etagen . 766 -i- i ? W 1 wolkenlos
Kopenhagen . . . . 765 -i- 15 NNO I halbbedeckt
Stockholm . . . . 765 -i- It NW 2 Wollenlos
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .
Riga .
Wwschau . . . .

765 -I- 14 N 4
769 -i- 3 R 2 bÄÄt
760
763
764

rir
-b ii

NNO 2
NNO I
N I halbbedecktWien . . . . . . 759 -j- 18

-I- 28
W 1 blecktRom . . 761 SO 3 halbbedeckt

Floren, .
Laaliari .

760 -t- 20 SO 2 bedeckt
763 -LLI NW 4 wolkenlos

Brmbifi . 761 ff- 24 S 2 halbbedeckt
bedecktTriest . . . . . . 759 ff- 21 S 2

Lugano . . . . . 760 ff- 1« N I
R-Ä<r . . . . . . .

768 -i- is SSO 2
EiintiS . 563 - 2 WSW 2 SchneefallZugfpite . 530 4 NW 5 Nebel

Quelle kommende „Sinfonische Phantasie ",frei nach Goethes Totentanz. (Billiger tun es ja 21 -
jährige Tondichter heutzutage nicht .) Das Rezept:Man nehme eine Handvoll Themen aus Straußens
»Till"

, mische sie in Umkehrung , rhythmischen Ver¬
renkungen, tue gestopfte Trompetenwitze, Harfen - uM
Xylophon -Glissandi hinzu , als höchste Delikatesse dieses
Ragouts überriesele man es mit Celesta -Arpeggien,mehrere Generalpausen nach den größten Crescendi— o , diese zuckenden, vibrierenden Crescendi tun un¬
fehlbar ihre Wirkung auf die Nerven des Publikums !— und eine sinfonische Dichtung „frei nach Goethe"
ist fertig. Das Publikum raste . UM Rob. F . Denz -
l e r träumt jetzt wahrscheinlich von einem ruhmvollenWetterleben in der Musikgeschichte. Wir müssen ihnleider aufrütteln aus diesem Traum uM ihm wün¬
schen , daß die immerhin vorhandene Begabung sich
zunächst von der kindhasten Nachahmung Straußens
und seines Lehrers Andreae frei macht , das Tempera¬ment sich ästhetisch beherrschen lerne . Und wenn
Denzler dann später etwas Eigenes einfallen wird,kann er vielleicht ein Komponist werden.

Das andere — und es war das erfreuliche — Er¬
eignis bildete das Violinkonzert von Hermann
von Glenck . Zunächst erstellte dieser selbständigGewordene durch die überlegene Distinktion seines
Dirigierens, das sich bereits in einer kurzen Kapell-
meistertätigkeit am Stuttgarter Hoftheater neben
Schillings bewährt und entwickelt hat. Das Konzert
selbst ist eine dreisätzige Sinfonie mit obligater Violine
— doch wieder nicht ein Konzert gegen die Geige,
wie so manches moderne . Vielmehr faßt die Geige in
freien rezitativischen Wendungen, bei vollster Wah¬
rung und Ausnutzung ihres Klangcharakters, die see¬
lische Quintessenz der vom Orchester entwickelten
Ideengänge zusammen , steigert sie im ersten Satz zu
leidenschaftlicher Erregtheit und findet in ruhig flie¬
ßenden, mäßig langsamem Miüelsatz (Es-Dur gegendas H-Dur der Ecksätze !) tiefinnerliche Reflexionen,deren schönste und von ethischer Kraft beschwingte jene
in Ges-Dur ist . Der letzte Satz gibt Befreiung von
allem Schweren, Bedrückenden, das in den von hoch¬
interessanten und geistreichen Durchführungen beleb¬
ten ersten Sätzen enthalten ist . Bemerkenswert für
die feinsinnige psychologische Arbeit dieses orchestral
mit größter Meisterschaft und Noblesse behandelten
Konzerts ist z . B . der beziehungsreiche , in Es -Dur
gehenden Höhepunkt des Finales , nach dem die Solo -
oioline in eine fantasierende Kadenz gerät , die
thematisch auf den Mittelsatz zurückgreist — eine Idee ,
die genugsam für die wahrhaft aristokratische und doch
auf plastischem Musiksinn und rhythmischem Gefühl
basierende Art Glencks spricht. Es ist ein Werk von
ganz besonderer Art , in dem ein dichterisches Medium
sich musikalisch kund gibt und das daher bei aller
Kultur in Form und Ausdruck eben im letzten Grade
tief - menschlich ist. Freilich erschließt es sich , wie alles
Tiefere, nicht beim ersten Hinhören. Konzertmeister
De Bo er - Zürich , ein Jünger von Flesch, spielte
das Konzert mit voller technischer Reife und staunens¬
werter memorialer Punktion. Autor und Interpret
hatten einen vollen ehrenden Erfolg.

RudolfKastner .
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Frankfurt a . 2ll-, 21 . Juni .
Die Börse war rm Laufe der Woche wieder jn rechtübler Laune . Es herrschte eine große Zurückhaltung ,da es an Anregungen völlig mangelte und anderer¬

seits ungünstige Börsen - und Industrieberichte ver¬
stimmten . Bon der Festesfreude , die anläßlich des
Kaiserjubiläums in Len letzten Tagen vorherrschte , warbald nichts mehr zu merken .

Die Geschäftslust war auf ein sehr bescheidenes Maß
reduziert , Kaufordres aus Kapitalistenkreisen lagen nurin geringem Umfange vor , und wenn auch das Ange¬bot sich ebenfalls in engen Grenzen bewegte , so über¬
wog es doch insoweit , als die Kurse sich auf dem in
voriger Woche eingenommenen Niveau nicht zu be¬
haupten vermochten , sondern fast durchweg mehr oder
minder ansehnliche Einbußen sich gefallen lassen muß¬ten . Verstimmend wirkten zunächst die von den aus¬
wärtigen Effektenmärkten vorliegenden Meldungen ,
insbesondere die erhebliche Abschwächungen , welche die
neuen Entscheidungen des amerikanischen obersten
Bundesgerichtes in den Tariffragen dort heroorgeru -
sen haben , und deren deprimierender Einfluß auf die
Haltung des Londoner und Pariser Marktes . Ge¬
steigert wurde der dadurch erzeugte Mißmut durch
Berichte von der Wiener Börse , wonach dort nicht
nur der unverkennbare Niedergang der Eisenindustrie ,
sondern auch neuerdings ' erwachte politische Befürch¬
tungen hinsichtlich der weiteren Entwicklung der orien¬
talischen Angelegenheiten die Gesamttendenz in un¬
günstigem Sinne beeinflußt haben . Man kann sich
dort der Besorgnis nicht verschließen , daß die scharfe
Betonung der Stellung Rußlands als Bormacht des
Slawentums , wie sie in dem Telegramm des Zaren
an die Könige von Bulgarien und Serbien zum Aus¬
druck gekommen , aufs neue starken Antagonismus
zwischen Oesterreich und dem russischen Kaiserreiche
Hervorrufen könnte . Mit solchen politischen Betrach¬
tungen beschäftigte man sich hier zwar nur wenig , die
Wirkung aber , welche diese auf den Wiener Effekten¬
markt ausübteu , konnte auch hier nicht unbeachtet
bleiben . Weniger hoffnungsvoll als am letzten Tage
der vorigen Woche beurteilte man auch die Aussichten
der augenblicklich schwebenden Verhandlungen betreffs
Verlängerung bestehender oder Errichtung neuer Kar¬
telle ; in dieser Hinsicht wirkte namentlich das Schei¬
tern des Röhrensyndikates verstimmend und weckte
die Befürchtung , daß auch die Bemühungen um Her¬
stellung eines Stabeisen -Verbandes vergeblich fein
dürsten und daß selbst der Fortbestand des Kohlen -
syndikates als gefährdet anzusehen fei. Die ange¬
nehme Meldung , daß die Auflösung des Westfälischen
Eisenhändlerkartells wahrscheinlich sich werde vermei¬
den lassen, wurde paralysiert durch die Nachricht , daß
die oberschlefischen Eisenhändler zu einer abermaligen
Herabsetzung der Preise sich entschlossen haben . Mehr
aber noch als alle diese Momente drückte auf di« Ge¬
samtstimmung die Tatsache , daß auf dem Geldmarkt
infolge der seitens der Hypothekenbanken vorgenom¬
menen Kündigungen stärkere Nachfrage auftrat , welche
den Privatdiskont neuerdings in die Höhe trieb .

Auf dem internationalen Geldmarkt macht sich das
erhöht « Erfordernis des bevorstehenden Semester¬
wechsels schon jetzt lebhaft bemerkbar : in Deutsch¬
land hat der Privatdiskont bis ziemlich nahe an die
offizielle Rate von 8 Prozent angezogen , und man
ist schon eifrig mit den Vorbereitungen für den Ul¬
timo beschäftigt ; in England haben sich ebenfalls
die Geldsätze weiter nach oben verschoben , und sie
gehen dort zum Teil schon etwas über den offiziellen
Satz von Prozent hinaus , und auch in Frank¬
reich beginnt der Geldmarkt , namentlich durch die
ungeheure Emissionslast , sich wesentlich zu verengen .
Der holländische Geldmarkt , der bisher ganz be¬
sonders flüssig war , hat infolge von Goldexporten nach
Deutschland und England gleichfalls festere Gestatt an¬
genommen : kurz allüberall herrscht vermehrte
Anspannung , und infolgedessen kann von Diskont -
ermätzigungen vorerst keine Rede fein . Der inter¬
nationale Geldmarkt hat momentan das Aus¬
sehen nicht wie sonst im Juni , sondern viel mehr wie
im Dezember . Das ist eine höchst bemerkenswerte
Erscheinung , die, wenn nicht eine ganz überraschende
Wendung eintritt , für den Herbst ganz abnorme Ver¬
hältnisse in Aussicht stellt . Für den Geldmarkt in
London bildeten in der letzten Woche die Goldentnah¬
men Deutschlands am offenen Markt ein belastendes
Moment , wogegen es aber gleichzeitig der Bank von
England möglich war , Gold aus dem Ausland « an
sich zu ziehen . Insgesamt flössen dem Institut von
da 417 000 Lst. zu, davon 265 000 Lst . aus Holland ,
90 000 Lst . aus Aegypten und 49000 Lst . aus der
Schweiz . Goldabgänge aus der Bank nach dem Aus¬
lande erfolgten in der abgelaufenen Woche nicht.

In der zwecken Juniwoche hat sich der Status der
Reichsbank diesmal um 90155000 „it gebessert ,
so daß die vorwöchige Steuerfreiheit von 106 241000
Mark auf 196 396 000 gestiegen ist. Die Leerung
entspricht fast genau der gleichzeitigen vorjährigen , im
einzelnen aber setzt sie sich sogar noch günstiger als im
Vorjahre zusammen : Wechsel- und LoMbardkonrs
reduzierten sich, zusammen betrachtet , um 29 952 000
Mark gegen nur 7 929000 °lt im Vorjahre . Ferner
nahmen die sonstigen Aktiven (zweifellos in Borschutz
gegen Gvldkäuse im Ausland ) rin wenig zu, während
sie in den beiden Vorjahren um diese Zeit stärker
sanken . Die Giroeinlagen wuchsen um beinahe so
viel wie vor Jahresfrist . Der Effektenbestand (Reichs -

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22. Juni 1913.
schotzscheine ) schwoll diesmal allerdings um 11 922 000Mark an (gegen wenige 38000 -tl i , B -). Der Metall¬vorrat nahm erneut befriedigend zu , die Notrndeckungdurch Metall und Reichskaflenscheine bleibt indes nocyimmer beträchtlich hinter den Ziffern der Borjahrezurück.

Der Montanmorkt lag schwach , doch zeigte sich gegenSchluß eine freundlichere Tendenz . Der zuversicht¬lichere Ton des ,Jron Ange "-Berichts vom amerika¬nischen Essenmarkt machte guten Eindruck . Man
sprach auch von einem Tendenzumschwung am heimr -
jchen Eisenmorkte . Man traute zwar diesen Nachrich¬ten weniger , da seit Wochen das Gegenteil gemeldetwurde . Immerhin konnten die führenden Montan -Aktien in merklicher Weise anziehen . Die Nachrichtvon der Stabeisenerhöhung ist aber auch gar nicht sounwahrscheinlich . Die Berbandssrage befindet sichtatsächlich auf dem Marsche . Berichterstatter im
Westen , di« auch diesmal nicht aus der Höhe der Si¬tuation sind, haben zwar gemeldet , daß die Berkauss -
gemeinschast der vier führenden westlichen Werke in
Röhren noch nicht perfekt sei ; aber das will nichts be¬
sagen . Tatsache ist, daß sich die vier Werke prinzi¬piell für eine solche Verkaufsgemeinschaft ausgespro¬chen haben . Die Durchführung der Idee dauert na¬
türlich noch einige Zeit . Röhren sind ein verbands¬
technisch schwieriger Artikel , und außerdem stehen sich
solche Kontrahenten gegenüber . Laß jeder in der Ab¬
machung möglichst sicher gehen will . In Stabeisenaber haben sich die Werke bestimmten Derkaufsbe -
schränkungen unterworfen . Die Prüfung des Status ,die jetzt bei den Werken liegt , erfolgt mit großemEifer . An Schwierigkeiten fehlt es nicht ; man kanndabei Hauptschwierigkeiten und Fragen zweiten Ran¬
ges unterscheiden . Me Werksvertreter sind in Ber -
oandsfragen nun so routiniert , daß sie mit den Fra¬
gen zweiten Ranges , di« mehr taktische Bedeutung
haben , leicht fertig werden können . Wozu wären
den sonst Kompromisse da ? Die Hauptschwierigkecken
betreffen die Quoten und die Abgaben . In der Quo -
tenfragr kann ernsthaft mir der Besitzstand in Fragekommen . Die Niederrheinisch « Hütte wird natürlich
unabhängig davon behandelt werden müssen , weil sie
ja jn dieser Beziehung noch keinen Besitzstand hat .Bleibt die Abgabensrage . Darüber wird man schwer¬
lich stolpern , wenn man erst sonst einig ist . Es spricht
also viel dafür , daß man diesmal einig werden wird .
Ein Stabeisen - Syndikat kommt aber einem Preis von
110 bis 120 gleich. Die Kreise , die das Eisen
schuldig sind, werden sich natürlich auch allmählich klar
über die Aussichten der Derbandsarbrit und schreiten
zu Deckungen . So erklären sich die Meldungen , die
an der Börse Vorlagen .

Auf Schrsfahrtswerte drückte zunächst von neuem
di« ungünstige Lag « des Frachtenmarktes , doch zeigte
sich auch für diese Werte wiederum Interesse in An¬
betracht der günstigen Aussuhrziffern . Die elektrischen
Werte weisen zunächst Kurseinbußen auf , Loch traten
an deren Nelle auch mäßige Besserun « n . Bei stär¬
kerem Kursverluste sind zu erwähnen : Akkumulatoren
Berlin , die mit einem Minus von 12 K Prozent schlie¬
ßen . Am Bankaktienmarkte verzeichnen unsere ein¬
heimischen Werte mäßige Abschwächung . Etwas
stärker gedrückt waren Dresdener Bank , Diskonto -
Commandit und Deutsche Bant . Badische Bank ver¬
loren 1,80 , Rheinische Hypothekenbank 1,7S Prozent .
Auch am Kassamarkt der Industriepapiere charakte¬
risierte sich die Tendenz eher nach unten . Bei größe¬
ren Kursverlusten find Scheideanstalt mit minus 13
Prozent , Farbwerke Höchst minus 10 Prozent zu er¬
wähnen . Maschinenfabriken größtenteils schwächer .
Heimssche Anleihen waren zunächst schwach , konnten
sich aber gegen Schluß der Woche mäßig erholen .
Fremde Renten waren nicht einheitlich bei meist un¬
wesentlichen Umsätzen . Oesterreichssche Fonds gaben
nach . Fester lagen verhältnismäßig Russenwerte .
Balkan - Fonds tendierten nicht einheitlich . Die Bör¬
senwoche schloß bei sehr stillem Geschäfte und gut

haupteter Tendenz .
Privatdiskont 5" --« Prozent .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch
die nachstehend « Tabelle veranschaulicht :

Drittes Blatt;
IS . Juni

Sttlinger Spinnerei . IN—
KU»« Roma« Petrol . . . . 151.75
Zellstoff W- ldhui . 221.75
Zuckerfabrik S -ghäusel . . . 248—
Zuckerfabrik Krunkenthel . . . M »

Elektrische:
Accmmilotoren (Berlin ) . . . 3S7.75All». SleNr . Gesellschust Berlin 2311«
Bergmann Werke . 128—Brown, Boveri L So. M —
Deutsche Neberf . Berlin . . . 17Z.1«
Licht L «rast Berlin . . . . 1WZSSicimaer Gebiert L Schall . . 28t—
Schlickert Nürnberg . 117.75
Siemens ch HalSIe . AS.75
Bolzt L Häsft-er . . . . . . 18125

Montanvavictt :
Lometz -Friebe . . . .
BochumerBergbau . . .
Deutsch-Luxemburger , ,
Sfchweiler Bergtsöcke . .
Sellcnkirchener . . . .
Horpencr . . . . . .tkaliw. LfcherSIeben . .
WeSereg . Alkali . . . .
Phönix Bergbau . . . .
Laurichütte . . . . . .

Baake » :
Badische Bank . . . . . . 131—Berk. Handeligesekychast . . . IM—Darm». Book . . . . . . 111.78
Deutsche Bank . AL«
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft 18V75Dresdener Bank . 117 .25
Pfälzische Bank . 1231«Rhein. Hyp.-Bank . 141.—
Rheinische Dredübank . . . . 127.«

Staatsanleihen :

U7.7S
203-25
152.75
ru »
17«.-
18325
IN»,—
178—
217.«
ISO.»

N . Juni
IS» —
15«.»
222 -
205 .-

385 .5«
238—
1212«
112,7«
172 .»
121—
Wl -
llS.75
2SS-
183—

137—
2S8.10
1.-0 5«
208 .75
177.25
182.25
II »—
17«.»
AS.«
158—

12S2S
158—
111 «
211.1«
173.25
115.25
123—
184.25
127.25

Vergleich
unverändert

— 125
— 2 75
— 3—
— 1»

— 12.25
— 1.«
— 1»
— 1»
- »
-s- - 7V

unverändert
- 2—
— 1.75
— 125

- .75- VS
— 2,25
— 2.15
- .75
— 1—

unverändert- Ich»
— 1—
— 225

«u/» Deutsche Reichriml. Int . Sch .
(unk. bit IS» , . «4— 48» - Ut *i« PreußischeKoestiL Jut . Sch .
(uuk. bis IW ) . « — 48»47« S-b . Anleihe Jut . Sch.v UI8 bi» l»SV . 47» 47» uuoerindert47 » B- str- L.-B . I»M . . . «8.7« 48»4 ^ D Hamburger v. 1V18 br- 195L 47» 97.« - .l«4^,y HeGev uEndb « bis 1SL1

WürttembergermL -iS 1-L1
48» 48» -mvrvt-tdert
«8.14 48» -t- — »4 °/g Strbt k -rUruhe uuk. b . 1407 « » 45— - »

Tran «port »»ft«lte»
Oeftcrreichischc Stä-ttbahn - - ISt» 1.7SLombardes . . . . . . . . N « L>,2-> 1-15Baltimore Ohio . SZ-t« 48,25 — .15Schäntuug Eiseubah» . . . . 122 « 121» —.»Hambury LweriLr .
Norddeutscher Lloyd .

1« » IN « 1»
1211» 119— 2U

Sander. Gewerbe md Verkehr.
Das Badische Staatsschuldbuch . Der Kurs für

Bareinzahlungen auf 4Aige Buchschulden beträgt bis
auf weiteres 97,80 -tl für 100 -K Buchschuld.

Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und Pretz-
Hese-Aabrikatton vorm. G. Sirmer in Sarlsruhe -
Grüuwinkel (Doch ). 4 A Obligationen von 1896.
9. Verlosung am 30 . Mai . Auszahlung am 1 . Sept .

1913 .
I-jt . L . L 1000 Nr . 4. 20, 38, 53, 96. 110, 19.37, S1, 6ö , 7S, 9S, MS. 51 358, 63 , 77, 87 , 95 . 96,

IS - 58. 7s K
IN . 44. 74. A54. 59, 80 A
u 500 « .*>
8S. 312. L ».
48, 59 gh A

721. 30^ ^ -

447, 64, 508. 43. 64, 74, 96. 98. 99.68, 710, 23, 24. 43 , 73 , 80, 83 , 815 ,89, 96. 923, 46, 47. 52 . 72, 1061, 90.SS. 216 , 24. 28 , 29. 66. 90. 318, 36,404 , 6. 23 , 44, 46, 59, 76. 564 . I. it . L .18. 98, 125, 35 , 72. 88. 95, 96. 287,78, 424, 33, 45, 81. 82. 83. 508 , 26 .88. 90, 615, 24, 53, 54. 66, 83, 96.
Warenmarkt .

Durlach . 21 . Juni . Der Schweinemarkl ^Befahren mit 99 Läufer - und 452 Ferkelschw- i^Verkauft wurden 99 Läuferschweine und 452
schweine. Preis per Paar Läuferschweine 55- Hy 7Ferkelschweine 3b —45 Ut. Geschäftsgang gut .

Konkurse . Amtsger . Radolfzell . Josef ^Schreibwarenhandlung Radolfzell . L . : Rechtsa»^
Riedlinger Radolfzell . A.: 8 . Juli 1913.Juli 1913 . Amtsger . Schopfheim .Julius Leus , ,Zum Pflug "

, Schopfheim .mann Emil Bischofberger , Schopfheim . A.: 9 L1913 . Pr . : 23 . Juli 1913.

Versteigerungen
Montag , den 23. Juni 1913.

Gondelshci « . Fahrnis -Verst. vorm . 8 Uhr i» z.Mühle . Bruchsal . Fahnns -Verst . vorm . S Mr »Hause SngelS -Gasse 22. ^

Geschäftliche MlkeSuvgev.
Haut - und Harnleiden - « müssen all « Speisen MGetränke meiden , die dem Körper Reizstofft ^führen , und finden in dem reizlosen , neutralen

feke " eine Kost, die für die Dauer der Erkrank«»die zweckmäßigste ist. . Kufeke " bietet neben
Vorzügen der Nahrhaftigkeit und leichten Verdat
keit die eines angenehmen Geschmackes und ei« r ^
schiedenartigeu Zubereitungsmöglichkeck : verl « « -Sie die ,.Knfeke " -lKochrezepte, die in Apache?«und Drogerien gratis verabfolgt werden .

Sie Eimrahmen der badische« betrugen im Normt Mai 1S1Z:

nach geschätzter Feststellung 1913
auf 1 kcm Betriebslänge .
nach geschätzter Feststelkmg 1812
ans 1 km BetriebMiM .
nach endgültiger Feststellung 1S12 .

Zm Jahre 1913 gegen die geschätzte Einnahmedes JahrrS 1912 mchr
wenigerauf 1 km Betriebslänge . .

gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1912
mehr

aus dem
Personen¬

verkehr

3878000
2010

3365000
1946

3304373

113000

ft-
"

64

173627

aus dem
Güter¬
verkehr

6054000
3382

5827000
3282

5877269

auS
sonstigm
Quellen

1007000

910 000

1000000

Summa

10439000

10002000

47740 «»
27 M

4474LM

10 081 642 458158S1

227 000 ^ 97000

ft- 1<X
^

—

176731 s 7000

437 000

ft- 214

357 358

2 995M

ft- 1 SR

2 224IIS
Er «vtsrti» Dkgmübkv d« Vorwoche :

J »duktrre- a»iere :
Adlerwcrlk Kkver .
Badema (Weivheim) . . . .
Eecbold Reff Dmläch . . .
Daimler Motvrr« .
Bielefeld . iDLrkvpp ) .
Fahrzeug Eifevach .
Sritzner Dorisch .
Haid L Reu RSHm, Karlsruhe .
Karlsruher Mafchines-Baugef. .
Motvreofabrik Lbcruriel . . .
Pfälzer Näh- i»ch Fahre. Käufer
Pukoroh ie Wirtrkllid . . . .
Schnellpressen Araokealhal . .
Bruchsaler Maschinenfabrik . .
Dtsch . Waffen - u . Mnnitivnrfabr .
Brauerei Sinn« .
Badische Anilin .
Blei- und Eilberrähren Branbach
Gold- und Silber -Echeideanft . .
Chemische Fabrik Griesheim . .
FarbwerkeHöchst .Verein. Ch«n . Fabr . Mannheim
FaMveri MWei « . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .'

ilzverkohlmig Konstanz . . .
Mtramarinwerkc .
Werke Albert .
Celluloid Wacker .
Zement Heidelberg . . . .
Zanentsabri! AarlStor . . .
Zementwerk Lothringen Metz
Gummi Peter .

IS. Juni W . Juni Beql -ich
4U- tlt .» — t »
185— 188 » - I»IW— 182» -s- — ,28
8S7 .7S 3N.— - 2.7SNt » 381 — — 8»10t» 1«t — - »
272» 27«» — 2—
324 .75 328— - 1,KUt — ISt— unverändert
1«Z— 1«t » -i- 1»I«3» 188— ft- 2»
1« »
248 .4«

ItS»
« 3,25

- 1»- 3,«S
SSt» 827— ft- 2»« 5— » 1— - t—
285.- 2N— - 5—
515— 51«» — t »

SS» «5— - »
«St— «21.- — 13—
LSI» 281, - - 2»
S«t — 54t — — U -

klesstiftslot«1— «2» ft- 1»
2V2-- 2«8— ft- t -—
8Z7.7S 88S .8« — 7ft5lW - 182,1« ft- - -1»
28«— 23«— unveräudertt25— 123— — 2—U2— 1«2— lmveräubert
184» 13875 ft- —Li120,75 lSI» ft- - .75
Ilt .« III - - .4«« — «r— uuveräudert

Erläuterungen . Die Witterung war im
Mai 1913 weder gleichmäßig noch beständig . Jn
einzelnen Landesteilen herrschte regnerisches und
kühles Wetter vor , namentlich in der ersten Hälftedes Monats : in dem größeren Teil des Landes
war aber die Witterung trocken und warm mit
der Ausnahme , daß an den Sonn - und Festtagen
vielfach Regen siel . Dies war namentlich in der
Pfingstzeit der Fall . Am Samstag vor Pfingstenwar die Witterung meist trüb und regnerisch . Am
Pfingstsonntag gingen wiederholt gewitterhofte ,
zum Teil länger andauernde Regengüsse nieder ;
dagegen war die Witterung am Pfingstmontag und
-Dienstag fast durchweg schön und warm . Die
vorwiegend ungünstige Witterung an Sonn - und
Feiertagen beeinträchtigt « den Ausslugsverkehr
etwas . Der Fernverkehr war durchweg recht leb¬
haft . Die Pferderennen und der Maimorkt in
Mannheim , die Süngerfeste in Mannheim und
Karlsruhe sowie zahlreiche Bereinsveranstaltungen
trugen erheblich zur Belebung des Reiseverkehrsbei und machten außer den regelmäßigen Pfingst -
zügen zahlreiche Ergänzung «- und Sonderzüge
nötig , wozu noch eine Anzahl von Pilgerzügen und
Militärurlauberzügen kam . Die Truppentrans¬
porte nach dem neuen Uebungsptatz auf dem Heu¬

berg haben begonnen . Der Tierverkehr war eüvas
stärker als im Mar 1912 , aber immer noch mäM
Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehrwar im Mai 1913 um 113000 und in dw
Monaten Januar bis Mai 1913 um 423000 -it
höher als in den entsprechenden Zeiträumen des
Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war stark und überstieg brr
Verkehr vom Mai 1912 etwas . Die Rhein - und
Neckarschiffahri war den ganzen Monat bei Wko
Wosserstand offen und im allgemeinen lebhaft , ob
wohl di« Zufuhren an Kohlen und Getreide gegen¬über dem Vormonat etwas zurückgingen . Äuck
aus der Rheinstrecke Mannheim — Kehl —Straßburg
war die Schiffahrt lebhaft . Bedarfs - und SoM ^
güterzüge verkehrten in größerer Zahl . An K '
deckten Güterwagen bestand im ganzen Mom>
Ueberschuß . Offene Güterwagen waren fast stmck>!!
in genügender Zahl vorhanden ; nur an wenigen
Tagen waren kleine Ausfälle von 2 bis 5 v. H-,du
geforderten Zahl zu verzeichnen . Die geschätzte
Einnahme aus dem Güterverkehr war im No
1913 um 227 000 und in den Monaten Januar
bis Mn 1913 um 2013000 höher als in den
entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1912.
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Lokäroxerio .

InSitit
'

..Greif"
Lsnlsnuks , Adlerstr . « .

— Telephon 1252 . —
Direkt. L. Lsugeiin , früh . Pol .-
^ Nter. besorgt diskr . Auskünfte ,
« nkittlnugen . Beobachtungen re.
Koblc Ausführrmg. durchaus routiniert
nud zuverlässig-

VsscNstakks
38 ^ 89 ^ 78Hk 98 ^ Wer klelllvEekleii - veklliliik

Lsicisnstvkks
i .rs i .7s r .7S s .« o

«W
I >Vo !jmou55e !me, VlusenklLne! ! , einkarblAe 51okke , -^Ipacca U8V?. 0,98
II Zckv^arre 81okie , Voile , Grotte , 6lusen8lokfe , Kleläe^ loffe U8^ . lVIK. 1,88
HI Ko8tüm8totie, halbseidene Aoiie , Zliclcereistoiie . 2 »98

» MWüö-üü-MöiäiäÜWMi- äääiWäiäiöäääääiMäüöäääüääö^ ^

OuarTlMs - ^ txrsverKouk rnit rloppelter » k ^ strstt - > lsrtier » kei

»lUbkektlge Men >
üllksr LL . 4.50 , sjvtrt 2,28 - Ksiserstr . I24b (ekem. pemnsckesl -okai) .

^ zz „ , z
-^ t 20 .89

c/b/7 LS . / Ll/7 /

§ e/r/ll ) 8
/ 716//763 7oka/ - >4r/Li ^6/ '^ sr//6L .

-V/'e ^ /ei/e/ '̂ e/k/'e/rL/e - ////FV ^ //r^SL//§^ e/sKV/7->e/t /

^
.
//

.
Kot/rsc/rr/ct

c5MM/- MWe - MS Gette/r - /6/ .

Vernliarcl Oser
« » 1» »^ .» » « S KsnISNIlßH « Telephoa » 27

KoIoi >islHt»si »sn unil vslilcslsssen .
Vasok - n. roUvtto -Sollou , 8oUsn-
palver , 41v. Sorten , perail , Kiotbs-
sollsn , Straibnrg . Ltoariuborasn ,
Vavba , Loäsnviokso , parksttross ,
parkottsoUs , 8tadlsp »no , pntn -
vollo , Laol , Koolln, Lanolin ,
rorpsntin , Lsnrin , Salmiak ,
Sürsts », Losen nnä Socksutüvher.

Laüse , xodrannt unä rolr, los ,
SokokolaS», Vertdsunsr n. Lortl-
äeutsvkv Vnrstvaron , Siv . Sorten
Lase, Lisknits , klasoüsaneins ,
SiiSveins , vognao null I-iköro ,
Übst- UNÄ ksllläso - Lonssrrvn ,
MlsentrüoLts untl rslgvarvn ,
iügarrsn , SigaroNsn untl kabaic.

kknbsli- Sp«n» - Varain

5vn «1sr - Kngsdor !
Mo ssroksr kosten unAestantite , vsiLe unä Kants

8 « tti >snHS » 1nssK « in priwg , tzualität
per Mr . 75. 85 M , 1 .00 , 1 . 10. ! .30, 1 .40, 1 .50

Mr so lavsse Vorrat relekt.
^— Ftzdr loknevä kür VklsäsrverkLnksr .

Knlkun 8sei > Kai8kN8lr ' . >33,
Loire Kaiser- uaü kreurstrnks , < 7repp« tiook.

Lsi4snmSdsUs « Iü«
g « drsuvt,skL »̂ tig , j « «I« Ausnea , jv «>e » vusnkun »

"»L- » rs «-dsnsssvkS «

» » , » , erspare » sich viel ^ er§er
Ngusoesitrel

» „ » , erkalten raklreicke , aus-
» Kll I« I 6 I 6 7 kükrlich sesekriebene än -
uIIu IVIIVIVI geböte , voäurch lknen che
reitraukenäe >Vokminxssuche beüeutenri erleichtert rvircl,

öurek « ins kleine Anreize
im Karlsruher lazi -lalt , älteste nnä billigste l '

axes -
reitunL am PIstre mit Zröktem VolmunAs -^ nreizer .

Larlsrnber klöbelballs

Ser lcdrelnemeitter -LevsuevllM 1L L m. ü. 8.)
7eiepiion 2487 Nvrrenstrakk 46 7eieplion 2487

IMÄIK lilM !» WlM
.

.
»o>vls klnrelmöbeln. ^

kig « » « fsihritlslivri nach jenem gegebenen Lntwurls. ^
Ligen« potsterwenhststte . ^

307969 .

^ IAN1N08, I" IÜ^ 6l , ^1armonium8
von

Leckstem ,
Slülknep ,

Lrolnisn - LlsinEg ,
^ kük'men , I^ annbong

empkieklt

6er Alleinvertreter kür Karlsruhe

I- u6 ^ ig Tdiwsibgut
kioklleferant

4 LH7t»pH7ji»rer »s1k7LL « 4 »

WeltwoKl
H opfen ktepfel öräu

Iw . krSueL,rL57 s -
' 'od2l5k-

.eis '?
^s .5

wierosesleIwr25 Tiur dssterv

Arauerei t .i^rans ikiastatt
> rrieÄ « rlL .cfe velr *

Zz- UISUVvn, Seaeral -Vsrtrled Nlr Karlsrobe nag
. ^ ^ — Umgebung . —- - . —

Ill> li h I d u i» g , khainstrsLe t̂2 . — Telephon 1232 .
öaumaas , Jobs ., l^sssinxstr. 78,
Sevkert , Otto, >Vvs ., Valästr . 88,
Serodart , Peter, Lolonialvaren,"tValäkorastr . 58 ,
Sraun , krtesrivb , ^ uxarteostr. 83,
Lvrgor , ^ lsx ., 6rennstr . 8,
Vaud , Lrlerlriob , ^ n^artsostr . 37,
vollanii , loses , 8ediIIsrstr. 48,
viirr , l-Uä^ lg , blor^snstr . 28,
Llsole, lioorg, Narisnstr . 66 ,
kruder , srisär ., Darlaokorstr. 55,
llabermeier , Lr. , Zchät^snstr. 88 ,
Kaufmann , L- , ÄoiAenstr. 3,
Kegel« , loses , Krisgstr . 162,
Kottrmaov, Kurt. , Lclrs 8eminar -

anä Lisinarvlrstr.,
keü, Lranr, ^ malisnstr. 46,
kootsler, Karl , d'rieäriebsplatr 11,
koferer , Kottfrieli, Kakillerstr . 33,
Kops, Lrieilriok, 2lbrnixerstr . 64,
Kober, franr , k-niseostr. 16 ,
käst , Lranr , kutlitrstr . 1,
Kaufmann,8tesan,6ottssansrstr .35,
KIenert,Ikarie1Vw6. ,8chskkeIstr. 47,
kovker , Vtilkelm , koonstr . 32,
kotiing,ltn»a,6soi ^ -krie<iri«b»tr .32
knkn, Kottfrieli, Lokütrsnstr. 40,
Ikaht , Karl , Kostbsstr . 50,
blerr , vtto , vnrlacderstr . 6,

N«>er , fto« II« , tlblanästr . 8,
Ikükto, lakod, Ücmxlassti. 32,
Leumeier , ssranr , Lörnsrsdr. 40,Lev , ^ntoo, ^ roslieostr. 13,Luder, Kottleb, Lsnrstr . 13,Salbte, Ikartln , IVilksIarstr. 17,Sastattor , t,eop. , Veräeastr . 81,8okasr , Xuteu , Dolrs Hessing- u.

Loüsnstr.,
8obanb , btarlo , tVve ., blatb ^str. Z,8obenlc, Otto , ^ ngarcellstr. 56,8vb«rer , Lmlt l^sedf., Oostdestr. 1,8eitter -t.ied, ^ alästr -, vsken 40o,8otn« met , Ibekla , RsLsastr . 19,8ob» itt , lob., KapsIIenstr. 92,8obnurr, Lmit , Klanprsoktstr . 21,8okorr, gllam , Itoonrtr. 17,
8ego«ltr , lob . , Hirsche . 35,
8ieklnger, 6 . l- , Llarionstr. 35 ,
8tooli , Ulna, I,rliseo«tr . 73a ,
Vonroo> , van , 8oLenstr.-Lok«,Vetter, Kebriilter , vroxorio , Loks

^ älerstr . n. Zirkel,
Vorner, l.us« ig, Lranerstr . 11,
tVielanll, Larkus , Lllrschstr. 10,Ni»euer, p., LochrlLtr. 25,
ülmmermann , peter .l -schnsrstr . 24,
löller , Vianfrielt , Nstd ^str . 19.

X Koklsn X
2u Sommerpreisen offeriere ich sämtliche Sorten an
Kodlen , Kobs , krilcetts uncl ilolr bei prompter

reellster kechenunZ.

Koklvnkanrllung

1 ^ 168 -8 n eL .
kelepkon 2363 . Verlavsssa 8ie krsislistso. Karlstra88k 20 .

FDFH M» F » F
U>» §cSa>arr«a/ck »ünliben Wildbad u. Bad«

en, 7M m ü. d. Meer
Uder» geeignet für i

im ML« . L^ tvarrwaick gwischen Wildbad u. !
Baden, 7A>m ü. d. Meer. Schöne , r»His« Sa

« ftte« herrl. Tannenwald . Besanderi geeignet für StervSs«, L»t,ge»fchU»<»ch«.
HetlkrüstigeSGebirgsklima . Pracht- Fernsicht . Knrarzt . Lesesaal . Rcnom.- - - - - - - - - e »nrch », « ach«,i»ri»n,»« l
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Welmvllrl» «mlMLIiirliimilelM
1°elepkon 114 eingetr. Oenossensckatt m . unbescbr . blastpslickt Oegr . 1883
Ksrlsrube i . v . ümslisnstrssss 31 .

KompletteV^oknungseinricktungen u . kUnrelinöbel in allen Preislagen.
— - " Qeäiegenste ^ uskübrung mit lsngjäkriger Oarantie . - -

kime kibter- «ml Mmlim -MIutwe. — >«!kWm edne Klniininnig.

Wj

Xonssrvenglsser
Linkocksppsrsle

N « Ul . 10 . M » « Ul . IS —^ Pnuctitsaft-Apparate
unä vinLvIns kinsslLv .

VUIingsr. KIm»r L
KsiLvidslnsks 120 .

keleucklungZkörper
! ^ li

Rampen , Kronen , Ampeln
ru jeäerkinriclitullgpS 88 ell (l

Lmil 5ckml61 L d 0N8.
XsiserstrsLe 20- , -re^enüdsr äsia dkoniog'srban.

WM «lMelejeiiliÄ mit 1IX »Ml.
mit kleinen Scköniieitsieklsrn ckurcks ^ usstellen

empkeklt

k ^
. ^ ^ aekk

Ink. : Karl l.umpp Lperisl -Oesckätt pkoto ^r. Artikel Ksissrstr . 138, keim ülonin ^er.

üclltllllg ! IkllMIIMllllllllllMll!
2ur sackgemsken ^ enäerung bestellender Klosettanlagen , rur Ausarbeitung von
cliesberügliclien Projekten und Kostenvoranscklägen , rur kostenlosen Leratungunä tXuskunktserleilung bei beabsicktigten Kenterungen bestebenäer Klosett-

anlagen unä ^ nscblüssen an die Zckvvemmkanalisslion emptielilt sieb

ÄolkÄlei '

llldijM! !!!!!-- ! !I- ! I ! l>-
rur Anregung äsr Nsuttätigkeit v°°
srrtlicker Seite ^srns nnä KLuZS
smgtoklsn §SA6N sLmtliekv kor» e>
üsr Svrotiilosis, vis sis sied äurcd
üsutsiiesokläge , Kssokvüre , Xoooke»'
Luttreibungeo, Driiseasnsokvellung"
unä kugenentrünrlongen äarbist« ,
edsndrlls xsxsn kidsvklt !« nnä kleiod'
suvkt Oer XinOer, im

ösublecknerei unä lnstallationsgesebatt . —
Karlsruke läerrenstrake 48

lnkaber : pranr Kibzi-
pernsprecber 517.

krts«1rkkrds<t, Kslssratrssss 136
schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürft. Kinder in vornehme Pension?

In das

Bortruppheirn Herrenalb
mit höherer Lnaben - und Mädchenschule. Auskunft durch die Leitung.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder PreisleK
stets auf Lager, zu jeder Türe m»
Tor passend, werden geliefert
montiert , ebenso werden ältere Schl^
her nachgesehen und repariert in dkt
Schl »ffcrei , Bürgerstr «stc S.



Viertes Blatt
» Deutscher Reichstag .
M , (Eigener Drahtbericht.)
D Berlin , 21 . Juni .
U Am Bundesratstisch : Preußischer Kriegsminister
U, . S e e r i n g e n .
» Präsident Dr . kaempf eröffnet die Sitzung um
IUhr .
I Die zweite Beratung der Heeresvorlage wird sort-
I «esetzt.
> Sächsischer Generalmajor Freiherr Leuckharl von
> Aeihdorf: Die gestrige Behauptung des AbgeordnetenI Mdthagen, König Georg von Sachsen habe als
I ponprinz das Recht der Notwehr militärischer Unter-
» Ebener gegen die Angriffe Vorgesetzter anerkannt ,V Ast nicht zu . Im sächsischen Kontingent betrug die
> >ahl der Soldatenmißhandlungen im Jahre 1893 noch
I Al Prozent , jetzt dagegen nur noch 0,18 Prozent .
I Abg - Dr . van Lalker (natl .) : Ohne stramme Diszi-
» M kann selbst die Miliz nicht auskommen, wenn
» M die Strasminima herabgesetzt werden könnten .
I kr ist jedoch unbedingt erforderlich , daß für Mih-
I Adlungen eine Strasverschärsung eintritt . Wir be-
» «rworten die Gründung einer Militärrechtsakademie
I ^wie die Reform des Militärstrafrechts .
» Abg . v. Bruckhausen ( kons .) : Die sozialdemokratische
I Aesolution will die Kommandogewalt des Kaisers
» durch die parlamentarische ersetzen. Im allgemeinen
I P die Behandlung im Heere durchaus loyal und
I human . Eine Reform des Militärrechts wird kom-
I men , wenn das Zivilrecht reformiert sein wird . Die
I gegenwärtige Beschwerdeordnung ist einfach und
r Sur. Der strenge Arrest mutz bestehen bleiben,
k Zweckinäßige oder notwendige Aenderungen im Diszi-
I glinarwesen werden vom Kaiser ohne Ihr (zu den
I ßozialdemokraten ) Zutun vorgenommen werden.
! Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Die sozial-
I demokratischen Anträge sind meist gar nicht ernst zu
l uehmsn , insbesondere nicht die auf Straffreiheit bei
I sofort erwiderten Mißhandlungen und Beleidigungen.

Die - Kommissionsresolutionen verlangen Recht , anstatt
der , Willkür im Verhältnis zwischen den Offizieren
und Mannschaften.

Abg. Kunerk (Soz .) : Daß unsere Anträge nicht
ernst zu nehmen sind , weise ich zurück. Es ist eine
steche Schamlosigkeit , wenn gewisse Scharfmacher und
junkerliche Naturen das Volk als Packesel betrachten,
dem sie alles aufbürden können . (Präsident Dr.

, Kaempf rügt den Ausdruck .) Das Notwehrrecht ist
das Mindeste, was den Soldaten zugestanden wer-

t den muß. Das militärische Recht ist kein Recht , son¬
dern ein Schandmal des Rechtes . (Vizepräsident Dr.
Dooe ruft den Redner zur Ordnung .)

Oberst Langermann von Erlenkamp : Die Miß¬
handlungen find zurückgegangen. Die Forderung nach
straffreier Erwiderung von Beleidigungen steht nicht
nur im Widerspruch mit der militärischen Unter¬
ordnung, sondern auch mit jeder Rechtsordnung.

Abg. Pens (Soz .) : Selbst bei Amnestieerlassensieht
man sich jetzt unter unserem Einfluß veranlaßt , die
Toidatenschinder auszuschliehen. Ich kenne aus mei¬
ner Militärdienstzeit Offiziere und Unteroffiziere, die
niederträchtige Bestien waren . Die von uns ge¬
wünschten Reformen werden schneller kommen als
Sie (nach rechts ) es wünschen . (Lachen rechts .) Wir
Men unsere Forderungen nicht aus Agitations -
dedürfnis , sondern der Sache wegen. (Lachen und
Zurufe rechts .) Zu den Fragen , die wir hier Vor¬
bringen, hat der Kriegsminister keine Stellung ge¬
nommen. Der Kaiser hat jetzt einen Dankerlaß ver¬
öffentlicht, in dem er einen noch bescheideneren Ton
onschlägt als bisher . (Präsident Dr . Kaempf rügt
diesen Ausdruck .) Und das ist auch die Folge unseres
Auftretens .

Kriegsminister v. tzeeringen : Das Regierungs¬
jubiläum des Kaisers ist mit so warmer Anteilnahme
im ganzen deutschen Volke begangen worden, auch
außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches , daß
cs das Volk schmerzlich berührt , wenn über den Dank
des Kaisers in dieser Weise quittiert wird . (Bravo !
rechts .) Die Sozialdemokraten brauchen unsere Sol¬
daten nicht zu schützen. Was nottut , dafür sorgen
unsere Vorgesetzten . (Sehr gut und Zustimmung
rechts : Lachen bei den Sozialdemokraten .) Die
Sozialdemokraten wollen einen Unterschied zwischen
Vorgesetzten und Untergebenen im Strafgesetzbuch
nicht gelten lassen . Es existiert keine Armee, in der
ein solcher Unterschied nicht vorhanden wäre . Die
Zahl der Soldatenmißhandlungen ist tatsächlich zurück-
zegangen . Wenn Sie (zu den Sozialdemokraten) auch
die Armee herunterreihen , so werden Sie doch dem
Volke den Glauben an die Armee nicht rauben . (Bei¬
fall rechts .)

-Abg. Sladkhagen (Soz .) : Prinz Georg von Sachsen
hat sich dahin ausgesprochen, daß ein Soldat sich
wehren darf .

Sächsischer Generalmajor Leuckhart von Weißdors:
Ich muß dem widersprechen, daß aus dem Erlaß
des Prinzen Georg von Sachsen die Schlußfolgerun¬
gen zu ziehen sind , die hier gezogen wurden .

Damit schließt die Debatte. Die Abstimmung wird
in der nächsten Sitzung oorgenommen. Ein sozial¬
demokratischer Vertagungsantrag wird abgelehnt.

Artikel 2 (Besoldung, Versorgung) passiert ohne
Debatte : zu Artikel 3 (Versorgungswesen) liegen
Mehrere Anträge , so über Dienstprämien , vor . Die
Abstimmung hierüber wird auf die nächste Sitzung
verschoben. Bei Artikel 3 a (Körperliche Jugend¬
erziehung) empfiehlt die Kommission eine Resolution
auf Förderung der Wehrhaftigkeit der Jugend . Die
Fortschrittliche Volkspartei beantragt die Förderung
des Turnunterrichts und die Veranstaltung von Vor¬
turnerkursen .

Abg . Dr . Müller -Meiningen (Fortschr. Dpt.) : Die
Turnerschaft leidet immer noch unter der Politik der
Nadelstiche. Der Antrag Mumm will nur die Kor¬
porationen unterstützt wissen , die auf dem Boden der
Staatsordnung stehen . Mit diesem Antrag bekommt
die ganze Sache einen politischen Anstrich .

kriegsminisler v. Heeringen: Wir fördern den
Turnunterricht in jeder Weise , aber auf Grund des
Turnens eine Verkürzung der Militärzeit eintreten
N lassen, geht nicht an .

Abg. Heine ( Soz .) : Zu dem freisinnigen Antrag
beantragen wir , daß alle landesrechtlichenVorschriften
betreffend Rücksicht auf politische und religiöse Gesin -
»ung des Turnlehrers oder Schülers aufgehoben
Verden , ebenso die Vorschriften betreffend Ueberlassung
ber Turnhallen an Vereine. Die Ansicht, daß wäh¬
rend des Turnens Politik getrieben werde, ist
unrichtig .

Abg. Mumm (W . V .) : In den sozialdemokratischen
Turn- und Schülervcreinen wird nur der Klassen-
huß gelehrt.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Diens¬
tag 3 Uhr vertagt : außerdem kurze Anfragen .

Schluß gegen 6 Uhr.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22. Juni 1913.
Die Deckungsvorlagen in der Budget¬

kommission .
Berlin , 21 . Juni . Die Budgetkommission des Reichs¬

tages setzte heute die Beratung des Reichsstem¬
pelgesetzes fort . Im großen und ganzen blieben
die Bestimmungen der Vorlage unverändert , doch
wurden einige Ermäßigungen , bzw . Streichungen
oorgenommen: so wurde der Stempel für Feuerver¬
sicherungen , für unbewegliche Gegenstände, sowie für
Unfall- und Haftpflichtversicherungen gestrichen .
Sämtliche Versicherungen mit einer Versicherungs¬
summe von unter 3000 sollen gebührenfrei bleiben .
Den Bundesstaaten soll nur die in den letzten drei
Jahren erzielte Durchschnittseinnahme der Stempel¬
abgaben vergütet werden, die jetzt dort durch den
Reichsstempel in Wegfall kommen . Auf nationalllbe-
ralem Antrag wurde die Aufhebung des Scheck -
stempels beschlossen gegen die Stimmen der Kon¬
servativen und trotz des Widerspruches des Reichs¬
schatzsekretärs Kühn, der auf die erheblichen Ausfälle
durch die Streichungen, für die neue Deckung gesucht
werden müsse, hinwies. Die erste Lesung der
Deckungsoorlagen ist damit beendigt.

Die Kommission begann die zweite Lesung des
Wehrbeitrages .

Reichsschatzsekretär Kühn empfahl, sich der Vorlage
zu nähern , wogegen die Sozialdemokraten, das Zen¬
trum, die Fortschrittler und die Polen für die Be¬
schlüsse der ersten Lesung eintraten . Unter Zurück¬
stellung der Frage der Heranziehung der Einkommen
zum Wehrbeittag wurden dann die §8 1—11 unver¬
ändert angenommen. 8 12, der die Beittagspflicht
für Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien regelt, wurde nach einem konservativen
Antrag in der folgenden Fassung angenommen : Bei¬
tragspflichtig find Aktiengesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien , wenn sie : 1 . Im Inlands
ihren Sitz haben , mit den in der Bilanz des letzten
Bettiebsjahres aufgeführten wirklichen Reseroekonten
zuzüglich etwaiger Gewinnoorträge und abzüglich der
Fonds für Wohlfahrtszwecke : 2 . Wenn sie im Inlands
keinen Sitz haben, mit ihrem inländischen Grund und
Betriebsvermögen . Neu eingefügt wurde die Be¬
freiung solcher Gesellschaften , die im Durchschnitt der
letzten fünf Jahre weniger als drei Prozent Gewinn
verteilt haben und deren Kurs - oder Verkaufswert
80 Prozent des eingezahlten Kapitals nicht übersteigt.

Darauf vertagte sich die Kommission auf Montag :
Weiterberatung und Reichsvermögenszuwachs-Steuer¬
gesetz .

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Der Seniorenkonvent des Reichstags

beschloß, den Montag für die Budgetkommission frei
zu lassen . Man hofft bestimmt, die zweite Lesung der
Wehrvorlag« in der Samstagssitzung zu Ende zu
bringen . Sollte das gelingen, dann würden für
Dienstag die dritte Lesung des Staatsangehörigkeits -
gesetzes sowie kleinere Vorlagen und Wahlprüfungen
auf die Tagesordnung der um 3 Uhr nachmittags
beginnenden Sitzung gestellt werden . Am Mittwoch
soll dann die zweite Lesung des Wehrbeitrags , der
bis dahin von der Budgetkommission jedenfalls schon
Lurchberaten sein wird , auf die Tagesordnung ge¬
langen . Ueber die voraussichtliche Dauer der Tagung
wurde im Seniorenkonvent einstweilen noch nicht
gesprochen , doch nimmt man in den Kreisen der
Reichstagsabgeordneten an , daß die ganze Tagung
spätestens am Mittwoch der übernächsten
Woche , das wäre am 2 . Juli , zum Abschluß ge¬
bracht werden kann .

Berlin. 20. Juni . Die Kommission des Reichstags
für die Konkurrenzklausel hielt eine vertrau¬
liche Besprechung ab, in der aber die angestrebte Ver¬
ständigung aller Parteien nicht zustande kam. Hieran
anschließend fand, nachdem die Regierungsoertreter
erschienen waren , eine Kommissionssitzung statt. Zu¬
nächst wurde an die Vertreter der Regierung die
Frage gerichtet , wie die Regierung sich zu einem neuen
Beschlüsse der bürgerlichen Parteien stelle, der dahin¬
geht, die Gehaltsgrenze auf 1800 - k bei einjähriger
Dauer der Konkurrenzklausel und 2000 -4t bei zwei-
ähriger Dauer der Konkurrenzklausel festzusetzen.

Der Vertreter der Regierung , die früher die einzige
Grenze von 1500 °4t mit zweijähriger Dauer der Kon¬
kurrenzklausel in Vorschlag gebracht hatte, erwiderte,
eine Antwort auf die Anfrage jetzt noch nicht geben
zu können . Die Sozialdemokraten bestanden auf Fest -
etzung einer einzigen Gehaltgrenze von 2000 -4t bei

zweijähriger Dauer der Konkurrenzklausel. Von na¬
tionalliberaler und Zentrumsseite wurde betont, daß
ie großen Wert darauf legten, daß durch Mitwirkung
ämtlicher Parteien das Gesetz zustande komme . Es
wurde beschlossen, Anfang nächster Woche die zweue
Lesung zu beginnen. Inzwischen sollen die Mitglieder
der Kommission mit ihren Fraktionen über die ver¬
änderte Lage Rücksprache nehmen.

Der Umbau des Reichstagsgebäudes. Die unge¬
wöhnlich lange Reichstagssession greift in die Um¬
baupläne sehr störend ein. klebevoll türmen sich in
den Höfen bereits hohe Gerüste auf , aber gearbeitet
kann nicht werden , da einige Abgeordnete sich über
den Lärm beschwert haben . Es sollen 106 neue
Zimmer für Abgeordnete geschaffen werden . Man
will das Dach heben und so neuen Raum schassen .
Die Kosten belaufen sich auf nahezu eine Million
Mark . Nun sind neuerdings Wünsche laut gewor¬
den, die darauf hinauslaufen , daß jedem einzelnen
Abgeordneten ein Zimmer gewährt wird . Abgesehen
von den erheblichen Kosten ist das auch technisch
äst eine Unmöglichkeit . Man müßte denn das jen-
eits der Straße gelegene Präsidenten¬

palais , das noch viel Ausnutzungsmöglichkeiten
bietet , ausbauen . Hier ließe sich mit Zuhilfe¬
nahme des Gartens ein großes Gebäude mit Ar¬
beitszimmern leicht aufführen . Es ist von Abge¬
ordneten bereits vorgeschlagen worden , dieses Haus
mit dem Reichstogsgebäude durch einen unter¬
irdischen Gang zu verbinden .

Frankreich .
Paris , 21. Juni . Marineminister Baudin er¬

klärte einem Berichterstatter, daß die von Pierre
Lot ! gegen die Marineverwaltung erhobenen An¬
griffe durchaus ungerechtfertigt seien . Er
übernehme «übrigens durchaus jede Verantwortung
auch vor dem Parlament für die von ihm im Einver¬
nehmen mit dem Admiralitätsrat nach eingehender
Beratung beschlossene Auflassung eines Teils
der Be festigungswerke von Roche fort .
„Ich bin," so schloß Baudin , „kein bloßer Scheinmin«-
tsr . Wenn Pierre Loti noch dem aktiven Dienst an¬

gehörte, dann würde ich ihm dies beweisen .
"

Paris . 21 . Juni . Aus Toulon wird gemeldet :
Der Seepräsekt hat eine von Unteroffizieren der
Kriegsflotte einberufene Versammlung unter¬
lagt . in der eine .Interessengemeinschaft der Ma¬

nneunteroffiziere in den fünf Kriegshäfen des Mittel-
meer- und des Nordgeschwaders" erörtert werden
sollte .

Montpellier, 21. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Das
Kriegsgericht hat von 13 Soldaten , die an einer D e -
monstration teilgenommen hatten, zwei zu 5
Jahren Zwangsarbeit und die anderen zu 4 Monaten
bis 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

Die Lage iu Marokko.
Madrid, 21 . Juni . Nach amtlichen Berichten aus

Tetuan begaben sich gestern früh die in Laurient
liegenden Truppen auf einen Erkundungszug in das
Gebiet der Stämme Uadraß und Beni Sider . Sie
stießen bis mittags auf keinen Widerstand, wurden
dann aber vom Gros der feindlichen Kontingente an¬
gegriffen . Die Spanier wiesen sie in einem blutr -
gen Kampfe zurück. Der stark mitgenommene
Feind wich zurück und ließ 22 Tote und zahlreiche
Waffen zurück. Man glaubt, daß er beträchtliche
Verluste erlitten hat, denn entgegen seiner son¬
stigen Gewohnheit beunruhigte er die Spanier bei
ihrem Rückmarsch nach Laurient nicht . Der gestrige
Tag ist ruhig verlaufen. Die Truppen treffen Vor¬
bereitungen, die Duars der Angehra zu züchtigen .

Gibraltar , 21 . Juni . (Reuter .) Eine Kompagnie
englischer Truppen hat Befehl erhalten , sich
bereit zu halten , um sich, wenn es erforderlich sein
sollte , sofort nach Tanger zu begeben .

Diese Nachricht wird vom Pariser „Temps " als
unrichtig bezeichnet ; das gleiche falsche Gerücht sei
bereits vor 14 Tagen verbreitet gewesen , die englische
Regierung habe sich aber beeilt, es zu dementieren.

Paris , 21 . Juni . Offiziös wird gemeldet , daß drei
Juristen , ein Franzose , ein Deutscher und em
Spanier , beauftragt werden sollen , den Entwurf
zur Regelung der Bergwerksgesetzge¬
bung für Marokko zu prüfen und festzustellen ,
in welchen Punkten die Bestimmungen des Entwurfs
etwa mit den Rechten einzelner deutschen
Staatsangehörigen in Widerspruch stehen .

Köln. 21 . Juni . Der „Köln. Ztg .
" wird von ihrem

Berliner Vertreter telegraphiert : Ich glaube zu wissen ,
daß der Verkauf der Zweiganstalten der Deut¬
schen Orientbank in Tanger und Casa¬
blanca an die französische Societö Generale bei den
für die Wahrung der deutschen wirtschaftli¬
chen Interessen in Marokko verantwortlichen
Amtsstellen ebenso sehr bedauert wird , wie in
den deutschen Kreisen Marokkos. Ich bin auch über¬
zeugt , daß es dazu nicht gekommen wäre , wenn die
zuständige Stelle von der Berkaufsabsicht vorher
Kenntnis gehabt hätte . Die Angelegenheit scheint
vielmehr privaterseits ohne Zusammenhang mit den
wirtschaftlichen und nationalen Interessen Deutsch¬
lands in Marokko behandelt worden zu sein .

Die Lage auf der Valkanhalbiusel.
Bulgarien und Griechenland .

(Eigener Drahtbericht.)
Sofia , 21 . Juni . Wie die „Agence Bulgare " meldet ,

hat der bulgarische Gesandte in Athen den Auftrag
erhalten, neuerlich energisch gegen die Bedrückung
zu protestieren, die von den Griechen gegenüber den
in Saloniki und den in besetzten Gebieten wohn¬
haften Bulgaren ausgeübt wurden. Diese Bedrückung
ging soweit , daß sogar das bulgarische Museum durch¬
sucht und Schüler verhaftet wurden.

Sofia, 21 . Juni . (Meldung der „Agenee Bulgare "
.)

Die bulgarische Antwort auf den griechischen Vorschlag
bezüglich der Einstellung der Konzentrie¬
rung der bulgarischen Truppen an den
griechischen Linien und bezüglich der Redu¬
zierung der Effektivstärke in Mazedo¬
nien erinnert an das Vorrücken der griechischen
Truppen, die die bulgarischen Abteilungen verjagten,
ferner an die Konzentrierung der griechischen Armee
bei Saloniki und an die blutigen Zwischenfälle, die
durch das Vorgehen der Griechen hervorgerufen wur¬
den . Da ferner die griechische Regierung fortfahre,
neue Truppenbestände nach Mazedonien zu schicken ,
so sei der griechische Vorschlag unangebracht .
Gleichwohl könne die bulgarische Regierung den grie¬
chischen Vorschlag annehmen, wenn die griechische Re¬
gierung in die sofortige gemeinsame Besetzung der
von den bulgarischen und griechischen Truppen besetz¬
ten Gebiete des südwestlichen Mazedoniens durch die
griechische und bulgarische Armee einwillige.

Athen, 21 . Juni . (Meldung der „Agence d 'Athene.)
Eine große Menge Bomben , Hunderte von Re¬
volvern und tausende von Patronen wurden in
bulgarischen Häusern in Saloniki gefunden.

Der bulgarisch-serbische Konflikt .
Sofia, 21 . Juni . Meldung des Wiener Korr .-

Bureau . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , hat
die russische Regierung auf eine Anfrage Bulgariens ,
welchen Standpunkt Rußland in bezug auf den
Schiedsspruch einnehme, geantwortet , der Ver¬
trag werde wohl erfüllt werden , doch
könne darüber erst bei der Petersburger Begegnung
der Premierminister der vier Staaten verhandelt wer¬
den . Diese Antwort wird hier für unbefriedi¬
gend gehalten, zumal Bulgarien erklärt hat , an der
Begegnung nicht teilnehmen zu können, solange Ser¬
bien den Vertrag nicht anerkannt habe.

Belgrad, 21 . Juni . Die serbische Regierung hat
durch ihren Gesandten in Sofia der bulgarischen Re¬
gierung eine Note überreichen lassen, in welcher ihr
Demobilisierungsantrag erneuert und
die bulgarische Regierung zur Beschickung der Konfe¬
renz der vier Ministerpräsidenten eingeladen wird.

Belgrad. 21 . Juni . Nach amtlichen Berichten kam
es in den letzten Tagen an der serbisch-bulgarischen
Demarkationslinie zu kleinen Zusammenstößen
zwischen serbischen und bulgarischen
Patrouillen . Auf Seiten der Serben wurden
ein Unteroffizier und zwei Soldaten getötet und em
Unteroffizier verwundet. Di« bulgarischen Verluste
ind unbekannt. _

Konstantinopel, 21 . Juni . Heute nacht brach in
Kassim Pascha bei Pera ein Brand aus , der
vierzig Holzhäuser einäscherte .

Die vluklal lu Bremen.
21 Verletzte. 4 Tote.

Bremen , 21 . Juni . Die polizeiliche Vernehmung
des Attentäters Schmidt hat ergeben , daß dieser,
wenn sich seine Angaben und Papiere bestätigen ,
der Sohn eines Pastors aus dem Mecklen¬
burgischen ist und sich seit anfangs Januar hier
als stellungsloser Lehramtskandidat
aufgehalten hat . Er ist ein in seiner ganzen
Lebensart völlig heruntergekommener Mensch in
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zerlumpter Kleidung , der nach Aussage seiner Logis¬
wirtin stets ein sehr weltschsues wortkarges Ver¬
halten an den Tag gelegt hat . Anscheinend hat er
die Tat in einem Verfolgungswahn gegendie Jesuiten begangen . Die untersuchenden
Aerzte erklären ihn für kaum zweifelhast geistes¬
gestört, weshalb er auch unverzüglich in die
Irrenanstalt Ellen übergeführt wurde . Bei
seiner Verhaftung durch die Polizei mußte er von
den Beamten mit der blanken Waffe aus der
Menge , die ihn lynchen wollte, befreit werden . Im
ganzen hat man nunmehr 10 geladene Brow¬
ningpistolen festgestellt, die Schmidt bei seinerTot bei sich gehabt und zum größten Teil crbge-
feuert hat , und 21 Personen , die dadurch ver¬
letzt worden sind . Unter ihnen befindet sich auchder Schuldiener , der einen Schuh durch die Backe
erhielt . Der schwerverletzte Lehrer Möll¬
mann ist nicht operiert worden , befindet sich oder
noch immer in Lebensgefahr .

Bremen , 21. Juni . Bon den bei der Bluttat in
der katholischen Marienschule schwerverletzten Kin¬
dern ist inzwischen ein weiteres seinen Verletzungen
erlegen , so daß also bisher vier Kinder gestorben
sind. Das Befinden des schwerverletzten Lehrers
gibt noch zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß .
Er dürste kaum mit dem Leben davonkommen .
Ebenso ist das Befinden der übrigen schwerverletz¬ten Kinder sehr ernst . Nach Mitteilung der Krimi¬
nalpolizei hat der Wahnsinnige im ganzen in die
Kinderschar Wmal gefeuert . Die ärztliche Unter¬
suchung im Irrenhaus ist noch nicht bekannt .

Letzte Sachlichst».
Der Bundesrat und die hannoversche Frage.

(Eigener Bericht.)
n . Berlin . 21. Juni . Eine Nachrichtenstelle hatder Auffassung Ausdruck gegeben, daß der Bundes¬

rat nun nicht mehr mit der braunschweigischen
Thronfolgefrage besaßt zu werden braüche . Diese
Auffassung ist, wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , irrig , da der Herzog von Cumber -
land , wie aus dem Schreiben des Prinzen Ernst
August an den Reichskanzler hervorgeht , seine
Rechte auf die Regierung im Herzogtum Braun¬
schweig auf seinen Sohn in der Voraussetzung über¬
tragen hat , daß die Beschlüsse des Bundesrats vom
2. Juli 1885 und 28. Februar 1907 aufgehoben wer¬
den . Ehe also der Bundesrot nicht von neuem zuder Frage Stellung genommen hat , kann von eine «
Neuregelung der Thronfolge in Braunschweig keine
Rede sein . Uebrigens darf es schon heute als ge¬
wiß gelten , daß der Bundesrat die Forderung des
Verzichtes des alten Herzogs auf Hanno¬
ver fallen lassen wird . Maßgebend wird voraus¬
sichtlich dabei sein , daß der ältere Sohn des Her¬
zogs von Cumberland , der als einziger Träger der
hannoverschen Ueberlieferungen noch in Frage ge¬
kommen wäre , nicht mehr lebt, und der alte Her¬
zog nach menschlicher Berechnung auf einen weite¬
ren Leibeserben nicht mehr zu rechnen hat . Unter
diesen Umständen wäre es eine unnötige Härte ,
dem alten Manne , der sich zudem durch sein Wort
seinem Vater verpflichtet hat , eine ausdrückliche
Verzichtserklärung ansinnen zu wollen .

Agendenreform in der preußischen Landes¬
kirche.

Halle a. S ., 21 . Juni . Die in Halle a . S . tagende
Generalversammlung der landes -
kirchlichen - evangelischen Bundeskirche ,bei der alle Provinzen durch Vertrauensmänner
vertreten waren , hat einstimmig die notwendige
Inangriffnahme einer Agendenreform in der preu¬
ßischen Landeskirche und die Einreichung einer
diese Reform betreffenden Denkschrift an den
evangelischen Oberkirchenrat zum Zwecke der Be¬
handlung der Sache auf der nächsten General¬
synode beschlossen .

Der Fall Trömel.
Stettin , 20 . Juni . Der Staatssekretär des

Auswärtigen nimmt den Fall des Usedomer Bürger¬
meisters Trömel jetzt auf. Er ließ durch das Ober¬
präsidium die Akten und die Photographie des jetzigen
Fremdenlegionärs einfordern.

Bom „Imperator".
Neuyork, 21 . Juni . Der deutsche Botschafter

wohnte dem gestrigen Empfang auf dem Dampfer
„Imperator " bei . Die Presse und die Oefsentlich-
keit zollen dem Schiffe ihre höchste Bewunderung .

Städtetag und Wertzuwachssteuer .
Langenschwalbach, 21 . Juni . Der Nassauische

Städtetag wählte zum ersten Vorsitzenden den
Oberbürgermeister Voigt (Frankfurt a . M -) . Be¬
schlossen wurde , daß Preußen im Bundesrat dahin
wirken möge, daß das Reichswertzumachssteuer -
gesetz ausgehoben und die Steuer wieder den
Städten zurückgegeben werde.

Das neue dänische Kabinett.
(Eigener Drahtbericht.)

Kopenhagen, 21 . Juni . Der König empfing
heute nachmittag den Führer der Radikalen ,
Zahle , der seine Ministerliste vorlegte . Das von
dem König genehmigte Kabinett setzt sich fol¬
gendermaßen zusammen: Ministerpräsident und
Justiz Zahle : Verteidigungsminister Folketings -
abgeordneter Dr . Munch : Finanzminister und
Minister des Aeußern Landstingabgeordneter a . D .
Edm . Brandes : das Ministerium des Aeußern
ist noch nicht besetzt , da sich die dafür ausersehene
Persönlichkeit im Ausland befindet : Minister für
Kirchen- und Schulangelegenheiten Keir Niel¬
sen ; Landwirtschaftsminister Folketingsabgeordne -
ter Bauernhofbesitzer Pedersen ; Minister des
Innern Folketingsabgeordneter Ove Rode ;
Minister für öffentliche Arbeiten und Minister für
Handel und Schiffahrt sä interim Bankdirektor
Hansing - Iürgensen .

Internationaler Kongreß für Schulhygiene.
n . Neuyork . 21 . Juni . Der 4. internationale

Kongreß für Schulhygiene wirb im August 1913 in
Buffalo abgeholten werden . Als wichtigster
neuer Gegenstand steht auf der Tagesordnung des
Kongresses die Sexualhygien « .

Verbot der Ausbeutung der Guanolager.
Linny 21 . Juni . (Reuter .) Die Regierung hat

aus zwei Jahre die Ausbeutung der Guano -
lager verboten , um den Bestand der Bögel zu
erhöhen .
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Verhart Hauptmann und fein Festspiel .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 21 . Juni . Der Bote aus dem Riesen¬gebirge veröffentlicht ein an den Reichstagsabgeord¬neten Dr . Ablaß gerichtetes Antworttelegramin Ger-hart Hauptmanns auf Las Telegramm der ft>rt -

schrittlichen Reichstagsabgeordneten. Es lautet:
Allen aufrecht Gesinnten und besonders Ihnen , ver¬ehrter Herr Dr . Ablaß , tiefen Dank. Nach dem, wasich jetzt erfahren habe und täglich erfahre, beglück¬wünsche ich mich zu der ungewollten Mission , di«Las Fatum mir zuteilt. Niemand zu leide habe ichmeine aufrichtige Uoberzeugung vom Wesen dergroßen Zeit als öHähriger Mann und Deutscher zumAusdruck bringen müssen und ich werde auch fernerzu dem Wahlspruch halten : „Gehe deinen Weg ge¬rade, schenken wird sich dir Gnade " — womit ich abernicht Gnade von irgend jemand außer von Gottmeine, der solche allein zu vergeben hat . Ihr dank¬barer Gerhart Hauptmann .

Landesoersammlung der sozial¬
demokratischen Partei .

(Eigener Drahtbericht.)i . Freiburg i . Br ., 31. Juni . Heute nachmittagnahm hier die außerordentliche Landesversammlungder sozialdemokratischen Partei Badens ihren An¬fang . Die heutige Versammlung war nur für ein¬geschriebene Mitglieder der Sozialdemokratie zu¬gängig und erörterte interne Parteiangelegenheiten .Die morgige öffentliche Versammlung wird sich u.a . als wichtigsten Punkt mit der Beschlußfassungüber die Wahlvereinbarung der Linksparteien be¬
schäftigen. Heute abend findet ein Festbankett statt .

Bo« Bürgermeister Trömel.' (Eigener Drahtbericht.)
b . Nürnberg , 21 . Juni . Ein Nürnberger , der beim2. Regiment der Fremdenlegion in Afrika dient,schickte der „Nürnberger Zeitung" aus Saida bei Oraneinen Brief, aus dem hervorgeht, daß der ehemaligeBürgermeister von Usedom, Trömel, seit Wochen anNervenanfällen krank darnieder liegtund daß auch sein Aussehen durchaus nicht den be¬geisterten Schilderungen entspricht , die französischeBlätter von dem diensteifrigen FremdenleaionärTrömel machte . Man sehe ihm nicht nur seine Krank¬heit, sondern auch das Verlangen schon von weiteman , sobald wie möglich aus seiner gegenwärtigen Lageund nach Hause zu kommen .

Verstärkung der österreichischen Streit -
Kräfte.

(Eigener Drahtüericht .)
b . Men . 21 . Juni . Im Kriegsministerium ist'»xin augenblicklich mit dem Plan beschäftigt, das

Truppenkontingent zu erhöhen . ImSüden soll sine Erhöhung durch Rekruten um15 000 Mann durchgeführt werden . Auch hie öster¬reichische Landwehr und die ungarischen Honved-
truppen sollen um je 8000 Mann verstärkt werden .Ferner soll in diesem Jahr noch der Grund zurVerstärkung de r Flotte durch größere Ein¬
heiten gelegt werden , und zwar sollen in Triestzwei und in Fiume ein großes Kampffchisf von je36000 Tonnen gebaut werden . Man glaubt , daßbereits im Oktober mit einer Forderung von 300Millionen Kronen an die Delegationen heran -
getreten wird .

Sperrung der Wiener Universität.
Wien. 21 . Juni . Gestern beschloß die Vertreter¬

versammlung der deutschnationalen Studentenschaft ,die vollständige Sperrun g der Univer¬
sität zu erzwingen , falls das Rektorat die Aus¬
nahmeverfügung nicht^ zurücknehme , wonach derEintritt in die Universität nur durch die kleinenTore und gegen Vorweisung der Legitimations¬karten gestattet wird . Die deutschnationalen Stu¬denten besetzten am Morgen die Eingängezur Universität und verhinderten die
übrigen Studenten , zur Vorlesung zugehen . Der Rektor verfügte nunmehr die
Sistierung der Vorlesungen und sperrtedie Universität bis auf weiteres . Sämtliche Mit¬
glieder des Hochschulausschusses der deutsch -natio¬nalen Studentenschaft traten von ihren Aemtern
zurück.

Die holländische Küstenverteidigung.
(Eigener Drahtbericht.)

Haag . 31 . Juni . Die Erste Kammer hat mit
21 gegen 9 Stimmen den Gesetzentwurf über die
Küstenverteidigung einschließlich des Baues
eines Forts dei Vlissingen angenommen .

Die Bündnispolitik Italiens .
Rom, 21 . Juni . Die Reise des italieni¬

schen Königspaares in Begleitung des
Ministers des Aeußern nach Kiel erfährt in der
Florentiner „Nazion e"

, in der die Stimmungender Konfulta gelegentlich wiedergegeben werden ,einen Kommentar , der deswegen bemerkenswert
ist , weil er neben den üblichen Beteuerungenloyaler Bundestreue auch eine gewisse rückschauend«Kritik der früheren äußeren Politik Italiens ent¬
hält . Bülows Wort von der Extratour seiin einer Periode nicht sehr glücklicher äußerer Poli¬tik gefallen , wo die italienische Regierung und die
Presse glaubten , neben den Bündnissen mit allerWelt enge Freundschaft pflegen zu können . Jetzthabe Italien die Gefahren eines solchen Verhaltenserkannt und sich aus den Weg rückhaltloser
Bündnispolitik begeben, die den Erfolghatte , daß der Wert der Allianz in Rom und Ber¬lin nie so hoch geschätzt wurde wie heute . DerArtikel feiert dann di San Giuliano als
Spiritus reetor der neuen italienischen auswärtigenPolitik .

Neue Schandtaten der Stimmrechtssurien.
(Eigener Drahtbericht .)

Southend on Sea . 21 . Juni . Heute früh ist ein
Anschlag auf die St . Iohanniskirche entdeckt wor¬
den . Ein großer Haufen Streichhölzer , über den
30 Patronen ausgebreitet tagen , wurde um die
Orgel herum gefunden . Ein Streichholz Par an¬
gezündet , aber anscheinend durch Windzug aus¬
gelöscht worden . Am Tatort wurden Flugschriften
ausgesunden .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22 . Juni 1913 . Viertes Blatt.St . Andrews , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) DerOstflügel des Laboratoriums der Universität istdurch Feuersbrunst zerstört worden . Nach sicherenAnzeichen ist der Brand das Werk von Anhängerin¬nen des Frauenstimmrechtes .
Das neue belgische Schulgesetz.

Brüssel, 21 . Juni . Der Unterrichtsminister Poul -le t setzte gestern in einer Versammlung der kleri¬kalen Kammerfraktion die Grundrihliniendes neuen Schulgesetzes auseinander . Hier¬nach soll die allgemeine Schulpflicht fürKinder von 6—14 Jahren eingeführt werden . 2000neue Schulklaffen sollen beschafft werden , um die92 000 Kinder von 6—14 Jahren aufzunehmen , die
heute in Belgien noch keinen Unterricht genießen .Für mangelnden Schulbesuch werden Warnungenund Strafen von 1—10 Frcs . eingeführt . Weiterwerden Fortbildungsschulen für Knabenund Hausholtungsklafsen für Mädchenden Elementarschulen ungegliedert . Das Gehalt der

Elementarlehrer wird aufgebessert , doch nehmenauch die Lehrer der privaten Kloster¬schulen an dieser Aufbesserung teil . Dagegensoll es den Gemeinden freistehen , eine Schule zuerrichten , wenn die Väter von zusammen M Kin¬dern sie fordern . Bisher waren 20 Väter dazunötig . Für alle Schalen , Klosterschulen wie öffent¬liche , wird Gleichheit hinsichtlich der
Lehrmittelfreiheit und Wohltätig¬
keitszuwendungen eingeführt . Hiernachwerden also liberale Gemeinden , die die sogenannte
Schulsuppe für die ärmeren Schulen der Gemeinde
austeilen , dann auch an die Kinder der Kloster¬schulen diese Suppe abgeben müssen . Die Kostendes Gesetzes werden auf 2V- bis 3 Millionen fürden Staat und 600 000 Fres . für die Provinzen
jährlich veranschlagt .

Abzug der Türken aus der Cyrenaika.
Rom, 30. Juni . Die .Lribuna " meldet ausDerna : Nachdem die jüngsten Landungen neuer

italienischer Truppen in Merfa . Susa und Derna
gezeigt haben , daß Italien fest entschlossen ist, mitdem Widerstand der Beduinen in der
Cyrenaika aufzuräumen , hat sich AzizBei entschlossen , mit den regulären türkischen
Truppen das Lager von Ettangi zu verlassen.400 türkische Soldaten verließen demgemäß gesterndos Lager in der Richtung auf Bomba mit einer
großen Karawane . Die italienischen Truppen ver¬
folgten sie in der Richtung auf die ägyptische
Grenze .

Die „Tribuns " hebt besonders hervor , daßEngland in aufrichtiger Freundschaftgegen Italien die Grenze gegen die
Cyrenaika zu überwachen und die Feind¬seligkeiten zu mildern suche, die sich gegen die
italienische Okkupation in den muselmanischenKreisen in Kairo und Alexandrien gellend machten.Sicherlich habe außer den in der Schlacht von
Ettangi erlittenen Verlusten auch dies dazu bei¬
getragen , daß Aziz Bei sich zum Abzug entschlossenhabe.

Aufgesundene Matrosenleichen .
Wilhelmshaven, 21. Juni . Die bei Büsum aus¬

gefundenen Leichen sind als die der beiden Ober-
Heizer Kniecik und Boblade vom Torpedoboot
„ 8 178 " erkannt worden . Das Vorderteil des bei
.Helgoland gefundenen Bootes ist jetzt aufgehobenworden und auf dem Wege nach Wilhelmshaven ,wo das Wrak morgen in Trockendock kommen
wird .

Kiel, 21 . Juni . Von den vor mehreren Wochen
auf einer Segelfahrt ertrunkenen 8 Seesolda¬ten wurde die erste Leiche geborgen.

Ein IMHriger Erpresser : ein Opfer der
Schundliteratur.

Hanau, 31 . Juni . Ein hiesiger Privatier erhielt
einen Erpresserbrief , in welchem er unter Drohun¬
gen aufgefordert wurde , an einer näher bezeichnetenStelle 2000 -K niederzulegen . Der Adressat über¬
gab den Brief der Polizei , welche den Ort unauf¬
fällig beobachten ließ . Es erschien ein ILjühriger
Schüler einer höheren Lehranstalt : er wurde fest¬
genommen und gab an , daß er durch dos Leseneiner Novelle zu dem Streich verleitet worden sei.

Unglückssälle und Verbrechen.
Lharlottenburg. 21 . Juni . Heute vormittag gegen10 Uhr gab der 1885 in Riga geborene russische Kon¬

torist Leo Urtin aus seinen Vater in einem Pensionatder Joachimsthalstraße , in dem er vor kurzem , aus
Rußland kommend , Wohnung genommen hatte , zweiRevolverschüsse ab. Der Vater wurde lebensgefähr¬
lich verletzt ins Krankenhaus Westend gebracht . Die
näheren Gründe der Tat sind noch unbekannt. Der
Täter wurde verhaftet.

Saarbrücken, 21 . Juni . Beim Scharfschießen einer
hiesigen Artillerieabteilung stürzte ein Reservist vom
Pferde, wurde von einem Geschütz überfahren und
ofort getötet. — — —

w . Dresden, 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der
Verleger der „Dresdener Volkszeituvg"

, der sozial¬
demokratische Reichstagsabgeordnete Kaden , ist
heute mittag nach längerem Leiden gestorben .

b . Berlin , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Dem
Zahlmeister a . D . Karl Lutze in Neubreisach, bisher
beim 4. Badischen Feldartillerievegimevt Nr . 66, ist
der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen
worden.

b . Berlin , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der
Defraudant Kluge , der vor 4 Jahren bei der Firma
Arthur Koppel «ine halbe Million Mark
unterschlug und zu einer mehrjährigen Gefängms -
trafe verurteilt wurde, ist jetzt begnadigt worden.

Die Freilassung erfolgte im Lause des heutigen Vor¬
mittags . Er hätte noch etwa 9 Monate seiner Strafe
zu verbüßen.

Men . 21 . Juni . Der Kaiser hat den Herzog
Ulrich von Württemberg zum Obersten
des 4 . Dragoner-Regiments ernannt .

London. 21 . Juni . Die „Times " meldeten aus
Washington vom 20 . Juni : Der Vorsitzende der
Senatskommisfion für auswärtige Angelegenheiten

hat dem Präsidenten mttgeteitt. daß der Schieds¬gerichtsoertrag mit England nur dann
Aussicht auf Annahme habe , wenn er so abgeändertwerde, daß er auf die Panamakanals ragekeine Anwendung finde . Man nimmt an, daßden Schiedsgerichtsvertrag mit Japan dasselbeSchicksal in bezug auf das kalifornische Land¬gesetz erwartet .

Melbourne. 21 . Juni . Der Führer der Liberalen,Cook , wird morgen aus Sidney hier eintreffen,um einneues Minister ! um zu bilden.

VersoualverSudmurgeu.
— Grvßh . Landesgewerbe amt . —

Versetzt wurde: Aushilfslehrer Ernst Karth ander Gewerbeschule in Waldkirch in gleicher Eigenschaftan jene in Achern .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der

Finanzen.
— Forst- und Vomänenverwaltung. —

Forstwart Konrad Hercher in Hinterzarten wurdeauf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter An¬erkennung seiner langjährigen treuen Dienste in denRuhestand versetzt.
Forstwatt Liberal Schultis in Untersimonswaldwurde auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unrerAnerkennung seiner langjährigen treuen Dienste inden Ruhestand versetzt.

— Fall- und Steuerdirektion. —
Ernannt : der Steueraufseher Emil Maier mWettheim zum Obersteueraufseher, der GrenzauffeherErnst Kaiser in Lörrach zum Steueraufseher, derGendarm Christoph Lindner in Bruchsal zumSteueraufseher.
Versetzt: die Postenführer : Ferdinand Grimm mGrimmelshofen nach Wettheim, August Schupp inHemmenhofen nach Tauberbischofsheim, Josef Stem¬mer in Albdruck nach Singen ; der Grenzaufseher:Markus Jsele in Oehningen nach Konstanz undsämtliche mit Versetzung von Schreibbeamtenstellenbetraut : der Grenzauffeher Paul Ritzenthaler inNeuhaus nach Müllheim, die Postenführer : FridolinSchatz in Wiechs nach Offenburg, Roman Schatzin Ebringen nach Achern , der Grenzauffeher WilhelmSchretzmann in Tengen nach Emmendingen, undsämtliche mit den Geschäften von Steuerauffehernbetraut : der Steueraufseher Gottfried Huber inMüllheim nach Zell i. W„ der Grenzauffeher HeinrichSauter in Weil nach Grenzacherhorn.

Zurückgenommen: die Versetzung des UntererhebersPaul Böhler in Haslach als Kanzleigehilfe nachKonstanz.
Zuruhegesetzt : die Steuereinnehmer : Ludwig Füt¬tere « in Rotenfels und Karl Holzer in Renchen,unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste .

— Skilltseijenbahnverrvaltung. —
Ernannt : zum Bauaffistenten: Werkführer Karl

Kaltenbach in Karlsruhe : zum Zugmeister: Zug¬führender Wagenwärter Wilhelm Vierling in
Heidelberg .

Etatmäßig angestellt: als Betriebsassistent: Kanzlei¬gehilfe Ludwig Rupp in Offenburg: als Schaffner:Valentin Ohlenschläger in Rastatt, Albert
Gang jn Jreiburg , Friedrich Sexauer in Frei¬burg : als Bremser: Josef Stöhr in Konstanz, OttoGreiner in Singen , Johann Dietz in Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bremser: Lud¬
wig Kech von Fischerboch, Josef Bilger von Ober-
kirch » Philipp Merkel von Neidenstein, Adam
Weckesser von Epplingen.

Versetzt : Die Betriebsassistenten: Karl Gothe in
Durlach nach Karlsruhe , Adolf Groß in Freiburgnach Mannheim , Karl Memecke in Pfullendorf nachMannheim : die Lokomotivführer: Philipp Korn -meier in Dillingen nach Mannheim , Josef Ber¬lin g h o f in Eppingen nach Mannheim , Jakob Großin Mannheim nach Karlsruhe ; Zugmeister Julius
Breisacher in Villingen nach Karlsruhe ; die Eisen¬
bahnassistenten : Josef Faißt von Offenburg nachHausach, Josef Kiefer in Appenweier nach Dur¬
mersheim, August Enderle in Titisee nach Frei -
bvrg, Julius Frey in Ettlingen nach St . Georgen(Schwarzwald) : die Bureauassistenten: Otto Sätzlerin Meckesheim nach Weingarten, Josef Elsaß er m
Mannheim nach Neckarelz , Hermann Curtaz mBammental nach Weil-Leopoldshöhe, Wilh. Brauchin Helmstadt nach Schaffhausen , Josef Buri in
Mannheim nach Singen (Hohentw.), Karl Zeitz in
Neulußheim nach Walldürn : Lokomotivheizer Wilh.Lottin Heidelberg nach Eppingen.

Zuruhegesetzt : Weichenwärter Ignaz Schwab in
Pforzheim wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste ; Eisen¬

bahnsekretär Johann Willi in Karlsruhe (auf
"

zs7"suchen) und Zugmeister Andreas Händel in H«jÄ '
berg wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennungihrer langjährigen treuen Dienste . -

Entlassen: Elsenbahnsekretär Emil SchwerSchopfheim; Bureaugehilfin Karoline GröbelOffenburg ( auf Ansuchen) . "

fwonnemenls-
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rUls Karlsruher Lagblstt ist nach voll» l^
endung seiner Umgestaltung in modernem l

rettungstechnischem Sinne in die beide der igroßen unadhängigenLsgesrei tungenein . ä
gerückt, die es sich rur Nufgsde machen, ihmLeser frei von jeder partelsthsdlone und
Sensationshastherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter,
richten, indem es sich stets seiner großen
Verantwortlichkeit als kinwalt der öffentlichen
Meinung in nationalem Zinne bewußt bleibt.Vas Karlsruher Lsgdlatt ist insbe¬
sondere bemüht, nicht nur rsjih und ru »
verlässig über Ssjchehniffe ru berichten,sondern sie auch in ihrer Wichtigkeit für dis
Migemeinheit ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz ln dem die Welt umspannen»den Netz geistiger und politischer Interessen
snruweisen .

Vas Karlsruher Lsgdlatt Kat sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren des
Wettverkehrs Mitarbeiter hersngebildet ,die diese Nufgade von umfassenden Sestchts -
punkten aus behandeln . Nußerdem nimmt
das Karlsruher Lagdlstt ru allen wichtigen
kragen durch eigene » nach größter Objektivität
strebende Leitartikel Stellung .

Durch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lagblstt als

elnrige
Morgenrettung Ladens

in der Lage, früher als jedes andere glatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten»über die dis in die späte Nacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind . Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher lagdlatt durch unaus
gesetzte Vergrößerung und Nusgeststtung
seines Nachtdienstes im lntereffe seiner
Leser susrunützen , um ihnen am Morgenein umfassendes, übersichtlich angeordaetes
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten-
material vorsetzen ru können , ferner bietet
das Karlsruher Lagdlatt seinen Ndonnenten
eine Sonntagsbeilage » die neben reich¬
haltigem Unterhsitungsstoff für den kamilien -
kreis noch soriaie kragen » Literatur und
Wissenschaft umfaßt. Sroßer Wertschätzung
erfreuen sich such die Mittwochs und Sams¬
tag; erscheinenden geilagen für Neise und
Spott und für Haus- und Landwirtschaft.

wir laden rum ftbonnsment hiermit
sreundlichst ein.

IWP " kür das nächste Vierteljahr neu-
hinrutretende kidonnenten erhalten unsere
Zeitung von heute ad dis rum 30 . ds . Mts .

Sratis
und franko rugestellt .

Preis des stdvnnements in Karlsruhe :
ein Vierteljahr durch die Slatträger rugestelltMk. 1.SS , durch die Dost (einschl . Postgebühr)Mk. 2. 22 , dei der Post abgehvlt Mk. 1^ 0.

Sesteliungen nehmen entgegen : die Post,
unsere Lräger sowie die Sefthästsstelle,
bitterstr. 1 » parterre , Leiephon 203.

Verlag des
Karlsruher Isgdlsttes .

Statt jeder besonderen ??nreiSe .

lodes -^nreiM.
ffreumlen uncl Lekannten 6ie sckmerriicke blackriclff, 6a8 Keule nack-

mittaZ 4 Okr mein inniZstZeliebter ß4snn, unser Ziffer Vater, Orokvater,LckwieZervater, kruäer , SckwsZer un6 Onkel

I^ uclolf IZneokt
im Mer von 62 ^akren nack sckverem keiffen in 6ie evviZe bleimat abZerutenwurcie.

lm blameri 6er tiektrauern6en Hinterbliebenen:

ffrau ^u§U8le Kredit, §eb. Koederer.
Karlsruke, 2 ! . luni 1913.

Oie Leer6iZunZ kincZet iViontaZ nackmittaZ '/,5 Okr statt.
Trsuerkaus : LernkarZstraöe 8, 2. Stock.
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Suche auf 1 . Juli ein Rädchen ,
das schon gedient hat : Akademie-_Ein Lehrmädchen f . Weißnähen ,
dos schon etwas nähen kann , bei
sofort. Vergütung gesucht : Sosien -
straße 105 . Seitenbau , 3. Stock.

SWrbeitenMil
finden sofort Beschäftigung :

Färberei D . Lasch,
Sofienstrahe 28 .

UeMiike
Harrs -Berkarrf.
In der Nähe des neuen Bahn¬

hofs ist ein schönes 4 Zimmerhaus
um den billigen Preis von 27 000
Mark , mit kleiner Anzahlung , zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 779
ins Tagblattbüro erbeten .

SiiWMmmii , fisuz -tterlksul .
Ulinttarlrlölll blauweiü gestreiftem , imitierten Beinen-

Stoff mit einfarbig blauen Besätren
Bange 60—70 75—80 85- 90 cm

3.59 4.90
einfarbig beige deinen - Imitation mit

Bulgaren -Bordüre
l .änge 60—70 75 —80 85—90 cm

2.95 2 .99 4.90
IHIkDklüAlklüIkl marine-weiü gestrebtem Wascdmousre -
MIlUsLnNLIU ine mit Bulgaren -Bordüre

I .Lnge 60—70 75— 85 90—100 cm

2.99 4.99 5.99
sus einfarbigen und gemusterten Wasck-
stoffen in verschiedenen d .ustübniogen
Bange 45—55 durchweg :

1.95 2.25 2 .95
LUS einfarbig und gemusterten Wascb -

»» « » » ülllalll « ! stoffen mit einfarbiger und bunter Bordüre .
Bange 45—55 durchweg !

1.25
MiMlkIe»

1.95 etc.

I^Ln§e 45

5.59
MkeMleia

I^LN§e 45

9.59
MKeMIM

Bange 60—70

^ 75
^

aus weiü . Batist, runder Halsausschnitt mit
Btickereieinsats , ebenso Daille und Oürtel ;
Bock mir plissiertem Ltickerei-Volant

55 65 cm

HM
aus weiB . Batist, halsfrei , mit Ltickerei-
8chulterl :ragen , ^ tlaskrawatte ;
Bock mit brt . pliss . Ltickereivolant

55 65 cm

7.59 8.59
aus weiBVoile , eckig . Halsausschnitt , Basse,
hlanschetten ll . Ounel m . brt . Lückereieins.
Vaille mit dtlasband -Bosette

75—85 90- 100 cm

12.25

Mveimiiriiz
kür 3—6

Brinr-Hsinr.-Bass. aus blauweiü gestr.
Wascbstoff. m . marinebl .dlatroselllcrag.

7—9 10—12 fabre

9.59 7 - 7.59
limIieiimMir

lür 2—6

Llussafasscm, bocb§escklossea aus
dlauweiü gestreiften Wasebstoffen .

7—9 10—12 / abre

2.59 3 - 3.59
»nüdeminrus

für 2—6

Blusenfass. , off . Nt . groB. dlLtrosenItiLg.
aus dlauweiü gestreff. Wrscbstoffen .

7—9 10—12 Jabre

3 - 3.59 4.-

ssimbeMM
für 3—6

krinr-I^eiirriclr -k'Lsson L. imit. deinen,
dei§e mit Klauen Streiken , zroLer ,
klauer Hlatrosenkra§en.

7—9 10—12 )Lkre

9.59 «9 - 9 .25
«lelekSliM

für 2— 6

aus guten dlauweiü gestreiften Köper
stoffen mit ^ ermelsticlcerei, blauer
Kragen nnd Llanscdetten .

7 - 9 10—12 fakre

4.25 5.- 9.25
«lelerMe

für 2— 6

aus gutem , weiüen Batiodrell, ab-
nedmbarcr blauer Kragen und tlan -
scbeüen , moderne Vermelsticlcerei.

7- 9 10- 12 7abre

5.25 8.75 9.25
iMcßeiiiloKii

95 »
aus blauen Wsscbstoffen , je nacb
Oroüe und .-iussübruug .

1,95 2,35

nicht unter 16 Jahren , sofort ge¬
sucht.

Adolf Speck , Huinboldtstr . 27.

MKrrNek

Sattlemeißer-
Cesiich.

Große Zelte - «. Militärartikel -
Fabrik sucht durchaus tüchtige«
und selbständige « Lattlermeister ,der speziell ans

Militärartikel herrschaftliches Etagenhaus,

Stadtteil Mühlburg , geeignet für
Kutscher, Milchhändler od . andere
Geschäftsleute, alles gut im Stand .
Off, u . Nr . 902 ins Tagblattbüro .

Villa-Verkauf.
In bester Stadtlage, nahe der

Hirfchstrahe gelegen, ist eine ganz
neuzeitliche Billa mit Garten we¬
gen Todesfalls billig zu verkau¬
fen . Die Villa ist auch als Zwei¬
familienhaus benützbar . Offerten
u . Nr . 935 ins Taablattbüro erb.

Hausverkauf.
Doppeldreizimmerhaus , 4 V- stock.,

neu , in guter Lage, bill . zu verk .
Off , u. Nr . 919 ins Tagblattbüro .

KAL "'
IbewLbrte f)uat . , mit abnehmbarer
IKapure , 2 Ornckgriffen , 2 Innen -
Itascben u . Urlsriegel , Bange 55 cm

weitere 5 cm 50 Bfg. mebr .

eingearbeitet ist. Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen angenehme
Lebensstellung . Off . unter ll .
u . »SS an Rudolf Masse , Frank-
surt a. M .

Nicht . ZiMettapezier
findet dauernde Beschäftigung, auch
Lehrling oder Streichjunge bei

Sebastian Münch , Kaiserstr . 110.

Schuhmacher
zur Uebernahme der Reparaturen
für ein Schuhgeschäft auf eigene
Rechnung wird gesucht . Offerten
u . Nr. 914 ins Tagblvttbüro erb.

Schlosserlehrling
Kann sofort Eintreten . Näheresbei Schlossermeister Ertel . Mech .
Werkstätte , in Maximiliansau a.
Rhein .

Jüngerer , sauberer

Hansbursche
der radfahren kann , sofort gesucht :
Zähringerstr . 76 , im Laden .

Knecht gesucht.
Ein zuverläss . Mann mit guten

Zeugnissen gesucht . Kohlenhand¬
lung Simon , Werderstraße 91 .

Mlen-Semtie.

parterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer, zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Off . unt .
Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

SHrentMes ZWelhails
nächst dem neuen Bahnhof ge¬
legen. neuzeitlich elegant ausge¬
stattet , ist schr billig zu verkaufen.
Käufer wohnt frei und hat noch
Geld übrig . Offerten unter Nr.
921 ins Tagblattbüro erbeten .

Hatts-Berkauf.
In Rastatt ist ein neuerbautes

Wohnhaus mit Obst- und Gemüse¬
garten , Waschküche , in zukunfts¬
reicher Lage billig zu verkaufen .
Näh. Beiertheim , Breitestraße 82.

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus, mod . eingericht., gr .
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau -
fen . Näh. Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

Mod . Landhaus zu verkauf , im
Stadtt . Daxlonden , Borderstr . 16,
best, aus 6 gr. Wohnz. . 2 Küchen,
Waschk ., schön, gr . Obst- u . Ge-
müfegart ., Remisen, freie Aussicht
in d . Hasengeb. , bill . u . günstig.
Erfr . bei W. Bertsch, Federbach¬
straße 5. Tel . 3019 ._

Haus Tausch.
Ganz neuzeitliches Etagenhaus,

hochrentabel , in allerbester Stadt¬
lage. Ist gegen Bauplätze zu ver¬
tauschen. Aufzahlung kann erfol¬
gen . Offerten unter Nr . 923 ins
Tagblattbüro erbeten .

II Anzeige .
» »- Habe mit dem heutigen Tage

mein Stellenvermittlungsbureau
niederaeleat - Wilhelm Böhm .

Mene
' '

StmlWißin,
die auch mit der Buchführung ver¬
traut sein muß, wird per sofort
zu engagieren gesucht . Offerten
unter Chiffre E - 2040 befördern
Haasenstei« L Vogler , A . G .,
Karlsruhe.

Äostümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
stnden dauernde und gutbezahlte
Beschäftigung .

Färberei D . Lasch.

EM-ieiltin>
tüchtige, zuverlässige ,

lfindetsofortdauerndeStellnng. !

Färberei D . Lasch, !
Sofienstraße 28.

Gesucht nach Stuttgart sofort od .
1 . Juli fleißiges Mädchen, 16—17
Jahre alt , das schon gedient hat ,
zu 2 Personen . Zu erfrag . Sonn¬
tag vorm . : WDendstr . 50 , 2. St .

Besseres Mädchen
oder unabhängige Frau , perfekt
im Kochen, in ruhigen Haushalt
für all « Hausarbeit zum baldigsten
Eintritt gesucht . Reichlicher Lohn
und gute Behandlung . Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

!VH !

Iutyes , williges Mädchen
findet gute Stelle :

Amalienstraße 20 , 2 . Stock .
Ordentl ., fleißig . Mädchen, das

bürgerl . kochen kann u . Hausarb .
verrichtet , sofort od. aus 1 . Juli
gesucht : Schützenstr. 86 , 2 . Stock .

Ein einfaches, kräftig . Mädchen
für alle Hausarbeiten auf 1 . Juli
gesucht .
Frau Kistner , Amalienstraße 24 .

BchtttS Wchcii
nicht unter 20 Jahren , zur
Beaufsichtigung zweier Kinder
im Alter von ll? und 3 Jahren
für die Rachmittagsstnnden
gesucht . Gefl. Angebote werden
vormittags Friedenstraße 6 II
cntgegengenommen.

Ein braves , solides Mädchen,
welches kochen kann u . den Haus¬
halt - dabei besorgt , wird von einer
älteren , alleinsteh . Dame gesucht .
_ Douglasstraße 10.

Durchaus pünktlich ., intelligent .
u . fleißiges Mädchen zu 2 Kindern
von 3 und 4 Jahren in gutes
Haus nach auswärts auf 1 . Juli
gesucht . Zu erfrag . Parkstr . 9 , III .

Best., jüng. Mädchen , welches
waschen u . bügeln kann u . Haus¬
arbeit versteht , in kl . Haushalt (2
Pers . ) gesucht . Vorzustell. am 25.
od . 26 . Juni , 9—12 Uhr vormitt .
Klauprechtstr . .41 , 1 Tr . hoch, r .

Gesucht zur Aushilfe für Monat
Juli eine perfekte

Köchin,
die auch alle Hausarb . übernimmt .

Karlstrvße 27 , 4 . Stock .
Nach auswärts wirb auf 1 . Juli

evtl, sofort zuverl ., brav . u . fleiß .
Mädchen

gesucht , das schon in gut ., pünktl .
Haushalt gedient hat u. gut bür¬
gerlich oder etwas kochen kann .
Zu erfragen Parkstraße 9 , 3 . St .

Gesucht ein zuverläss . Mädchen,dos selbständ. den Haushalt führen
kann , nach auswärts zu Dame mit
2V« jähr . Kind . Gehalt 20—25 -st .
Zu melden vorm . 9—1L, , nachm. 2
bis 3 Uhr : Kaiser -Allee 53, III . r .

Köchin gesucht .
Wegen Erkrankung des jetzigen»>ird per i . Juli ein Mädchen, das

Nü bürgerlich kochen kann und et-«as Hausarbeit mit übernimmt ,
«egen guten Lohn gesucht : Kaifer -"raße 54 , 2 Treppen hoch.

Köchin
Aucht aus 1 . Juli in Ossiziers-« us : Wendtstratze 4. Zu sprechen
L n 1 bis 4 Uhr. _
^ oung., braves Mädchen, welchesWon gedient hat , von kl . Familie0 Kind) per 1. Juli gesucht .

Frau Blum , Nokkstratze 6.

vuckdlncßsrsl.
für unsere Luclidinäerei suclien wir eine

geübt « KMkssrksitsrin
cfie eine längere Tätigkeit nseffweisen kann unck
an cler fair - un6 flektrnascsiine gearbeitet Kat.
2u rnelüen kitterslr . 1 , eine '

treppe bock .

k. k. WlMl >e mgüillilMilIliinrm. 11. 11.

Mädchen -Gesuch.
Suche auf 1 . Juli ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit . Da¬
selbst ein junges , sauberes Mäd¬
chen für leichte Arbeit u . Ausgänge
zu besorgen. Zu erfragen Kaiser¬
straße 82 im Laden.

Tüchtige Kleidermacherin nimmt
noch Kunden an in u . außer dem
Hause . Näheres Schefselstraße 52,Hinterhaus , 2. Stock.

StärkewSsche
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen , oder nur zum Bügeln :
Kaiser - Allee 61 , 2 Stock , rechts.

Tüchtige Kleidermacherin emp-
fiehlt sich im Anfertig , v . Kinder¬
kleidern , Knabenanzüg . u . Aende-
rungen : Fr . Groß , Leffingstr. 21.

1 Frl . , welches im Anfertigen u.
Umändern der Damengarderode
sowie im Ausbessern der Wäsche
tücht . erfahren ist, sucht bess. Kun¬
denhäuser im Äusnähen bei bill.

. . . . . . ^ Berechnung : Baumeisterstr . 14, II .
Israelitische , unabhängige , tüch-

tige , junge Frau , ÄS Jahre alt ,
sucht für sofort Stellung , am lieb¬
sten bei Israeliten od . Kurort , auch
nach auswärts nicht ausgeschlos¬
sen . Offerten unter Nr . 922 ins
Tagblattbüro erbeten

Tüchtiges

Zimmermädchen ,das auch Liebe zu Kindern hat ,
aus sofort oder 1 . Juli gesucht .

Frau Gartzen,
Durlach , Herrenstraße 3 .

das schon in Saisonstellen gedient
hat u . Tafel servieren kann , nachBaden- Baden in Pension gesucht .
Off. mit Zeugnisabschr. unter Nr .786 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmermädchen Büglerin !
z . ug„

" '
.
"

L
"

WiELSW «mit guten Zeugnissen als Aushilfe
gesucht , eventuell für ganz . Off.u . Nr . 888 ins Tagblattbüro erb .

tüchtige, sucht Beschäftigung . Adr. !
Frau Klaus . Bürgerstraße 13.

Auf Oktober od . früher wird
durchaus zuverlässiges

Mädchen
IN guten Dienst gesucht . Offerten
u . Nr . 909 ins Tagblattbüro erb .

Gewandte Frau sucht noch Be¬
schäftigung im Putzen u . Waschen;
geht auch gern halbe Tage . Näh.
Schillerstraße 19, 4 . Stock.

M » « rd

Als «usßstr odrrPlchmißn
1 . Juli gesucht . Vorzustell. Korn -
blumenstraße 1 , 2. Stock rechts.

Zu kleiner Familie (3 Personen )braves, fleißiges

Mädchen,das bürgerlich kochen und Haus¬arbeit verrichtet , auf 1 . Juli ge¬
sucht. Zu erfragen Redtenbacher -
straße 25 , 3 . Stock.

Ein fleißiges und ehrliches
Hausmädchen

wird auf 1 . Juli gesucht . Näheres
Baumeisterstr . 56 , 3 . Stock , Koch-

Ein sauberes Mädcken, das an
einem Herde schon tätig war , fürsofort oder 1 . Juli bei gutem Lohn
gesucht : Waldhornstraße 23, pari .

sucht vornehm u . ernst strebender
jung . Mann , verheiratet , mit schö¬
ner Handschrift , der seine Position
verändern möchte , Anstellung , so¬
fort oder später . Offerten unter
Nr . 905 ins Togblattbüro erbeten .

Junger Mann, 29 I . alt , sucht
Vertrauensposten . 1000 -st Kaut . k .
gestellt werden . Offerten unt . Nr.917 ins Tagblattbüro erbeten .

Solider , junger Mann , Kaufm . ,
geb . , sucht Nebenbeschäftigung als
Einkassierer od . ähnl . Offerten u .Nr . 913 ins Tagbkattbüro erbet.

Rollenumzüge
mit Pferd besorgt prompt und bil-
lig : M. Köhler , Lachnerstr. 6 , Stb .

Umzüge
mit Rollen und Möbelwagen besorgt
billig Karl Mulfinger , Leffingstr. 3a ,

Entgeh . Geschäft mit Postkarten¬
vertrieb ist weg . Abreise des In¬
habers sofort od . Ende Septemb .
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
908 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplatz zu verkaufen.
Eckplatz, vis -a-vis von Kaserne,

Baugenehmigung , fertiger Plan ,
sehr vorteilhaft eingeteilt , ist sof .
zu verk . Zu erfr . Kaiserstr . 98 , II .

Rheinhafen.
In zukunftsreicher Lage am

Rheinhafen , 2000 qm Ackergelände ,
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 738
ins Tagblattbüro erbeten .

LrLuLei ' oder

f . Geschäft , Fabrik , Grundstück rc .

wende sich nur an solche reelle Ver-
mittler , die Nachweisen , daß sie
jede übertrag . Sache sof. u . fort¬
gesetzt fachmännisch bearbeiten . Ich
habe , notariell nachweisbar , zirka3000 tLapilaiistsn
f . Objekte i . ganz . Deutschen Reich
vorgemerkt u . kann sämtl . Auf¬
träge an genüg. Reflektanten fort¬
gesetzt anbieten . Verl . Sie kosten¬
freien Besuch .
E. Kommen Nachf- IInh . C. Otto) ,

Stuttgart, Hospitalstraße 23.
5 Abschlüsse L 'ZLL,

Billig zu verkaufen:
Betten von 35 -st an , Schränke v .
8—30 -st , Tische von 1 .50—4 -st,-
Hocker ä 50 L , 1 gr . Schließkorb ,
1 Laüentheke 10 -ll, 2 Schlosser-
Herde, Nachttische . Waschkessel ,
Lampen, 2 gleiche Bettröste , 1 Re-
gulateur bei Frau Rosa Gut ,
Brunnenstraße 5. _Drwan ,
gut gearb. . für 35 -st zu verkauf .
Tapez. Ochner , Rüppurrerstr . 23.

Zu verkaufen: ein Sofa , eins
Teppichvorloge, ein Nähtisch, eine
Bettlade mit Rost, eine Dusche¬
badewanne , eine Kettenstichma¬
schine, leere Flaschen u . versaned .andere : Kaiser-Allee 19. 3. Stock .

' !

,

'
tz

II



s »»s!

1 '

Rr. 171 : Seite IS:
Ms -Mas
Hochh . Bett , komplett , 65 -st,

Plüschgarnitur mit 4 Fauteuils ,
zum Vermiet , geeignet , 65 -st , Sofa
mit 4 Stühlen 38 -st, Vertiko 48 -st,
pol . Schränke 18 , 22, 24 . 42 -st ,
Chaiselongue 18 -st, gr. Bild , Schüt -
zengesellschast, großer , seiner Tru -
meau 75 -st , Mahagoni -Salon 556
-4t , Pianino 450 -st, Speisezimmer -
Einrichtung 850 -4t, Mahagoni -
Schlafzimmer mit In Roßhaarwa -
tratzen 956 -st , Kücheneinrichtung,
Pitschpme , 130 -4t, Ehreiser -Herdmit Kupserschiff, tadellos , 35 -4t ,
Garüerobeschrank , sehr groß , 67
ein tief , 55 -4t,

'
Flaschenschrank,

verschließbar , 15 -4t . Eisschrank 25
-4t zu verkaufen .

L. Feldmann . Sosienstraße 13.
Wegen Umzug zu verkaufen :

rot . Plüschdiwan , Linoleum , Gas¬
lampe , 2 Bettröste , Gangteppich ,
Gartenschlauch. Näheres Amalien -
straße 93, parterre . _2 Kinderwagen , gebrauchte,1 Kastenwagen . 1 Sitz- und Liege¬
wagen billig zu verkaufen : Krieg¬
straße 161 , 1 . Stock . _1 Bertiko mit Messtngverglasung
sow. 1 Schreibtisch, 25 -4t, zu verk .
Erbprinzenstr . 28 , 3 . Stock , rechts .

Ein sehr gut erh . Kinderlieg - u.
Sitzwagen ist billig zu verkaufen :
Näh . Marienstr . 48, 4. Stock links .

Ein eleg., gepolst. Zimmerfahr¬
stuhl, ganz verstellbar , auch als
Ruhebett u . mit Einrichtg . , kurze
Zeit gebraucht , bist , zu verkaufen ,
ebenso ein Stratzenfahrstuhl mit
Rohrgestecht b . Schmezer, Rastatt ,Kaiserstraße 18. _

Gelegenheitskms
Ein Posten Diwanbezüge mit

schönen Dessins. Is Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie
fertige Diwans . Das Aufarbeitenvon Polsterwaren aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.

Heinrich Karrer , Philippstr . 19.
Wegen Umzug ganz billig abzu¬

geben : gute Federbetten , Chiffon¬niere , Vertiko , Plüschdiwan , engl.Bett , Kokoslaüfer , breite , grüne
Tischdecke , Nähtisch, 4 St . Plüfch-
draperien , schöne Bücheretagere ,
Schreibtischstuhl, 6 Siuyle , weiße ,
eis . Bettstelle , silb . Damen - und
Herrentaschenuhr , Kuckuckswand¬
uhr , fast neue , gute, grüne Chaise-
longue-PIiischdecke , 2 eis. Garten¬
stühle, St . 2 -st, eis. Kinderbett ^
stelle mit Matratze : Rintheimer¬
straße 26, parterre ._Speisezimmer
Einrichtung , modern , in dunkel
Eichen, „Meisterarbeit "

, best. : aus
f . Büffet , Kredenz , Umbau m . Di¬
wan , Auszugtisch, 6 Lederstühlen,1 Standuhr . Schlafzimmer -Einrich¬
tung in Mahagoni , mit Neil . Spie¬
gelschrank, Waschkommode mit
Spiegelaussatz , 2 Nachttischen, 2
Betten mit Roßhaarmatratzen , 2
Stühlen , Handtuchhalter , zu ver¬
kaufen .

Möbelhaus L. Feldnmnn ,
Sosienstraße 13 .

dlL . Günstiger Gelegenheitskauffür Brautleute ._Zu verkaufen 1 Salon (Maha -
goni ) , bestehend aus 1 Sofa mit
Umbau, 1 Silberschrank , 2 Sesseln,3 Stühlen , sowie ein . noch gut erh.
Kinderstuhl . Anzusehen Rhein -
straße 70 , 2 . Stock ._

Wegen Abreise
ins Ausland verkaufe sehr gut er¬
halten . Herrenrad , Gritzner , Frei¬lauf u . Rücktrittbremse ) , 1 fastneuen Rastatter Herd (gut koch,und backend, mit Messingstange) ,alten Kinderkastenwagen . Zu be¬
sichtigen nachmittags zwisch . 2—6
Uhr bei Wennan , Hardtstr . 133,4. Stock , gegenüber der Tel .-5

zirka 50 Zentner zu verkaufen ; proZentner 6 -4! : Sosienstraße 13.
Zu verkaufen :

Küchenschrank 14 -st, Tisch 4 -st,Schaft 2 -st, 2 Hocker 2 -st . Zuerfragen Marienstraße 22, 2. St .,Bodamer , morgens 8—10 Uhr und
abends 7—8 Uhr ._Garten -Stühle

Garten -Tische
werden billig abgegeben :
Heinrich Karrer ) Philippstr . 19.

Billig zu verk. schöne, Halbfranz ,Bettstelle , Rost, neue Obermatr .,Polster 32 -st . gut eis . Bettstelle ,neue Obermatratze , A> -st , schöne
Kinderbettstelle , neu , 12 -st , zwei
Plüschsessek zusamm . 5 -st , Küchen-
schrank 10 -st : Kaiserstr . 48 . .nof .

Kassenschrank
ein kleinerer , beinahe neu , billig
zu verkaufen bei Heinr . Karrer .Philipp straß e 19.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22 . Juni 1913:

Billig zu verkaufen1 Bettstatt mit Pat . -Rost u . Matr .,1 vollständiges Bett , 1 Roßhaar¬matratze , Zteilig, und 1 Vertiko :
_ _ Hirschstraße 34.

Billig abzugeben Kaiserstr . 65 ,3. St . , 1 Eartentisch 8 -st, 1 Part .Kisten , einige Knabenanzüge für13 Jahre , einige sehr Mt erhalt ,weiße Westen.

Viertes Blatt.

Lrkluss mslnsr

in hochfeiner Ausführung , mit 1,80Meter br . Spiegelschränken , sowieeinfach. Zimmer , nur solide, starkeArbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle, Möbelschreinerei ,Ludwig- Wilhelmstraße 17.

Bretter,
MrikanWpW
auch in kleineren Quantitäten ,äußerst preiswert abzugeben.

Für Restaurateure
Natlorml -Registrierkasse
wenig gebraucht , billigst zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 904
ins Tagbiattbüro erbeten .

Nähmaschine
(Haid L Neu) , Hand - u . Fuhbetr .,wie neu , billig zu verkaufen .

Zähringerstr , 58 , Hth . , 3. Stock.
Nähmaschine, hocharm., gute , 30

Mark , dto . Singer , gut nähend ,18 -st , Regulvteur , 14 Tage geh .,Schlagwerk , 6 -st, 2 Paar Eisen¬
hanteln , 2V-! kß , ä 1 -st , Offizier¬
säbel mit Gehänge und Portepee8 -st, silb. Herren -Remontoir -Uhr,gute , 5 -st , Feüernboa , weiß und
schwarz punktiert , 2 m lang , nie
getragen , billig zu verkaufen .

I ^uf sämtliche regulären Vi/aren , mit ^ u8N3time -- einiger Nsrken - Artikel, Kur?wären unci Oarne D

kenutren 8ie die 3U83er§ewöiinIiLti

günsttgs Ksukgslsgsnkvtt

vurcksrci
143 .

Automaten - Restaurant ,
flotter Betrieb , ist wegen anderweitiger Unternehmung billig

WM" zu verkaufen . "MW
Anzahlung 10000. Offerten unter Nr . 755 insTagblattbüro erbeten .

WnMer .Aus
wegen Wegzug :

1 Diplomatenschreibtisch , schwer
eiche, hell, 1 Sehreibtisch mit Auf¬
satz, dunkel , 1 großer , eichener Etz-
zimmeriisch, 1 seidene Empire-Garnitur — Sofa u . 2 Fauteuils— 1 Serviertisch, ganz neu , 1 Ei-
chenbüchergestell , dunkel. 1 Palm-
ftänder , 3 sehr schöne Wider, 1 kl .
polierter Tisch, 1 polierte Kom¬
mode u . verschiedenes . Anzufehen
Montag vorm , von 9—11 , nachm,von 3—4 Uhr : Parkstr. 13, part.

Fahrrad,
Freilauf , preiswert zu verkaufen .

Kronenstraße 27 , 3. Stock .
Hmen-Fahrrad,feine Marke , Frei !., noch beinaheneu , weg. Abreise sehr bist , zu ver¬

kaufen : Baumeisterstr . 38, pari .
Herren- u. Damenfahrrad, in be¬

stem Stande , für 30 u . 45 -st abzu¬geben : Humboldtstr . 13, 4. St . r .
Kinderlieg- u . Sitzwagen, Rohr¬

geflecht , billig zu verkaufen .
Schillerstraße 36 , 4 . Stock .

Gut erhaltener Kinder - (Kosten)-
Wagen, ein grüner Linoleumtep¬
pich billig zu verkaufen : Vorholz¬straße 56 , 2. Stock , links .

Sparkochherde-
Arrsverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstraße 22, 2. Stock.
Wegen Umzugs gebrauchter,

gut erhaltener Herd
billig zu verkaufen : Boeckhstr. 27,2. Stock , rechts.

Billig zu verkaufen
1 Mittelgroßer Herd mit Kupfer¬
schiff u . 1 hölz. Kinderbettchen mit
Roßhaarmatratzen . Näh . Grenz¬straße 6 , Hinterhaus , 2 . Stock.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
1 beinahe neuer Herd 25 -st , ein
Linoleumteppich , 300X225 , für 10Mk . , 1 Konzertzither samt Kastenu . Noten , geeignet für Zitherklub ,50 -st : Wielandtstr . 8 . 3 . St . , r .

Wegen Wegzug zu verkaufen
Karlstratze 27, 4 . Stock:

1 komplette Badeeinrichtung , Koh¬
lenfeuerung , Kupferkessel, 1 bei¬
nahe neuer Kochherd, 1 Schreib¬
tisch , 1 Kinderwagen .

Aslaikpek, GMellner
und Lampentcile , große Auswahl,billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Hase mit Jungen
samt Stall zu verkaufen :

Rüppurrerstraße 72 , Hinterh .
6 Rattenfänger (Rüden)
2 Monate alt , In Abstammung,sind billig zu verkaufen .

Karlsruhe , 18. Juni 1913 .
Städtisch« Gartendirektion.

Polizeihunde.
6 Stück erstklassige, junge Do¬

bermannpinscher , schwz. u . braun ,mit ganz reinem Dunkelrot leuch¬tendem Brand , billig abzugeben :
Aug. Kellmann, Werderplatz 35.

Dom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraße,werden von Dienstag , denL . Juni folgende Baumaterialienbillig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden , 2000 gm Blind¬böden, beinahe neu , 200 cbm gutes , schönes Bauholz, ca. 100 Fenstermit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres QuantumMauersteine und sonst noch verschiedenes.
Brennholz wird spottbillig abgegeben .Näheres auf der Abbruchstelle . _Ein Pferd , KaufeRapp (Wallach ) , für schwer. Fuhr - 'werk , 5 '/- Jahr alt , sofort zu ver¬

kaufen ; ebenso fast neue Rolle
mit Patentachsen u . Lederoerdeck
u . Decke , 30—40 Ztr . Tragkraft ,
wegen Aufgabe des Fuhrwerks so¬
fort zu verkaufen . Offerten unt .Nr . 891 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Fuchs-Wallach, sehr gut im
Zug , scheut vor nichts, ist unter
Garantie preiswert zu verkaufen
Näh . Leopoldshasen, Haus Nr . 59/
Hauptstraße .

Ra gesucht.
Eine kleine Billa von 30 000 bis

40 000 Mark wird in Ettlingen.Baden- Baden, Heidelberg, Frei¬
burg oder deren Bororte sofort
gesmht . Ein herrschaftliches Eta¬
genhaus in Karlsruhe (beste Stadt¬
lage) mutz in Tausch genommenwerden. Aufzahlung kann erfol¬
gen. Offerten unter Nr. 927 ins
Tagbiattbüro erbeten .

1
Lrrttansest u . k/rnavdertrrnN

von altem
6o/ok , § //de/ ', L/ '/Z/s/rte/r .

fortwährend getragene Kleider /Schuhe re. zu hohen Preisen.
Frisdenberg.An- und Ve-rkaussgeschäft,17 Markgvafenstraße 17.

- verkaufe ich meine ab-
gelegten Herrenkleider

^ f A u.Uniformenzuhöchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- U. Verkaufsgeschiisl, !

Kronenstratze SS .

cken stüokrstan weisen .

Wadietrasse 6, 3766,neben Äa -att -Sxar- Verein.6i/te oenau Ackreees bsacbten/

MMMlkinuD Karlsruhr.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehr! . Mit¬glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Josef Beirchert, Privatier,in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnisheute, den 22 . d . Mts . , mittags 12 Uhr , von der Friedhofkapelleaus einzuladen .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Vank8a § un § .
stur cffe woffliuenffen Leweise beim Ab¬leben unserer lieben Verstorbenen

km Me »iltiMlier.
blauptlebrers -VVitwe ,

insbesonäere sucb fflerrn Ztsülpkarrer blessel -backer kür ctie bei 6er LeisetrunZ Zesprockenentrostreicken >Vorte saZsen wir kerrlicken Ounlc.
Ksrlsrube , 6en 20. )uni 1013 .

vie trauernä Hinterbliebenen.

Danksagung . e

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -
Dam - n -KleiderFAHeKsbel
u . Weißzeug. Psandsch . Gefl. Off .erb . I . Glotzer, Markgrafenstr . 3.

Vür äis uns s.nlLsslleb sss Ablebens unseres lieben6stten, Vaters , Kolmes , Brüsers , Kodvnsgersoiwss, Lckvsgersuns Onkels

HsSnrlck SüNnsr ,
Inspelltionsbvsmter

allseits sncheg'sngsbrrwkts bsrÄiebs Dsilnabme sprseksn virhiermit unseren innigsten Denk aus.Ivsbssonseis sagen vir unseren Denk seinem HerrnVorgesetzten , Lollegsn uns sein Versicdsrungs -Lssmtsn-Vsrsin.
Oie tieftrauei 'nöen ttiniei 'blikbensn .

llierlsruks , Llünodsn, sen 21 . ckuni 1913. s
' de

Für gebrauchte Möbel, Kleider,
Schuhe zahle ich am besten . Karte
genügt . Fr . Kraus , Rastatt , Engel-
traße 2.

WrxchtkrAktkMlillkEine schwere , gute Nutz - und
Schaffkuh ist mit samt 4 Tage alt.Mutterkalb zu verkaufen . Anzus.
Karlsruherstr . 30 in Hagsfeld .

gut erhallen , zu kaufen gesucht .
Offert , mit Preis - u. Größenang .u . Nr . 911 ins TaMvttbüro erb.

Aufforderung.
Die Frau , die Mitte Mai einem

Händler in der Beiertheimer Alleeein eis . Kinderbett abkaufte , wird
hösl . gebeten , ihre Adresse unter
Nr . 896 im Tagblattbüro abzu -
geben zw . lahnend . Vereinbarung .

Rüst . Witwer , Kleinhandwerker ,anfangs 60, wünscht mit ehrlich .,fleiß . Mädchen od . auch alleinsteh .Witwe in entsprech. Alter zwecksHeirat in Verbindung zu treten .
Ernstgemeinte Offerten mit Ang.des Alters u . der Verhältnisse unt .Nr . 910 ins Togblattduro erbeten .

8is SMS»
mskr als äis Halits an 2sit , Lviis unä

Iduernng , venu 8iv sieb
^Kli8 „VoVsikijit

" - l0is8ekims8ckill !k
ansvkaüsn . 225000 Ltüelc vsrlcanst .

UsiBBine»» L ^IvIKIing, Xai8v^8lnsb6 55
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Bekanntmachung.

SpäNvage « nach Kühler Krug —Mühlburg —Rheinhafe « :
ab Durlach . .
„ Schlachthof .
» Hauptbahnhof
„ Marktplatz .
„ Dtuhlburgertor

an Kühler .Krug
„ Mühlburg .
,, 5iheinhafen .
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ab Dur lach . .
» Kühler Krug
» Krankenhaus
» Mühlburgertor
» Beiercheim .
» Hauptpost .
„ Marktplatz .

an Hauptbahnhof

nach Hauptbahnhof :
IM

IM —
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101s
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IM IM

nach Beiertheim :
ab Hauptbahnhof .
„ Marktplatz . . .
» Hauptpost . . «.
an Beiertheim . .

* nur an Sonn - und Feiertagen .

Karlsruhe , den 2V. Juni 1913.
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Städt . Straßenbahnamt .
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K» i»er»tr »sss >13 (Lcke ^ älsrstr ). lelspkon 2018.

Klürrt,» unl! Lstsrtss Inrliwl sm plskv . — piims sisssrsmsn. - 7 t.«krsk.
Osvisssnbakts ^ usbiläiwx in ailsn baakmäamsobsn I^sürkLekerv unä 8praebsn kür Oamsn avä Ksrrsn .

I . tuli beginnen gnöeeei'e 3- , 4- , 5-, 6- unü 8 - monati. Kuree .
Vür juugo I-euts, äis in eins kantinLiwioebs I -skrs troton sollsn , dssonäsrs

Vo^'Ibs^'s^trrLgksLm 'ss .

cko/>/,sLe, aEÄan ., SaSskSsxN - n.

RsoNiisii , Kan <o - Itoni »en1 «»« » en , Rkeok » « IIoNi -s UN«
SokevKIruncke , » nni >v >Ll « I>ne , KunNsvkni « , Nontonsi -deilvn , Ss »nN- unN 8ii ^» en -

*»« » « »» « te . — Eintritt ^n äsv siiiMluon bAakorn s, 10 bis 20 Llartc , jeäerrsit .
V»u1»vli , Lnglisvli , ^i»»NLS»i»«rli, Ilslienisvli , 8psnl»«rl,.

imuioa l ailian biston anssrs lag es- uns ^bsalHeurss äiv günstigsto Oislsgonbsit , sieboll vuaalllv » ^Ullljv» äichsnigon Lsnntnisso uaä Mbixlrsitsn anrasixnsn, äis nötig sinä , MN
mit Hrlolg snt jsäsm Lüro tätig ru sein . Viole Koalierte uasoror ekemaligen 8vbül«r u . 8okülerinaen
boOolion sieb Keule ia gute», passeaclea 8te»uagen, sie eis rum grössten leil öurvk Vermittlung der
Anstalt erkielteo.

Oie IHstangskibigicsit unssrss Instituts sowie äis Lelisbtbsit nossror Lnrss bsvsist äis seit lsbrsv
stsigsväs 8oküisrrebl.

VoHsvänStsrs ^ .nsdLrcrrrna / Ä2 » «Zsn LauLrrÄnnLscrLsli SsruF /
KonIvnislinneniLui ' ss !

^ nsvärtigs srbeltsn äarek nnssrs Vermittlung bsbrprsissrwässignng.
gratis änreb äis Direktion.

^ nskübrliebs ^ usbnnkt nnä krospobt

GrHKlicklmiMW fiir MO Kxckrchk.
Unter dem Protektorat Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.

Die diesjährigen

Oefferitlichen Prüfungen
finden an folgenden Tagen statt .

K. Ausbildnngsklafse ».
Mittwoch , de« 83 . Juni , nachmittags 5 Tr Uhr, im Museum (unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh.

Hoforchesters).
Donnerstag , den 86 . Juni , nachmittags 5 */- Uhr, im Museum (Instrumental - und Gesangsoli).
Freitag , den 37 . Juni , nachmittags 5 ' .2 Uhr , im Museum (Vortrag Beethoven'scher Sonaten).
Samstag , den 88 . Juni , nachmittags 5 Ts Uhr , im Museum (Instrumental - , Gesangsoli u . Orchesteraufführungen.
Montag , den 36 . Juni , nachmittags 5 Ts Uhr, im Museum (Klaviervorträge).
Dienstag , den 1 . Juli , nachmittags 5 Ts Uhr, im Museum (Instrumental - und Gesangsoli).
Mittwoch , den 8 . Juli , nachmittags 5 Ts Uhr , im Museum (unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh.

Hoforchesters) .
Donnerstag , den 3 . Juli , nachmittags 5 Ts Uhr, im Museupr (Vortrag Beethoven'scher Jnstrumentalwerke).
Freitag , den 4 . Juli , nachmittags 5 Ts Uhr, im Museum (Instrumental - und Gesangsoli).
Samstag , den 5 . Juli , nachmittags S /̂2 Uhr , im Museum (unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh .

Hoforchesters) .
Dienstag , den 8 . Juli » nachmittags Sst? Uhr, in der Christuskirche (Kirchenkonzert).
Montag , den 14 . Juli , abends 8 Uhr , nn Museum (vollständige szenische und musikalische Aufführung der Oper

»Das goldene Kreuz" von Ignaz Brüll , unter Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bad , Lerbgrenadier -
Regiments Nr . 10S).

8 . Vorbcreitungsklafsen .
Sonntag , den 6 . Juli , vormittags 11T? Uhr , im Museum (Märchen von Reinecke).
Montag , den 7 . Juli , nachmittags 5 '/, Uhr, im Museum (Jnstrumentalvorträge).
Freitag , den 11 . Juli , nachmittags bst? Uhr , im Museum (Instrumentalvorträge).
Samstag , de» 18 . Juli , nachmittags 5 */? Uhr , im Museum (Jnstrumentalvorträge).

Zugunsten der Blindenvereiuiguug von Karlsruhe und Umgebung wird von dm Besucher» der
Prüfungen ein Eintrittsgeld im Mindestbetrage von SO Pfennigm erhoben, dessen einmalige Bezahlung zum Besuche
sämtlicher Prüfungen berechtigt. Höhere Beträge werden dankmd angenommen . Der Zutritt zu den Prüstrngen ist
nur gegen Eintrittskarten gestattet, welche zu vem Preise von mindestens SO Pfennigen zu erhalten sind : in den Hof -
musikalien- und Musikalienhandlungen von Fr . Doert , Hugo Knntz , Fritz Müller , Franz Tafel (vorm .
Hans Schmidt ). in den Hofpianofortehandlungen von Heinrich Maurer , Ludwig Schwersgut , in der Piano¬
fortehandlung von Jakob Kunz und bei Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet und vor Beginn der
Prüfungen an der Saal - bezw. Kirchentüre . Kinder unter 13 Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt .

vsnllslsscliuls
Sscllsck « « snclslslskrsnrrsir

l 'el. 3 l2l . Ksnlsnuks . l.ammZli '. S.
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DtnokkUkeunlei ' i ' ivk * . Ueksnnnsvkung non 8su » » ukgad « n .
Sinlnitt Zocksnrait .

Ikgss - avä ^ bsväuvtsrriobt bsi krsisr Ltunäsvvsbl von kriib 8 bis mittags 12 Edr , von 2 bis 6 Hbr
naobmittsgs unä 7 dis 10 Ekr absoäs .

Verlangen 8is unseru krospskt nnä Icostsnioss ^ nsbnnkt .
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UM'

öuekfülipung . EWD
^ omslänngsn ru jsäsr Tagssssit sebriktiiek oäsr rnünäiieb im Lontor äsr Lsbuls.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgeransschnffes beehre ich mich

zu einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag , de« 27 . Juni ds . Js ., nachmittags 3 Uhr,
in den große « Rathaussaal

ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1. Bauliche Veränderungen im Dienstwohngebäube der Goethe¬
schule ( Vorlage Nr . 45) .

2. Organisation des Verkehrswesens und der Elektrizitätsversorgung
der Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung (Vorlage Nr . 36).

Karlsruhe , den 20. Juni 1913 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Montag, den 23. Juni ISIS,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Harmonium , 1 Spiegel - und
1 Warenschrank , 2 Chiffonnieren ,
1 Vertiko , 3 Schreibtische , 1 Wasch¬
kommode , 2 Diwans , 3 Betten ,
1 Feilenhaumaschm «.

Karlsruhe , den 19. Juni 1813 .
A. Haupt , Gerichtsvollzieher.

8 trarictgu 1.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anay wothe .

vopza-igbt 1912 d/ V^otbs, Qsiprig.
(39 ) - Nachdruck »erbotrus

Ray Lassen schüttelte abwehrend den Kopf . Wie goldene
Fäden leuchtete unter dem weißen Spitzenhelgoländer mit dem
klirrenden Goldschmuck über den Ohren das blonde Haar .

„Es ist besser, du fragst nicht, Gerret . Bat ist böse mit mir ,
daß ich deine und seine Wünsche nicht erfülle » aber ich kann es
nicht, Gerret .

"

„Du liebst mich nicht, ich bin dir nicht gut genug , seitdem
dieser andere hier ins Haus kam und deinen schlichten Sinn hoch¬
mütig wandelte .

"

Ray lächelte schmerzlich.
„Du bist ungerecht , Gerret . Ich habe dich lieb wie einen Bru¬

der , aber dein Weib kann ich nicht werden .
"

„ Weil du den anderen liebst , weil du Hoffnungen hegst, die
sich nie erfüllen . Ray , glaube mir doch , einem Scheinglück jagst
du nach . Sieh , ich habe dich ja so unendlich lieb , schon seit frühe¬
sten Jugendtagen . Auf den Händen will ich dich tragen , dein
ganzes Leben soll licht und sonnig sein, aber ich will gern , wenn
du nicht anders willst , im Dunkel stehen .

"

Ray Lassen sah mit einem warmen Blick zu Gerret auf .

„Ich danke dir von ganzem Herzen , Gerret . für deine Liebe .
Nie werde ich vergessen , was du mir gewesen und was du mir noch
bist, aber deine Wünsche erfüllen , hieße , dich und mich selber ver¬
nichten . Ich kann es nicht .

"

„Weil du noch immer hoffst. Dein Sinn steht jetzt nach
Höherem , Ray . Ich bin dir nicht gut genug . All unsere frohen
Jugendtagen und der Mutter Wunsch hast du vergessen . Es kann
ja aber nicht alles ausgelöscht sein , du kannst mich ja nicht so leicht
aufgeben , wo du weißt , daß mein ganzes Leben so eng mit dir
verwachsen ist.

"

Ray hatte mit festem , warmem Druck des jungen Seemannes
Hand umschlossen.

„Nichts ist ausgelöscht . Gerret , in meiner Erinnerung . Rein
und hell stehen die glücklichen Tage unserer frohen Jugendzeit vor
mir . Wenn du mich vielleicht vor wenigen Monaten gefragt
hättest , ob ich deine Frau werden will , ich hätte freudig zugestimmt ,
und wäre dir dann vielleicht nichts als eine Last im Leben gewesen .
Widersprich nicht , Gerret , ich fühle , es ist so .

"

„Ja , inzwischen ist der andere gekommen , mit dem vornehmen
Wesen und den leuchtenden Augen , und hat mir dein Herz ge¬
stohlen ."

„Er nahm dir nichts , Gerret , vertraue mir doch .
"

„Gestehe , daß du ihn liebst , daß er es ist, der mich von dir
trennt ? "

„Ich weiß es selbst nicht, Gerret , ob ich ihn liebe . Tatsache
ist , daß Baron Bünau meinem ganzen inneren Menschen eine
andere Richtung gab , daß ich durch ihn Lebenswerte kennen lernte ,
die mir bisher fremd waren . Er hat meinem Dasein Inhalt und
Form gegeben , und das werde ich ihm nie , nie vergessen .

"

„Du liebst ihn ? Warum leugnest du es ?"

„Und wenn es so wäre , Gerret ? Es würde mein Leben nicht
anders gestalten , denn Baron Bünau war vorhin bei mir . Hier
an dieser Stelle , wo du jetzt stehst, hat er mir gestanden , daß er
sich mit Syrta Haßberg verlobt hat .

"

Der junge Seeoffizier sah fast ungläubig in Ray Lassens merk¬
würdig stilles Gesicht. Es war , als wollte er aufjubeln . Beide
Hände des Mädchens ergreifend , preßte er sie stürmisch gegen feine
Brust .

„Ray, " kam es wie ein Stöhnen von seinen Lippen . „Ray ,
du wirst es überwinden , ich werde dir helfen , daß du gesundest .
Und wenn es geschehen, dann will ich wiederkommen und dich noch
einmal fragen .

"

Das blonde Mädchen entzog ihm ihre Hand . Ein träume¬
risches Sinnen stand in ihren grünlich schimmernden Meeraugen ,
als sie sagte :

„Ob ich ihn liebe , ihn je geliebt habe ? Ich weiß es nicht .
Gerret ! Erst habe ich es selber geglaubt , aber könnte ich so ruhig ,
so innerlich friedvoll sein, wenn er sich einer anderen gibt ? Könnte
ich so neidlos für sein Glück beten , wie ich es vorhin getan ?"

„Du bist groß und gut , Ray . Deine Seele findet auch im Ver¬
zichten Glück.

"
Ein schwermütiges Lächeln spielte um Ray Lassens Mund .
„Du überschätzest mich, Gerret . Ohne Kampf — das will ich

dir offen gestehen — kam ich doch nicht zu dieser Ergebung . Ob
es Liebe oder nur Freundschaft ist, ich weiß es nicht . Aber die
eine ist ja die Schwester der anderen , und wenn ich es recht be¬
denke , Gerret , so ist kffe Freundschaft fast die reichste und schönste
Schwester der beiden . Viel , unendlich viel kann sie uns geben , und
weil ich davon überzeugt bin , so ist es mir ein stilles Glück zu
wissen , Gerret , daß wir Freunde sind .

"

„Du leidest , Ray , du leidest.
"

„Nicht mehr , Bruder , nicht mehr .
"

„Und ich darf wiederkommen , Ray , wenn du ruhiger gewor -
den bist , nicht wahr , ich darf ?"

„Ja , als mein Freund , als mein Bruder . Ich bin , wie es
scheint, prädestiniert für die Freundschaft, " fügte Ray mit einem
wehen Lächeln hinzu . „Aber nun komm ins Haus , Bat wird sich
freuen , mit dir zu plaudern .

"

„Laß uns gleich hier Abschied nehmen, " kam es gepreßt aus
Gerrets Munde . „Ich werde die kurze Zeit meines Urlaubes dazu
benutzen , die Vorbereitungen für unsere nächste Fahrt zu treffen .

"

„Du willst das Kommando für Indien annehmen ?"

„Ia , für drei Jahre . Lebe wohl , Ray , und wenn am heimat¬
lichen Himmel die Sterne leuchten , dann sende auch mal einen Ge¬
danken über die weiten Meere , zu einem , der dich nie , nie ver¬
gessen wird .

"
Einen Augenblick legte Ray ihr blondes Haupt an seine breite

Brust .
Eine Träne glänzte in ihrem Auge , als sie innig sagte :
„Reise wohl , Gerret . Meine Gebete werden mit dir ziehen .

"
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Still berührte er mit Len Lippen ihre Stirn . Sprechen konnte

er nicht . Dann riß er sich los, und mit festen Schritten ging er
dem Uhlenkamp zu.

In der Hausflur wandte er sich noch einmal zurück und sah
Ray mit einem so unendlich traurigen Blick in die Augen, daß sie,auf das tiefste erschüttert , ihre Blicke wandte . So ging ihres
Lebens bester Teil von ihr , das Letzte aus der Jugendzeit . —

Von der Heide her kam der Abendwind . Schmeichelnd kosteer um Ray Lassens weiße Stirn unter dem früchteschweren
Apfelbaum.

Die Glocken der kleinen Kirche im Dorf begannen zu läuten.Da drüben den alten Nachbar in dem stillen, verschlossenen
Hause , den man schon ein Jahrzehnt lang nicht mehr gesehen ,
trug man zu Grabe , und niemand , der ihm nahe gestanden, gingtrauernd hinter seinem Sarge her, kein Kind, kein Enkel. Nur
Fremde folgten. So würde sie, Ray Lassen , auch einmal den
letzten Weg gehen .

Das blonde Mädchen unter dem Apfelbaum schauerte leise zu-
sammen, dann ging Ray Lassen mit schweren Schritten ins Haus .

Voll ungeduldiger Erwartung verbrachte Hasso von Bünau
den Nachmittag. ,Er hatte zusammen mit Eckartshausen gespeist, aber er hatte
es nicht über sich vermocht , ihm ein Wort von seinem Verlöbnis
mit Syrta zu sagen . Etwas Unbestimmtes, Beklemmendes ließ
ihn das Wort nicht sprechen , trotzdem es ihm war , als müßte
er sein Glück der ganzen Welt verkünden. Er war viel zu sehrmit seinen eigenen Gedanken beschäftigt , es fiel ihm daher nicht
besonders auf, daß Gras Eckartshausen gar nicht so strahlend wie
sonst ausschaute , sondern mit dunkeloerschaüeter Stirn da saß und
schweigend sein Mittagsmahl verzehrte.

Sie saßen im Hotel Hohenzollern, in dem hübschen, großen,
lustigen Speisesaal, wo diskrete Musik angenehm das Mahl würzteund man sicher war , mal ungestört ein Wort reden zu können.
Aber Eckartshausen schwieg beharrlich. Nur den Oberkellner
hauchte er einige Male unwirsch an, weil er nicht schnell genug

bedient wurde . Endlich fiel es Bünau doch auf, daß Dieter Eckarts¬hausen so ganz verändert war .
„Fehlt Ihnen etwas , lieber Graf ? " fragte er jetzt teilnahms¬voll , „ ich kenne Sie ja gar nicht wieder . Kann ich Ihnen helfen?Ist eines Ihrer vielen Liebesabenteuer mißglückt , oder wo sitztes ? Heraus mit der Sprache !"
„Lassen Sie mich gefälligst zufrieden, Baron , oder glaubenSie , daß ein paar Worte es tun , wenn der ganze Kerl mit einemMal aus den Fugen ist?"
„Also wirklich eine neue Liebe," lachte Bünau auf . „Ichglaube, Graf , es ist die zwanzigste in Westerland? "

„Daß mich die Weiber so gerne haben.Wer kann dafür , wer kann dafür ? "
pfiff der Graf halb lachend , halb ärgerlich vor sich hin.

„Aber diesmal ist es Ernst , Bünau, " rief er mit grimmigverzogenem Gesicht; „und Sie müssen mir Helsen !"
„Ich ? Ich denke nicht daran . Sie wissen ja , was ich von

Ihren Liebesaffären halte "
„Sie haben ja vollkommen recht, Baron . Wenn ich Ihnenaber nun sage , daß ich gang blind und toll in ein Mädchen ver¬liebt, nein , nicht verliebt bin, sondern daß ich sie liebe, und daß

ich mir eine Kugel durch den Kopf schieße, wenn ich sie nichterringe ?"
„Sie sind wohl nicht bei Trost , mein Bester? Wer ist denndie Holde , die Sie so bezaubert hat ?"
»Ihre Freundin , Ray Lassen .

"
Baron Dünaus Gesicht wurde sehr ernst.
„Ich habe Ihnen schon einmal sehr nachdrücklich bedeutet,Eckartshausen, daß Sie da ihre Hände fortlassen sollen . Bei Gott,wagen Sie es, diesem Mädchen auch nur im geringsten zu nahe

zu treten, so knalle ich Sie einfach nieder .
"

Graf Dieter lachte hohnvoll auf.
„Als ob man Ray Lasten zu nahe treten könnte ! Habe ichIhnen nicht gesagt , daß ich sie liebe , hören Sie , liebe , und daß

ich wahnsinnig werde, wenn ich sie nicht erringe ?"
(Fortsetzung folgt.)

Uselsnsrükknung .
Unterm Heutigen habe iod nsdsn meinem seit

vislsn dskreu hier bstrisbsnsn biveknerei - und In-
slLllalivnsgesckäft , welches in unveränderter Weise
wsitsrxsAdrt wird ,

« ir »
im Lause lValdstrssse 16/18 (Oolosssuw) mit xrollsw
Oasser in allen Ar LslsuehtullKsrwsolrs erforderlichen
Artikeln Ar 6a8 - uncl slskirisokss kiekt , OaLicock-
und bvirappsrsis , sanitären Hnrivklungsgegen -
ständen wie lVasokloilettsn , Klosetts , Ssdeapparatv
sie . sivsssriobtst . Villips und solide ^ .usAdrunx
erforderlicher Installationen wird snxssioksrt .

los . knelsrlo
Movknsnoi u . Ins *sII » 1«oiisgv » vIiAtt

IlValdstrasse 20 . Telephon . 1077.

. . ür fukleiclencle .
I besckuliunxen kür platt-, Klump-, LpitrküKe etc.
» kertixt unter Osrsntie

I I . WLSLlk
» Herrtlick empkoklen. Ortkopscl. Lckukmackerei

l.essinxs1ra6e 20 — Telephon 256l .

Konkurb-^usverkauk
Die Warenvorräte der

KunstksndlunZ O. Oncken
Ksiserstrafte 221

bestehend aus unxerskrnten u . §erakmten öilclern , buckem ,
Künstlerspielvvaren, Plastiken u . derxl. werden ru bedeutend
kerab§eseAten Preisen ausverlcaukt . vie lVerlcstätte für
bildereinrskmunxen wird in unveränderter Weise kortZekükrt
Oer Konkursverwalter kecktssnwalt k ^ sppsle

die Keise
linden 3ie die

in

modernen

Zperialkaus

Kaiserstrane
Nr. 143 .

ksmilisnbilrlsr
sowie Siüntliobo Kropxsosuk-
nadmen m miä suüer äom Nsoso
vsräsn billiAst unter voller

Karsntie kergestsllt.

W » . W «
llarlsrado ,Ksrl-rrtsäriekstrsLe 32.

peroral 2331 .

Jami - Wier -Wi
Frau Lachennmrnr ,

Herrenstraße 8 , 1 Treppe .
Empfehle mich den geehrten Da>

men im Kopfwäschen u . Frisieren.
Preis 80 L .

Elektrischer Betrieb-
Sonntags geöffnet von 8—iMh

IchMll.
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Kein snckerer Wa «:brusatr
eriorckeriiab , 6» kierckurcb ckie
Virikunx beeinträesitigt unck
6er Oebrauck verteuert « ircl.

Der grosse Lrkolg !
Ogs beste selbsttätige

Mssckmittel kür kVeiss - unck Mcklwäscke !
kkkihlkkkil. L de . , l ) 088kfl .DOUff . kiucb ffabribsnten 6er unbeliebten DLNliLl 8 6l6iLkl » 8o <k2 .

vebersll erkältlick ,
niemals lose , nur in

Srotzherzogiiches tzofihealer .
Sonntag , den 22. Juni 1S13.

49 . DorstcllMg außer Abonnement.
I « vollständig neuer Ausstattung:

Siegfried.
(Der Ring deS Nibelungen: Zweiter Tug.)

In drei Aufzügen von Richard Wagner .
Musikalische Lewwg : Leopold Reich wein .

Szenische Leitwrg : Peter Dumas .
Personen:

Siegfritt » . *)
Mime . Haus Bussard .
Der Wanderer . Mar Büttner .
Alberich . Fritz Mechler .
Fafner . W . von Schwind .
Erda . Marg . Bmntsch .
Drümchilde . B . Lauer -Kottlar .
Stimme des Waldvogels . May Scheider .
*) Siegfried : Kammersänger Aloys Pennarini vom

Stadttheater Hamburg , als Gast .
Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolf entworfen

und ausgeführt .
Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .

Kasse -Eröffnung 1 -6 Uhr.
Anfang : « Uhr. Ende : gegen 1-11 Uhr.
Der steir Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 23 . bis mit 30 . Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Montag , 23. Juni . 6 69 . „ Grüne Ostern "

, ein Schauspiel in
5 Akten aus dem Befreiungsjahr 1813 von Heinrich Lee .
7 bis gegm 10 Uhr . (4 Z )

Dienstag , 24. Juni . B 67 . „Der Bettelstudent ", Operette in
3 Akten von Millöcker. 1 -8- 10 Uhr . (4 ^ !)

Mittwoch , 25 . Juni . ^ 69. „Graf Pepi " , em Lustspiel aus
dem Jahre 1866 von Halm und Sandek . 8—10 Uhr.
(4 ^ )

Donnerstag , 26 . Juni . L 70. „Weh dem, der lügt ", Lustspiel
in 5 Akten von Grillparzer . 1,8 —10 Uhr . (4

Freitag , 27. Juni . 6 71 . „Die Entführung aus dem Serail " ,
komische Oper in 3 Akten von Mozart . 1-8—10 Uhr.
(4 50 S )

Samstag , 28 . Jum . 50 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „ Wilhelm Tell "

, Schauspiel in 5 Akten
von Schiller . 1-8- 11 Uhr . (2 -<«)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 23 . Juni ,

vormittags 9- 1-11 Uhr , Rechenfolge B , 6 (je
1- Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Drenstag ,
den 24 . Juni , vormittags 9 Uhr an . Für diese Vor¬
stellung werden an der Voroerkaufsstelle des Hof¬
theaters von Donnerstag , den 26 . Juni an keine Vor¬
verkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 29. Jum . ^ 68 . „ Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg " in 3 Akten von Richard Wagner . Tann¬
häuser : Modest Menzinsky vom Opernhaus m Cöln , als
Gast . 6 bis nach ' /. 10 Uhr . (4 ^ 50 ^ ).

Montag , 30 . Juni - ^ 71. „Der Bettelstudent "
, Operette in

3 Akten von Millöcker. 1 -8—10 Uhr. (4 -ä!)

Ltadtgarten .
Dienstag , den 24 . Juni , von S bis 8 Uhr

Konzert
aus Anlaß der Anwesenheit vieler Gäste zur Eröffnung des

Rheinhafens
gegeben von der vollständigen Kapelle des

I.Ksd. Leib-Grenadier-Negimenls Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhageu .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt : von Kartenhesten . SV Pfg.

Sonstige Personen . vv „
Militär und Kinder die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

»D, »>»»»»«»»>»»»»» »*»»««»»» »»»»»»»»» »»»»»»»«»

! K0 « UK « Mia
z Sonntag , ckvn 22 . kuni >Si3, naokm . 4 Ikkr :

i 0 » mkoker - kn5 « mdl «
» Kärntnsr Längs«- , kocklsr , SvkukpIsMer,
» , - - Lsion-Ürvkssisr . ----- -- ----------

! « llncinier « Worin « MMstW « » .
» Sintni « « ins - liiioSI . k» rogi -nin » > L0 pstg .

L« uvaüvstixer IVittoraog üvcket ckas Loorort iw xroLsn Kaalo statt . «
- - —

llluseuinssssl .

SamslLg , den 28 , luni , Lg Uke ,

iionrvrt «Iss gemisvkten Lliors
ckes

», »»»»» „ >»»»»»»»»»»»»»

« Mir !»
'

.
«

(ca . 3V0 iisrren unll vsmen)
unter llestunx ckes

iivrrn liapsllmsistvi - kkvinniok
Karten ru lAic . 2 . — , ISO unck 1 .— in cker

Sotmvsttcalion - AI » » » » » » rüaokkflgor
daaaitmg All LI » DT , ^ urt » suivlck

liklä mmm Karl srulte .
Unter dem Protektorat S . Kgl . H . des Grostherzogs .

Zur Verwirklichung des anläßlich des 25jährigen Regierungs -
jubiläums Sr . M . des Kaisers geplanten

Bminsausftuges nach dem Niederwald-Denkmal
benötigen wir noch eine Anzahl Teilnehmer . Diejenigen Herren Kameraden
bezw . Nichtmitglieder und Gäste , die sich an dem Ausflug noch zu beteiligen
wünschen, werden gebeten, sich in die beim 2 . Vorstand des Vereins ,
Herr « Kürschnermeister Lindenlaub , KaiserstrasteLSI , aufliegende
Einzeichnungsliste bis spätestens 1. Juli d . Js . eintragen zu wollen . Nach
diesem Termin wird die Liste geschlossen .

Karlsruhe den 21 . Juni 1918.
Der Vorstand.

ILglick abvncks 8^2 Ubr, Sonntags von 4 ikkr ab :

IlLmeil -LapeI1e „riors "

kolken Sonntag von l > lkkr »d :
^ Lksokoppsn - Nonra »^ ,

Ksis « i ' ssti »ssse 3 .

( Colosseum I^ estsunsnt
Lsdaiwt änrvh «via« gnts Lüeds.

- - Naupt - ^ ussckanlc cker Lrsuerei Sekrempp . -- -- - -
Sonntag

kssiiksedoppsn -Avnrsrr .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , SS . Juni .

Sommertheater . 81. Uhr Vor-
stellung.

Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Sinematograph . Vorstellung.
Kaifer - Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theatcr . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Zoolog . Serie.

Geöffnet von 11 bis 1 -10 Uhr .
Turngemeinde . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplatz bezw. Mntral -
turnhalle .

Männertnrnverei «. Vorm. Turn¬
spiele, Exerzierplatz.

Tnrngesellschaft . Turnen u . Spiele
auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Stadtgarte « bezw. Festhalle . 4 Uhr
Konzert der Feld -Art .-Kapelle Nr . SO.

Verein für naturgemäße Lebens¬
weise ( Naturheilverein ) . Som¬
merfest im Sonnenbad , nachm . 3 Uhr .

Kühler Krug . 4 Uhr Damhofer -
Konzert.

Tnrmbcrg (Burghof) . 4 Uhr Konzert
der Leib - Grenadier -Kapelle.

Karlsruher Futzballverein . Sie
und 3 Uhr Intern , olymp . Wett¬
kämpfe.

Cafe Bauer . 9 Uhr Konzert.
Bürgerbrä « (Frankeneck). 4 Uhr

Konzert.
Cafö Windsor . 4 Uhr Konzert .
Cafe Metropol . 4 Uhr Konzert.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert .

6 / -ossHs ^ o§ /.

Zeleckriek glor
7 . ISolff L Soku ' s Zststt - ? srfvmerie

zÄ/esestrasss /04 , Tele cksv /lsersastrasss ,
smpüedlt sein reiebbalti §es I -axer in allen krsislLAe»

steise - KegenskSnüs :
Usise - Läolee mit u. okne LmriciNuog
Keilt- unck llourivr -IasLksn ,
Uanck - unck Nslse -Iasobea ,
sisise - Sobmuele-Issoken ,
«leise - unck llutt -Ilisssn ,
fflaick - , Svbirm - u . Stovtz-ffullen ,
«. kcker- lltuis f. ULncksciiube , lirrxeo ,

NLnsckstten , iLscttentücder etc . ,
klsiss - u . lasoheo -^ potkeken ,
Ueiso - Kütron u . -8okube ,
lleise - Sodreid - tzlappen,
lleiss -Lobreidreuge ,

8pei »e->(örde — keines Uorbxeüeoüt ,
kür eine u. wellr llersonen ,

geise -klaseben in lecker , in Oeüecdt ,
Trilllc - Keeher — russininenteAdLr ,

io mit u. odne Ltllis,
Irink -OISser in Lmis,
sieise -öesteolee — rusLminenIegdLr ,

»ucb in Ltni mir OILS,
sieise -HIevessnire mir llünrictitnnA,
lasvben -Ioilstts » , üsjse -siollen ,
ffarMmeriea , 7oilette - 8eiken ,
Tollette - Kegeostöncke nsv .

Hygienische Einrichtung
für Bettfedern-Reinigung .

A« die geehrten Hansfraue» !
Ich erlaube mir , Sie höfl . aus die Reinigmm der Bettfedern aufmerk¬

sam zu machen , denn nur allein durch meine selbsterfundene, gesetzt, gesch .
Maschine werden die Federn einer ganz gründlichen Reinigung unterzogen ,
welche keiner Konkurrenz möglich ist. — Die Federn werden nicht verdorben .

Max Flechtner , Karlstraße 20,
elektrischer Betrieb . Gegründet 1877 . Telephon 3262

Loedbüedlem
kür äi« LonutLnng cksr KoodListo
gebettet 39 kkg. — 2n boriada »
ck«rob ) « Lv Lnobknncklnng ;.

««WlMkliillliMeleWlielt
m memem

1 o 1a ! -^ u 8ver !<aus

2
.
is liMen - üiiMe

Lsr I
jelrt ^ l<.

5sr . II
jelrt 7

Ls sinlk nur orstlclasslge sssdrlllsie in svkönslsr Ausführung
unü kadsn toiilveisv llas voppeite unck novk mskr gelloslvt.

s >I
.

Ltvin
I^alrei 'Sti 'aLLS 74 — am sViarlctplLlT .

SommerThealer.
Direktion Fr . Grunwald .

«Sonntag , den 22 . Juni ISIS ,
Montag , den S3 . J «ni LS13 ,

abends 8 I 4 Uhr ,

„Ser liebe Augustin .
"

Heppen -

8ocI < en
iv

voi'riigkivkea üuLlitslen

8ekMi6-8oeken
^ 1 - . 85 ?5 A Z5 ^

Meeo-8velieii
I . tzuriitüt 88 68 55 ^ 5 ^

mockekarb . b'ucoii

N «S « 6 ^-

« limek -Mklieii
sebvam — braun

moäskarbst;

N A » v > «

Wolf Vi888l'
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Fs/rr/e/ '- *

IVIotitaZ , OisnsiaZ , st/litlvvoeli Lowsir Vorrat!MMZ

Inkolsssn
kennen >^ Z8e !i6

I^rsiss js naoti Qröös
s4snrclsn Sommer-tZusIitst . . . . Stück 1 .25 1 .40
ptsmctsn discco-Imitst. . Stück 1 .50 1.75
ffsmclsn dlscco , solide Wsrs . . . Stück 2 .00 2 .50
kismdsn pnma iAscco, beliebte (Zusl . Stück 2 .50 3 .00
blsm6sn Oöper-Vsre . Stück 1.65 1 .95
stlsmdsn Patent, Lüet , solide (Znslitst Stück 2 .35 2 .65

v6 . od. AeIb, mit sckön. Lins. Stück 1 .65 1 .80
Trikot, sol . <ZusI., m.piqneeins. Stück 2 .25 2 .50
poröse Lilet-V/sre mit sckünem _ . - .Linss« . . . Stück 3 .25 3 .50

Ontsrkossri Sommerquslitst Stück 1 .10 1 .25
Onlsrkossn stäscco-Imitst. . Stück 1 .25 1 .40
Ontsrbossn Vlscco, beliebte V^sre . Stück 2 .10 2 .40
Ontsrkossn iAscco, sckvere , sol. (Zusl . Stück 2 .50 2 .80
poröse Ontsrbossn Löper-Vikare . Stück 1 .35 1 .50
poröse Ontsrbossn Pstent-Liiet . . Stück 2 .05 2 .20
blstrjaoksn küiet-iAscco, Imit. , keinmssckiA St. 40 50 H'
blst^ sckso Liiet-iAscco, Imit. , solide (Zusl . St. 55 60 A
OolsrMokoksn Lilet-iAscco-tZusI. . . Stück 75 85 HP

Kincler -^ /ssobe
SS ? ,

8wss1sr - 4rirüAS je nsck OröSe . . . 2 .25 2 .50
KnLbsn - IHKot - l-ismclsn 3 <ZusI. je n . Or. 1.10 1 .75
Knabsn - I 'rikotmitsriiossii Kniet .,jen . Or. 6OHk 65 Hk
Xindsr - Trikot -Ssdssn ^ÜAS je nsck Qröke 1 .10 — 1.45

l ) am6nWZ8oke
Osmen - l 'rikol- öecis - ^ nrüAsjensckQr . 1 .50 1 .75
Oamen - Korsstt - Zobonsr . 5OH ? 75 Hk
IlttlMIIIIINIIMIMMIIttllMIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIN ,

^ ani86n Ko ^ stk
Isnge Oirectoire- Lorm M» vei6 oder cksmpsxne
mit 4 Strumpkksltern ^ Sstin mit Stt'ckerei -
1stielloser Scknitt " V Qzrniturn. Seidenbsnd
mcxi . IsnAe Tvickel - ^ m» oder ross, Sstist mit
tonn mit 4 Strnmpt- I > eleZsnter SpitrenAsrni -
ksltern, veik kellblsu TI > TI TI tnr uncl ksnclsckleike .

I 8 eir > 6 I
M ^ ran ^ös . s^oularcl reine Seiäe, in kl . lVlust . lktr . 95 N M
W 8luS6N - 8si

'
c!6 reine Seitie . . . Mr . 75 ^ 95 ^ W

W 61ussn - 8sicls psilette, lVlesssline WDI reine Seiäe in sparten Streiken lVltr. 1 .45 1 .85 2 .45
^ SSSalitlS rein . Seid.,einksrd .u. inviel . Ld. dl« . 1 .50 1 .95

W i Posten Ko8lüm - u . Lulgsren - Tsicls
W äoppeldreit, trüker bis 8.80 I!
A jetrt Bieter 2 0U

D i Posten Ko8lüm-8sic1s
W snck Uslbseide trüber bis 10.50
W jetrt lVieter 0 »0V

W 8o !lWar26lVl6k 'V6iIIsUX reine Seicie lA« . 95 ^ 1 . 65 W
DI 8o !lWLI'26 reine Seicle . . A4« . 1 .35 1 .65 W
> Ss ! c ! s g . 00 5 .80 W
^ f^ ölVSilL ra ^s cs . 100 cm, reine Seide . . Mr . 2 .90

W IVimoSL - OrSPS cs.
^

loo cm, Halbseide, vsscb -
^ ^ ^ 0 W

---- - 8a1 !t1^0a0i16l1l !r6 in vielen psrden l^tr. 5 .60 4,50

> I koti-Zeilie
^ ^ tISSLii rein . Seid., cs. lIOcmNtr. 3 .00 cs . 130cmlVltr . Z .90 ^
W l

'
llSSLil - k̂ ipS cs . 130 cm . . . Meter 5 .60 6 .60 W

8srA6 cs. 120 cm Halbseide, jsckenkutter . Meter 2 .40 AI

A I ilalbkerl . kobkNm .. 2Ü °
I° I I

W 4 Lsrisn Leiiwsl^sr Liieüsrsi' -Zioffs W
cs . 120 cm

W Serie I Mtr. 2 .50 Ser. II 3 .80 Ser. III 4 .80 Ser . IV 5 .60 W

kiirsr . Irürssl « »
VLsclis

^ usstsllunß unc ! 8onc!sr - Verkauf I.
I^ani86n 8pitL6n -WZ8oKtz

l '
SAbsrnösn mit reickem Spitren-
5in - n. ^.nsstr und LsnddurcdrnK 2 .4 -6 2 .75 Z,Höoinklsicisr kierru psssend . . . 2 .90 3L5 Zgoblaoktbömrisn kierru passend . . 4 .75 5 .75

Prinrsss - Ontsrklsidsr . . . . 7 .25 9 .75
OnlsrtLÜIsn mit breiter Osrnitur und Sckok . .

mit Tpilrsn unr> ^ snilslieksrsi
1'

LAksmcisn reick xsrniert . . . : . . 5 .50
Vsinklsiclsr kierru psssend . 6 .25 7Lz
blscbtksmclsn kierru psssend . . . . 9 .50 10.75

^ 3ni86n 8lieI <6p6i - >/VS8ektz
1g .§ bsmdsn mit eleFsnt. Stickerei -
Osrn., Spitren-^ nssts n . ksnddnrcks. 3 .75 4 .25 4 .75
Ssinklsidsr Kierru psssend . . 3 .76 4 .25 4 .75
blsobtksmdsn kierrn psssend . . 8 .50 9.50
Prinrsü - Ontsrklsiclsr . . . . 14 .50 15 .50 21 .00
UntsrtLillsn m . Stickerei u. Spüren 3 .75 5 .25 5 .75

Hsn6gs8tiek1s >Vs8vke
Handstickerei, Nsndkeston , ^ .I Lßbsmosn LgnddurckruA . . . . 2 .45 2 .75 2.90

HZKsmdsn elegante blsndstickerei . 3 .50 4 .25 8.75
KIscbtbsmcIsn m . ^ussckn., ttsndkeston 4 .75 5 .50 8.75
Soinklsicisr Lulottes, ksndxestickt . . . . 3 .50 5.75
^ alin ss ksnä^estickt u. ksndtestoniert 6 .75 7 .50 8.5V

8pÜ886l6N 8pllL6N - >ä/Z8elltz I
mit reickem Spitren-kin- und ^nsstr und ksnddurclimx .

l '
LZKsmdsn elexsnt xsrniert . . . 1 .95 2 .45 2.75

Lsinklsiclsr . 2 .75 3 .25 3 .75
Orilsrtsillsn . 1 .10 1 .35 1.75
blsobtbsmdsn . 5 -75 9.50
pookbsinklsidsr . . 6 .25 9 .25
Prinrsö - Ontsrklsiclsr . 6 .50 8 .5012 .00

Ttioksrei -Osrnitur „IVIignon"
mit breitem Stickerei -Lin- und ^ nsstr und ösnddurclmix

1s § bsmd . . . 3 .50 Lsinklsid Lulotte . 3.25
blLcbtbsmd . . 6 .50 Ssmklsid veit . . 3.75
UntsrtLills . . . 2 .45 llntsrklsicl . . . 12.00

Bekanntmachung.
Nachdenr die Preisverteilung zum Wettbewerb für Gewinnungkünstlerischer Plakate für die Badische JnbUSnmS -Ansstellnng am3 . Juni stattgeftmden hat , können die eingesakldten Entwürfe seitens derBewerber wieder abgeholt werden .
Wir machen daraus aufmerksam , daß die verschlossene « Bewerbungenderjenigen Einsender , welche über deren Rückgabe innerhalb 14 Tagm vom

Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an nicht verfügt haben , ge¬öffnet werden , um die Rücksendung an die Eigentümer zu ermöglichen .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .

Der Stadtrat .
9r . Kleinschmidt . Schwindt .

Großherzogliches Hofpfarrarnt .
Sonntag , den 22 . Juni Schlosskirche , vorm . 10 Uhr , und Lndwig -

Wilhelm -Krankenheim, nachmittags 5 Uhr, Predigt : Hofprediger Fischer .

Bekanntmachung .
Hierdurch fordern wir die Inhaber unserer Aktien (Jnterimsscheine ) ans ,

vom 2. Juli ds . Js . ab
eine VH . Liquidationsrate in Höhe von 10 «/, — 100 .— pro Aktie

bei dem Bankhause Veit 8 . Hamburger , hier , oder
bei der Filiale der Rheinische « Kreditbank , hier , oder
bei dem Bankhause Straus L Co ., hieö ,

gegen Abstempelung der betr . Aktien (Jnterimsscheine ) zu « heben .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1913 .

Karlsruher Terraingesellschaft in Liq« .
A . Meeß .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
II. Kompagnie .

Montag , den SS . Jnni ISIS , abends 7 Uhr :
WUk" Uebuug .

Wagner .

Ein - und Berkanfsgenofsenschaft
für das

ÄMr-MIer- i.Pl>smiltlnzeil>llbt
Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der Montag ,de« SO. Jnni ISIS , abends Uhr, im Nebenzimmer der Restau¬ration „ Bavaria " , Hirschstraße 20 , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Rechuungsablage und Erteilung der Entlastung des Vorstandesund Auffichtsrates .
2 . Verschiedenes , Anträge und Wünsche .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .
Jakob Stiel , Vorsitzender .

Danksagung .
Seit der letzten Veröffentlichung sind uns an Gaben zugegangen : vonIhrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luise 50 Ihrer Kaiserlichen HoheitFrau Prinzessin Wilhelm von Baden 20 Ihre Königl . Hoheit Frau Prin¬zessin Max von Baden 20 4 !, Exz . Turban 10 ^ !, Frl - Ritzmann 5 4 !,Ung . 2 Ungen . 2 -4 , Fr . Archit . Schmidt 10 «4!, I . A . St . 2 4 !, Unge¬nannt 20 Frl . Hecker 3 4 !, H . Buchh . Lenzing « 4 4 !, Frau Lehmann 3 4 !.Für alle diese Liebesspenden dankt herzlich .

Der Vorstand des Evaug . Krankenvereins .

FttmkvlrlM iMtt krsukli- er Sjlllkiukr -er TM
Karlsrvje.

An weiteren Gaben für das laufende Jahr haben wir erhaltm : durchStadtrabbiner 0i >. Appel : von Rechtsanwalt Albert Kusel 10 4l , FrauHeinr . Gutmann Witwe 10 Leopold Ettling « Witwe 10 durch Ober¬lehrer Briiuninger : von Frau E. P . 2 °F , L. R . 1 4 ! ; durch Medi¬zinalrat Nn. Brian : von Vr. Rosenberg, Spez.-Arzt, 10 Frau Generalvon Müller , Exz . , 10 Frau A . M . 20 4 !, Fräulein I . Altfelix 5
Frau CH . D - 5 durch Fräulein Dorner : von Kl . IV ^ 2.50 -4 ;durch Stadtschulrat Dürr : von Jürgen Müller 4 .60 4 !, Or . Linsenmann10 Prof . vr . Ernst 10 -F , Od « l . Ritzhaupt 3 -4 , Prof . vr . von Beck

100 Frau Profeffor Baisch 10 Weisenbachsabrik B . Holzmann L Eo. >100 durch Oberlehrer ^ Heinle : von F . Z . 3 ^ l ; durch Oberlehk «Hüffuer : von Ungenannt 20 -4 ; durch Fräulein M . : von Töchter- /
schule IV ? 3 durch den Schiebsmanu der Stadt Karlsruhe , Herr « '
Stadtrat Robert Ostertag : an außerlegter Buße von W . N. Ehest »» ^3 ^ ! ; durch Bankdircktor Peter : von Carl Sewpel 5 durch Fra » >Geh. Hosrat Rebmann : v. Frau M . Pfefferkorn5 vr . Kronstem1V4
1 . Stübing « 5 G . Bischoff 1 Kaufmann Fisch « 3 4 !, FranT - ^
Engelhardt 2 Oberlandesgerichtsrat Fürst 10 ^4l, L . Klein 3 4 !, E - Reb- I
mann 10 4 !, K . Marksrahler 3 °4 ! ; deerch Öi ». Alfred Refch : von Fr »» -
S . K . 5 ^ Frau Th . M . 5 Fritz Wolf 10 Frau E . Barth 3, ^ !
durch Oberlehrer Roos : von Fabrikdirektor E . Sinn « 5 »L , Brauereidst - i ,
Dachgruber 5 4 !, Fabrikdir - Henrich 3 Pfarrkurat Vomstem 2 4 !, Dr . sHilm « 2 ^ l!, Ingenieur Clemens 2 4 !, Handarbeitslehrerin Schaf « 2 4 :
dur Privatier Kn . Stroebe : von Frau Helme Oehl 5 -4 ! ; zusammen !
458 10 Hc , hi « M laut früh « « Veröffentlichung 7024 4 ! 27 A , somit »n -
ganzm 7482 -4 37

Wir danken herzlichst und bittm um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , dm 20 . Juni 1913 .

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaisers « . 34s . ; vr . Bähr , Medizinalrat , Kai!« -
straßr 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; vr . Doll , HoftA j !
2 . Vorsitzender , Ritterstr . 26 ; Dürr , Stadtschulrat , 1 . Vorsitzender , HoW - »

.
' i

Fritz, , Oberlehrer , Sommers « . 10 ; Geier , Obersekretär , SchriftfüM '
Baumeisters « . 44 ; Vr . Gerwig , Pwfeffor , Hirschstr . 101 ; Hahner , ObcA !
lehr « , Durlach « Allee 16 ; vr . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegs « . " '
vr . Horstmann , Bürgermeffter , Westends « . 60 ; Frau Kommerzlwr « !
Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knorzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr , ,
Erbprinzmstr . 14 ; Kreßmann , Major a . D . , Bismarcks « . 23 ; Fra »
Ob « bürgermeist « Lauter , Kriegs « . 98 ; Fräulein Lutz , Jnspektorm ds .
Handarbeitsunterrichts , Rüppurrers « . 46 ; vr . Müller , Meduinalr ., RedlI :
bachers « . 8 ; Peter , Bankdttekwr , Schatzmeister , Krmzs « . 1 ; Rapp . SrM
psarrrr , Friedrichspkktz 15 ; Frau Geh . Hofrat Rebmann , Gartens « ^ jvr . Resch , Stadtarzt , Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsr . vr . Sautier Wem
brennerstr . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister , Fichtes « . 1 ; Specht , H» ,»? '.Ehrmmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt . Turninspektor , Kaisers « ^ ., .Vr . Steiner , Oberarzt , Westendstraße 1 ; vr . Stroebe , Pnvanei .
Kaisers « . 201 ; Trautmann , Architekt , Eisenlohrstr . 16 .vr . Troß , H»« ? ' -Nowack -Aulage 13 ; Williard , Banrat , Sofiens « . 35 ; Ziegler , Ec -
Hosrat , Westends « . 74 .

Außerdem haben me Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die HIVGastlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , He « Hofrat Orden - z
stein und die Herren Oberlehrer . !

Geschäftsstelle : Krenzstrntze IS , S. Stock, Zimmer SS . ;
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8 « 3 -o - .8 <2

-" 3 ^ r2l " ^ « 3L3L .38 " L -!> ^ L ^ «8 " >3 Q ^ V « ^ X2 ^ --^2- '« o V 3 -- - o ^ 8^ 2 ^ 07 » !§ .8 ° — — '" - » L . - ; s3 " -
L2 ^ 3 8 ^ « L ^Q L2 o 3 o 22 — .3 2 ^ 2- '

?s Lt 7̂* ^ ^ rs -4-» SS ^ «— LS 4̂ — .

- _ n ^ r
r- L 3 3

-o
SS

-- - - 8

O
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S ^ Z » ? - - - «
S - sk

^ tzL § LL -L <§ KZU
^ Z

^
- Kse < KZ -

.L

Z ^ L S
c ) .L

^
>» >-- § «

» ^ - 0 !s
s ^ °5 2 .L'2 ^ ^ -
LL -s« 2 s §- -bL '^ Z

<5>

^ U - LL ^ sHZLKZ'S « >s s >g -.2

" " ^
ZAZsZ

«» 7̂7

— »» — »>

iS § LL _.
- -Z^sLZ .

^ L ^ >s -

>
'« >T

L A> s « 7 s s ä L! —. »>« 'S » ^ '? s " S s -LL . L « 'S
^ ^- s - ^

^ s ^ -Z - Z^ — ö « »

EZR
^

s ^ - s
i-s -S K s ^ -L -s -

2 s .2! -- " -s » .
-2 - 8U - S- Z— <D

LS .
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e-r ên —», ^

T

3 ^ K

ZrFZ EN3
3

3S -Z .
. DIA

9

9
Z § «

— « L
kÄ
EN

3 « 2 .
^ 2

'
Z

-2 ^ ss LN^ ^
7̂7 ^
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